Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



D,g,t7„lb,GOOgIC 



-A^- 



-i>r—p 



RtP. f. "^tfeS 






D,g,t7„lb,GOOgIC 



D,g,t7„lb,GOOgIC 



^ ÜA- ^o-if^ 



Rjmariiim und darauf basirte Grammatik 

TOD 

EsticBnc von Fongicrcs' üvrc des Manfa, 



INAUGURAL-DISSBRTATION 

ürlaDernng der DootorwQrde 

bei 

hoher philosophischer Facultat za Marburg 

eingereicht von 
Josef Kremer 

■tu Llmborg *. d. K 

An8g. u. Abh. a.v.% d. Geb. der roman. Philol-, Heft SSXIX. 



Marburg. 

UniTerBJt&ts-BuchdTQckerei (B. Friedrich). 
1885. 




D,g,t7„lb,GOOgIC 



Herrn 



Professor Dr. Edmund Stengel 



in duikbarer Yerehrung 



gewidmet 



DigitzrrlbyGOOgIC 



D,g,t7„lb,GOOgIC 



forli^ende Arbeit war von der Marbui^er philosophischen 
Fakultät bereits als Inaugural-Dissertation angenommen, als mir 
die Bonner Dissertation von JosephKehr -Über die Sfffache 
des Ijvre des Mani&res von Estienne de Foug^resc, Köln 1884, 
zu Gesicht kam, die im Allgemeinen Estienne's Livre nach dem- 
selben Gesichtspunkte behandelt, wie ich gethan hatte. Nach 
einleitenden Bemerkungen ötier Autor, Handsclulft, Heraus- 
geber, Recensionen, Metrum und Reime p. 1—4 gibt Kehr 
eine Übersicht über den Vocalismus (g 7) und Gonsonantismus 
(§ 8) der überlieferten Mundart p. 5 — 35, Im Weiteren will 
er durch eine Untersuchung der Reime die Sprache des Dichters 
feststellen und schickt zu diesem Zwecke im g 9 p. 36 eine 
Reimliste vorher, auf Grund deren er in den folgenden gg die 
einzelnen Laute: a, ai, ,et, et, e, ,e, e, i4, i, ,o, o, eo, eu, ou, ot, 
u, »i verfolgt. Hierauf lässt er das »Ergebniss der Silben- 
zählung* folgen, wobei er sich über Hiat und Fehler im Vers- 
bau ausspricht. In § S7 gibt er das Resultat seiner Unter- 
suchung und stellt 17 Haupt-E^genthümlichkeiten der Sprache 
unseres Dichters auf. Durch Vergleichung der Sprache des 
Dichters mit der des Copisteo kommt er zu dem Schlüsse, dass 
beide Normannen sind: der Dichter Südnormanne, der Gopist 
Nordnormanne; und dass der letztere das Gedicht etwa ein 
.Jahrhundert nach semer Abfassung, nämlich Ende des 13. Jahr- 
hunderts, niedergeschrieben hat. Zum Schlüsse gibt er eine 
»Liste der unbekannten Wörter« und »Bemerkungen zum 
Glossar«.*) 

1) Die Kehr'acbe Arbeit verliert sehr durcli eine ungewShntich 
groMe Anuilil von Druckfehlern, besondera bei den Citaten. Ich habe 
dieselben, wo ich seine Worte anfObre, meiat atjllschweigend cmri^rt. 

ADBg. n. kWx. (Kremet). 1 
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In § 1, wo Kehr über den Autor spricht, schliesst er >au9 
der Erwähnung: der Gräfin v. Heirefort (= Herefort) v. 1205 ff.: 
La contesBe de Heirefort Set bien ai j'ai oa dreit ou tort 
Qni ot effaoE, mes tuit ennt mott; Or a o Da tot 80d deport, 
deren Söhne nicht vor 1071 (gestorben sind«, dass der Dichter 
(der 1168-1178 Bischof von Renncs war) das Gedicht gegen 
Ebde seines Lebens verfasst habe. Dies ist mir unverständlich; 
oder sollte sich Kehr um ein Jahrhundert geirrt haben? 

Der Herausgeber Talbert nimmt an, dass der Verfassw 
des Gedichts, dessen Str. 335 mit folgenden Worten gedacht 
wird; 
Dex tut merei par noE preierei De mestte EsteiDTTe de Foogieree 
Qui aOB a moBträ lea meneires Don pliuora gent anut coBtumeires 
derjenige Estienne ist, der 1168—78 Bischof von Rennes war. 
Dieser Ansicht schüesse ich mich an. Estienne wird zwar nicht 
ausdrücklich als Bisehof trezeichnet; doch wird Str. 334 folgender- 
massen von seinen Funktionen gesprochen: 
Et qu'il (Gott) no» neige si saig-oier, Qae cela qu'avon a enaeigni«', 
A coniermer, a priuseignier Qu'o aei le[t\ Teile acoinpaignier. 
Dass er das Gedicht in späterem Alter geschrieben , geht 
aus Str. 315 hervor: 

M» fole y'ie tue eapoeote Quar graut poür me repreaente, 
Quant me Bovient que ma jovente Ai tote niiae en fole entente. 
Und dass er es während seines Episkopats verfasste, darauf 
scheint hinzudeuten, dass er, während er im dritten Abschnitt Str. 
64 — 100 an die Bischöfe ernste Ermahnungen richtet , den fol- 
genden Abschnitt Str. 101 ff. damit beginnt: 

Arcevesqae ne dei repreadre Qui mei et autrea deit apreodre 
Et eaaeigaier qne dei entesdre Et que refuser et que prendre. 
Trotzdem hat er auch für den Erzbisehof und später auch für ' 
den Papst und die Cardinäle einige gute Lehren. 

Hiernach wäredie Abfassungszeit unseres Denkmals zwischen 
1168 und 1178 zu setzen. Weiteres über Estienne ist in der 
•Histoire litteraire de la France« XIV p. 10 zu finden. 

Die autographirte Wiedergabe Talbert's ist nach der ein- 
zigen Handschrift auf der Bibliothek zu Angei's besorgt. Über 
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ihr Alter hat sich weder Talbert, noch Bouoherie oder Foerster 
in den betr. Kecensionen ausgesprocheo. Die mancherlei Lücken: 
Ifänzlichee Fehlen Toti 9 Versen, die häufige Auslassung der 
Initialen*)) die Unebenheiten im Versbau und die verschiedenen 
Schreibungen lassen schliessen, dass wir nicht die Original- 
Fassung vor uns haben. Über die Zeit der Niederschrift und 
die Nationalität des Copisten später. 

Ausser den von Kehr in g 5 angeführten Becensionen von 
A. Boucherie in der »Revue des langues romanes« v. 1877 
(B. hatte schon 1874 in derselben Revue eine Au^abe unseres 
Textes angekündigt) und den > Addenda ä l'arlicle de M. Boucherie« 
von Foerster in der Rev. d. 1. r. II. Serie tom. V 1878 p. 92, 
wären noch die zusätzlichen Bemerkungen von G. Paris in der 
iBomania« VII, 343 zu erwähnen. 

Die von Talbert versprochene Angabe mit Commentar und 
Wörterbuch ist bis Jetzt nicht erschienen. Als Anhang zu meiner 
Untersuchung gebe ich ein Glossar des Textes, in welchem be- 
sonders die Reimwörter und die sonst noch in der Grammatik 
herangezogenen Wörter tierücksichtigt sind. 

In Bezug auf einzelne lautliche Eigenthümlichkeiten wurde 
der Text schon früher untersucht, so von Foerster »Schicksale 
des lateinischen 6 im Französischen« in den iRomanischen 
Studien- III, 174 ff.; von P. Schulzke in seiner Dissertation 
«Betontes 6 + i und ö H~ > 'n der normannischen Mundart«, 
Halle 1879; und von M. Strauch in seiner Dissertation »Latei- 
nisches 5 in der normannischen Mundart«, Halle 1881. Beide 
letzteren Arbeiten scheint Kehr nicht benutzt zu haben. 



1) Bei der Ergänzung der Initialen trafTalbert in Tier Fällen nicht 
das Richtige: v. 189 il = [CJÜ; v. 693 i =l [L\i; t. 801 s ^ [_A}8; 
V. 873 oreeU = [BJoreeis (vgl. Kehr g 2). An letzterer Stelle hatte 
Tulbert'B Lesung [C]oTteis die Folge, dtven er das Folgende als neuen 
Abwhnitt abtheilte, irährend eB eiiiq vorigen gehört. (Tnlbert theilt das 
Gedicht in zwei Haupttheile Str. 1-168 und Str. 169-336i diese wieder 
in einzelne ungleiche Abschnitte, die inhaltlich TOn einander abge- 
achlogHen sind.) 
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Schulzke nennt die Sprache des Dichters nach dem Vor- 
gange Suchier's >südnormannisch<, indem er unser Denkmal 
und den Roman du Mont-Saint-Michel (ed. FV. Michel, Caen 56) 
als die einzigen Vertreter dieser Unterart des Normannischen 
bezeichnet. G. Paris in der Rom. B, 175 in einer kurzen und 
Joret ebenda X, 258 ff. in einer längeren Besprechung der 
Schulzke'schen Arbeit sind g^en diese Bezeichnung, indem de 
die in beiden Denkmälern auftretenden Bgenthümüchkeiten für 
den ganzen Westen der Normandie in Anspruch nehmen. 

Der Form nach besteht das Livre aus 336 einreimigen 
Strophen zu je 4 achtsübigen Versen. Statt der Achtsübler 
wird bekanntlich sonst im »Quatrain« mit Vorliebe der Zwölf- 
silbler verwandt, vgl. z. B. das »Poeme moraU der Oxforder 
Canonici-Hs. (Meyer, Documents p. 134 ff.) und die von Pannier 
herausgegebene jüngste Umartwitung der alten Alexislegende in 
fünfzeiligen Zehnsilblerstrophen. In *Qualrains< ausAchtstIblem 
ist z. B. noch das »Leben der heiligen Modwenna« (Suchier 
>Über die Mathaeus Paris zugeschriebene Vie de seint Auban«, 
Halle 1876, p. 54 ff.), ebenso »Le Romanz des Franceis« von 
Andr^ de Coutances (in Jubinal, Nouv. Rec. de Contes, Dits etc. 
II, p. 1 ff.) abgefasst. 

Eine Anzahl der Unebenheiten sind nacheinander von Tat- 
bert, Boucherie und Foerster g^lättet. Besonders auffallend 
ist Folgendes. Wir fmden Einschiebung eines e in menesteral 
805 und chanbereres 947 durch das Versmass gesichert und in 
sot^e]rein 498 durch dasselbe verlangt. Ein stummes e ist 
apokopirt in el = illa vor Vokal in v. 239 und 1070; vor 
Cons. 496, 843, 844, 852, 864, 865, 1063, 1075, 1082, 1163, 
1246, 1247; eis 1046, 1047. Daneben finden sich gesichert ele 
1182, eile 1213. Die ersteren Formen el und eis sind als durch 
den Gopisten angeführt anzusehen und lassen sich meist auf 
nicht zu gewaltsame Art in eile, elles ändern resp. ganz ent- 
fernen. 

496: De qael que part qu'el[e] (s')aruiBelle — - 

tU3: läoDc el[e] est, ce dit, corteüe (Umst. »t. est el) — 
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844: Si el[e] la rit et (elj s'enTeise. 
852: Que (li) coste trop, est elte] bone? 
864: Ne mes qiie(l) inst fille an ret ChaTle. 
865: Des que(l) bevn l'Mve a la atiüe. 
1063: L'ami set elfe] (bien) reclamer. 

1075; Ou el[e] peisBe (ce) Ini trover (od.: on p«iBBe el[e] oaloi trover) 
1082: Tel est, (fet el) [ce dit], ma dsstin^ 
1163: Quant (el) l'aime et [le] Mit baaement. 
1246: Qu'el[ej descire | ou (el) deraime, 
1247: On el[e] böce | ou (el) aorseime. 
eb 1046: Quant (eis) Ija] ont fet male« aemillea. 

1047; D'e1[le]8 mordrir lor n'est {s(. ne lor est) doos bille«. 
(Durch UmstellaDg also werden beseitigt: 843, 1047 und 1075; darch 
Entfernung des e2 und sonstigen Ersatz: 864, 865, 1046, 1082, 1163; durch 
einmalige Entfemang des «I: 844, 1246, 1247; durch Auslassung eines 
refl. ProD,: 496 ge; durch Aualassung des Dat. des pera. Fron.: 852 It; 
durch Ausl'Msnng d. Adv. d. Art u. Weise: 1063 bien.) 
Ähnlich ist v. 892 bei vor Vok. in bde zu ändern: 

Quar je n'en taj plua bel[e] ästende. 
Ferner sind durch Auslassung des e zu kurz: 
T. 1122: L'nn[e] s'esteit et l'aatre crolle, 
1123: L'uufe] fet coc et l'autre poUe. 
Den umgekehrten Fehler beging der Gopist in 

V. 499: Qui n'a sor sei nul(e) autre mestre. 
Kehr hat in § 25 und 26 die Verscorrekturen von Talbert, 
Boucherie und Foerster aurgezählt. In v. 72 ennoie = i&e, 
782 f. reneie, neie = ligneie und Str. 318 cogme,poignie, esloignie, 
trenchie meint Kehr § 25, dass der Copist das stumme e aus- 
gelassen habe. Ich halte es für die bekannte bui^undisch- 
picardische Eigenthümlichkeit ; vgl. dazu No. 17 Anm. 1. In 
V, 905: *miu^ vodroi ge gu'a dreit eonie' will Kehr die Cor- 
rektur Talbert's: gwfe] a derjenigen Boucherie's: vodroi[e] ge 
vorgehen. Nach seiner Meinung ist in unserem Denkmal das 
e im ConditJonal schon verstummt gewesen. Als Beweis führt 
er lairei 1011 an, das er (allerdings mit einigem Zögern) als 
Conditional aufiasst: 

Ainz lairei ge tot mon chalenge Que ma honte a vengance prange 
W^en des folgenden piettge fasse ich lairei entschieden als 
Futurum und schUesse mich daher t. 905 der Correktur 
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Boucherie's an. Statt der von Foerster v. 1279 gemachten Er- 
gänzung: qui [a] äreit juge en tos endreig möchte ich einfache 
Umstellung : <]ui juge dreit vorschlage. 

Die bei Kehr § 24') zusammengestellten Fälle des Hiat sind 
nicht ganz vollständig. Derselbe ist gestattet nach einsilbigen 
Wörtern: den Relativen gut, gwe; A«ai Artikel li; dem Pron. 
ntr. ce; den Conjunktionen st (se), que (dass) und der Pertikd 
ne (noch). Nach qui in Vers 2, 7, 8, 4^, 85, 127, 158, 254, 
270, 274, 280, 394, 498, 564, 570, 795, 993, 1146, 1187, 1264, 
1296; nach tfwe') V. 359, 544, 680, 736, 1254. Nach dem Ai^ 
tikel 2i*) im Sing, schwankend , im PI. stets Hiat. Im Sing, li 
uns 642, 666; li un 655, 665; ^t auires 649; li evesque 1159. 
Daneben l'un 657, 658. Der Plural gestattet nie Elision : li un 
269; li ordotte 645; li enfant 793, li effant 1189. Nach ce in 
ce est 808 und 1294. Nach si = tat. sie 50, :M0; st — uienn: 
239, 260, 264, 267, 283, 370, 789, 844, 868, 981, 1060; nach 
se = wenn: 164, 332, 837, 365, 489, 505, 529, 531, 697, 707, 
717, 809, 936. Nach que (dass): 323, 461, 527, 601, 614, 803, 
[934], [939], 972, 1193, 1276. Nach ne (noch): 58, 122, 531, 
702, 1112, 1116, 1232, 1233, 1235, 1282. Dagegen nach ne = 
non, dem Artikel le (m. o. sg.) , dem refiex. se und der Prä- 
position de ist der Hiatus nie gestattet; die einzige Ansnahme 
ne est 1C2 bessert Foerster in nen est*). 

Bei den vorgenannten Wörtern ist in unserer Hs. oft, wo 
Elision nöthig ist, dieselbe in der Schrift nicht vollzogen. Hiat 
nach Doppelconsonanz findet sich in Vers 63, 172, 224, 233, 
562, 684, 699, 889. Ausser dem von Kehr a. a. 0. angeführten 

1) Kehr hat a. a. 0. ein groaseB Durcheinander. 

2) que tS42 steht fflr quti. 

S) Vgl. Sochier, Reimpr«digt p. XXXV ff. 

4) Vgl. T. 339 ne ja d'ome nen ara grace nach Foerster, wo Talbert 
n'en lesen will; v. 346 atehen aich die Antfoesangeu gegenQber: T.: Nen 
eit dreit que c'tl parte eitole, Die ehufks . . . Von Boucheria berichtigt 
zu; Nen [e]st dreit .... Dagegen F.: N'eutt dreit .... De» Sinnes 
wegen Itt die CorreUnr Bcmcheiie's Toratudehea. 
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Tall der Fflcht-EIision nach der 3. %. Praes. ind. der a-Conj. 
V, 842 si Ven jotte o sa borseise , wo Foerster o in avec cor- 
rigiren möchte, ündet sieb solches »och in : 

]246: qu'el (die Haut) detcire ou et ileTaiine 
1247: ou el booe oa el soneime. 
Diese beiden Fälle sind nicht strikte beweisend , da w^en des 
in beiden Versen vorkommenden el = eile dieselben vom Copisten 
verdorben zu sein scheinen, vgl. p. 5. Sonst haben wir stets 
Elision des c der 3. Sg. Praes,, z. B. 11, 35, 53, 68 etc.»). In 
Vers 188: et U otreit vitam eteme hat der Dichter durch Ein- 
führung des Latinismus den Hiat vermieden. 

Weiter zeigt sich Hiat innerhalb von Wörtern in treu, seur, 
eust^), preeschier; aage, aüse, kaor, pour. Getilgt ist er durch 
Consonanten-Einschub in avoitre, avoitron, avoltire, avour, 
esture, glaive, Selon, Seron etc. 

Anlehnung von le und les an vorhergehende einsilbige 
Wörter: si, ne, qui, que und die Präpositionen de, a, en. Die 
Beispiele siehe im Wb. unter sü, nel («o), nes, quü, qud% ques, 
del (dot dou), cU ^au), aus (os), el. Ähnlich noch faire el; vgl. 
Tobler, Versbau p. 27> Anm. 1. 

Der Reim macht Schwierigkeiten hinsichtlich der Vokale iß : 
Str. 60: fame (feminam), fama (tamam), reiemme, jame 
135: prendre, defendre = pleiadre, esteindre 
241 : plunge etc. =:= eBcommnnge 
247: anciennes, paieoes = aennefl, üunes. 
S12; esteitne, deraime = aorseiine, ferne. 
Hinsichtlich der Consonanten könnten als unreine Reime 
aufgefasst werden : 

Str. 34: membre, remembre = engendre, tendre 
216: jalle, eepRJte, eaUUe = Chacle 
218: promeitre, meitre, meitre = eotremaite 



1) Vgl Tobler, Versbau', p. 50 ff., und Suchier, Reimpredigt, 
p. XXXUI und XXXIX. 

2) Tgl. p. 6 Aam. 4. 

S) Das von Kehr o. ik 0. oitirte qttd 719; ne Ven aet gre gttel a 
wi c&w» gehört uielit hierher. 
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(übet derartige Reime vgl. Scttegasl, >Benoit de Sainte-Hore«, 
Breslau 1876, p. 8 f.) 

Str. 144: refrape, cbape = gäbe, [recbape] 

247: vgL obea dd (n) ^ m; 

292: Kisie, cUime, reclainie = peine. 

Kehr in § 6 möchte für die Strophen 34, 60, 135, 144 (?), 
347 und 312 Reimpaare, in § 17 für Str. 84: hocke, voche, 
boehe, reproehe gekreuzte Reime annehmen. Beabsichtigt hat 
eie der Dichter keinesfalls. Die Bindungen sind in der Gram- 
matik des Näheren erklärt. Str. 135 corrigirt Foerster des 
Rdmes und des Sinnes wegen die beiden ersten Reimwörter 
in ceindre und destreindre, was fäi beides befriedigend ist. Es 
stossen zwar alsdann zwei Strophen mit gleichem Reim an- 
einander, was dch aber noch öfter findet; Tgl. Rimarium 4, 
eire, endre, etU, er, ert, out (ot). Doppelformen finden wir von 
redimere : 

Str. 54: remeindre, pleiudre, ateindre ^ m[e]iiidce, 
111: defendre, prendre, vendre ^ nüendre. 
Tgl. Gram. No. 60 Anm. 

Unser IMchter hat sich also im Allgemeinen bemQht, in 
Reim und Versmass möglichst correkt zu sein. Die überlieferten 
Unebenheiten sind meist dem Gopisten zuzuschreiben und können 
zum grössten Theil leicht gebessert werden. ESne offenbare Vor- 
liebe zeigt der Dichter für weibliche Reime. Es sind im Ganzen 
223, d. h. über 66 »/o. Fassen wir diese mit den >Leys d'amors« 
als reiche Reime, und nehmen wir die vorkommenden 78 männ- 
lichen reichen Reime (reiche Reime im modernen Sinn) dazu, 
so erhalten wir im Ganzen 301 reiche Reime im Sinne der 
»Leys« oder über 89 "/a. Unter den 223 weiblichen Reimen 
sind 8, die auch im modernen Sinne reiche sind, so dass sich 
die Zahl aller reichen Reime im modernen Sinne auf 86 oder 
über 25 "h stellen würde. Mag der Dichter die reiclien Reime 
beabsichtigt haben, was etwa aus dem Vorhandensein von ge- 
brochenen Reimen geschlossen werden könnte, 

vgl. Str. 250: ne rie ^ ngaeirie, perie, lecherie , 

264 : et mtt^^ remne = tt mue := de mue 
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271: Mft tie ^ mastinäe, deitdu^, affin^ 

308: tor rie ^ uorie, porie, atoHe (?), 
jedenfalls hat er es nicht verstanden, ihn in allen betr. Strophen 
correkt durchzuführen ; vg). : 

Str. 293: tolie = Marie, garie, marie 

319: trenehie = coignie, poignie, esloignte. 

Den reichen Reim nach dem Verfahren von Birkenhoff, 
»Über Metrum und Reim der altfranzösischen Brandanlegende*, 
Marburg 1884, A. u. A. XIX, p. 23 ff., zu untersuchen, lohnt 
sich daher nicht der Mühe. 

Seine eigentliche Aufgabe : die Sprache des Livre des 
manieres zu bestimmen, löst Kehr dadurch, dass er zunächst die 
überlieferte Mundart analysirt und darauf die ursprüngliche 
Mundart, d. h. diejenige des Dichters festzustellen sucht. Ich 
hatte mir die Aufgabe gestellt, eine Grammatik der Sprache 
des Dichters, wie sie uns in den Reimen entgegentritt, zu get)en, 
vergleichsweise dabei fortgesetzt Belege aus dem Innern herbei- 
zuziehen und die Sprache des Dichters von der des Copisten 
so scharf wie möglich zu scheiden. 

Das von Kehr aus der üt)erlieferten Mundart zusammen- 
getragene Material war mir durch die systematische Zusammen- 
stellung der SchreitHtrten nachtri^lich eine bequeme Controle 
für meine Sammlungen. 

Die der Untersuchung der Reime vorausgeschickte Reim- 
liste Kehr's hat den Mangel, dass sie nicht ganz vollständig ist, 
und dass aus ihr doch nur ersehen werden kann, vizs für 
Reime in Ijvre d. Man, vorkommen. Welche syntaktische Gel- 
tung die Reimsilben hat>en sowohl, als auch welche Etyma 
ihnen zu Grunde liegen, zwei Momente, die eine Reimliste eigent- . 
lieh interessant machen und damit an und für sieb schon einen 
Überblick über die Lautverbältnisse eines Denkmals geben, hat 
er nicht angemerkt. Ich behalte daher mein Rimarium bei, das 
nach dem Muster ähnlicher in der Schule des Herrn Professor 
Stengel gemachten Untersuchungen ai^eferligt ist. 
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Eehr zieht zur Fiziniiig (ler S|wacbe EbÜniim's den Roman 
da Hont-Saint-Hiebel von Guillaame de SL Pair (ed. Uichel) 
and Benoit de Sahite-More's Chroniqae des ducs de Nwoiandie 
and Roman de Troie (ed. Joly) zum Vergleich heran. Die 
Sprache Benoit's ist uniersucht von Stock, Rom. Stud. m. 
Über diejenige des Guillaume de St Pair wird nächstens eine 
Marburger Dissertation t. P. Redlich erscheinen. Es ist daher 
diese Abhandlung abzuwarten, ehe Weheres über das Verhält- 
niss der Sprache dieses Dichters zu der des unsrigen festgestellt 
werden kann. Da ich einige unserem Texte mit dem poite- 
vinischen Dialekt verwandte Züge zu entdecken glaubte, habe 
ich d^egen das von Fritz Tendering in Herrigs Archiv Bd. 67 
p. 269 ff. in Bezug auf Laut- mid Formenlehre untersuchte 
Eatharinenleben fortwährend verglichen. W^en einiger offen- 
bar picardischer Züge, die dem Copisten zuzuschreiten sind, 
taud ich mich genöthigt, auch diesen Dialekt zu t>erück5ichtigen 
und benutzte hierzu die Bemerkungen Suchier's zu seiner Aus- 
gabe von >Aucassin und Ntcolete« und Neumann >ZurLaut- und 
Flei-Lebre des Altfranzüsischen, hauptsächlich aus picardischen 
Urkunden aus Vwmandois«, Heilbronn 1878. 

Das Wörterbuch erstrebt Vollständigkeit der Belege, nur 
hinsichtlich der im Reim voikommenden Wörter. 
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Bimarium. 



a 233. 
-ftiMt : jorra, morra, on», pom. 
abe 8. ape. 
able 56. 232. 328. 
-*ftliilis, a^. m. : especitable 323. 
> /. : espoentable 323. raünabl 
232. 
-abilBiD, adj. m. ■ diirable 323. 
-aboluB : diable 232. 
-abolnm : diable 56. 323. 
-abnUm : table 56. fable 23'2. 
-'alniUt : rouble 56. 
-Hbntam, tbit. : jable 56. 232! 

aee 40. 85. 181. 
-aeeat : place 40. 181. 
-aeiat : face 40. 85. 181. 
-*aciat, pr». i. : menaisä 40. 
•acien : face 85. 181. 
''aotiam, ebgt. : trace 85. 
Htteau : place 40. 
-ttiam : grace 85. 181. 

itcent 10. 

-*ac(lL)Iuit : ambiacent. 
-aciant : facent. 
-'aptiant ; cbacent. 
-"axant : brascent. 

age 80. 

-*apilUB : eag^. 

•'KÜmm ■■ aage, tuuüge, parage. 



aigne (aine, eigne) 204. 
-KBiftB : Eapaigne. 
-'uiiaM : bargajgne, ga[a]iiie. 
-*U{rat : ateigne. 

aUle 170. 
-'aoiilat : travaille. 
-*alia : bataille. 
•*aliam : aumaille. 
-*alll&i>, Out. : faillo. 

aittma 137. 300. 
-*aenUiit : tmTailleut 137. SOO. 
-■jnUnt : baillent 300. 
-*aliaat : bla]iulleat 137. 
-■aleuit : taillent 137. 
-»llut : aaiülleut 300. 
-■aUlut : failleut 137. 300. 

aianp (ixme, eime, eme, emme, 

eine) 60. 292. 312. 
-'anain : fame 60. 
-amat : aime, claime, leclaime 292. 
•*antt : deraime 812. 
•'aminat : enteine 312. 
-eminat : BOTBeime 812. 
•Imat : raiemme 60. 
-eninam : iame 60. ferne 312. 
-Muna, Eigenn. : Jame 60. 
-»nam : peioe 292. 

ain (ein) 173. 
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-aauB, Att. : grein. 

> (K^. ; sein. 
•*KHiiB : riloin. 
atndre (dindre) 54. 135.') 136. 



•'iitera : rem^udr« 54. 136. 
-Rigtra : pleindre 54. 13&. 136. 267. 
-inen : ra[e]indre 54. 
-iMgers : 54. 135. 136. 267. 

aine {eine) 25. 123. 171. 230. 

332. 
-UU, ^t : fonteine 123, semaine 25. 

> oi^. : Teine 25. 

•»nun, ibtt. : lajne (leine) 170. 230. 

sein eine 170. 
-uiftB, a^. : saine (seine) 123. 230. 
-UU, pera. n. voc. : Meleine 332. 
•esA, pen. n. voc : Madeleine 332. 

> adj. : pleine 123. 

•<UMi, AH. : ueine 123, aveine 170. 

230. 
-Ininm : demaine (den 
•oenam : peine 25. 17i 



De) 2 



aire (eire) 6. 64. 92. 154. 189. 

212. 314. 
•isen, inj. : 6. 64. »2. 154. 212. 314. 

> dnt. o. : afein 92. 314. 
-*lteera, in/. : teire 6. 64. 189. 

> at abere : 6. 92. 154. 212. 314. 
tgtwm, a»t. f. : aire 189. 

-^r, comp. M : nieire 212. 
> comp. f. : meire 64. 



■^ona, comp. f. : meire 154. 
-aria, Ast ntr. o. pl. : peire. 

> adj. : vaire (reire) 92. 314. 
•'ariain, sbst. : vimaire IS9. 
-arlsm, adj. ntr. : contraira 314. 

aiae (eise, eisse, ese, esse) 251. 
3! 7. 330. 

1) *asiam, Ait. : eisse 317. meseise 
330. 

-*a§iain, a^j. ■ malveiae 317. 
-aaina, pers. n. voe. iBlaise, Oerreiae, 

NicHiM 330, 
•aeut : plesse 317. 

2) -'aotiet, pra. c. : trese 251. 
•*aaia : breite') (oltM. brasa) 251. 
-*aoitM*), Alt. : freiae 251. 
■itiat : preise 251. 

aUe (eite, ete) 258. 
-actat : afeite (2X). 
-*«itat : heita (germ. hait). 
-4tam, Aft. m. : propbete. 

. aites (eUes) 178. 
-aotas, pari, prt. : mefeites, retreitee. 

> Alt. '. freites, so&eites. 

ta 126. 129. 
-alem, Aet. : plnvial 126. 

> octr'. M. : oreminal 129, enperial 

126. 

> adj. f. : deeleial 126. final 129. 

veiüal 126. 
-ales. Aat. m. n. : cardinal 129. 



1) Vgl. Einl. p. 8. 

2) Neben braUe kennt das Afu. ancb brext {,*braia) Q. L. R. p. 320; 
s. ancb LitWi. Vgl. >Jndenknabe< ed. Wolter in Bibliotheca normanuiea 
p. 85 z. T. 59; und Eebr § 11. 

3) 'fraciaiM, eine Weiterbildung von fragum ; vgl. Diea, Wb. IIc. fiuitt. 



D,g,t7„lb,GOOgIC 



oZent 69. 

-*4]|]lt : trigalent'). 
•alent : Talent. 

-*aUfUit : e[nlmal[l]eiit(aiU.niahala), 
eaUlent {ähd. stall). 

oUe (arle) 216. 
•kbnlkm : eatalle. 
-*kllam : jalle. 
-arolnm : Charle. 
•atnlun : espalle. 

ame s. aime. 
ance 198. 278. 
-anMan : lance 273. 
-*aiiciaiB : balance S18. 
-•»Bicam : mance 278. 
-*uitiaDi : creance, dotance, feisauce 

198. 
-'antiat : ayance 198. 
-auticBM, /, : pance 278. 

-•amdam : lande (kelt.), viande. 
-andat : comande, demande. 

ant 82. 86. 202. 225. 
-aido, genmd. : revirant 82. 
-*a]iteiii, sbst. m. : aveiiant 225. con- 

Tenant 86. 225. reoreant 202. 
-^Btani, part. o. : contenant 22&. 
-*aBtes, part m. n. : marcheant, re- 

eeant, termeiant 202. 
-*aiitiB,part.m.:de8irBnt82.tei)ant8ä. 
> 04^'. m. : consivaat 82. ave- 
nant 86. 
-•ante, adv. : maintenant 86. 225. 
-•antun : tiiant 82. 

ape (abe) 144. 
-•atbat : gäbe (altn. gab). 



-appan 

-•appat 


ehape. 

refrape (olta. htappa). 




arde 141. 


-•ardat 
-•artet 

-artot: 


coarde, debarde. 
garde. 
regarde. 




arle s. alle. 




arn 229. 


-•»rkM 


^(. m. 0. : n.ar[.] {gtrrn. 



-aroiu, peri. nante : Mara. 
-arpnu, a^. : eschara. 



-aste 2. 37. 176. 
-wtem : haste, parte 176. 
-■astani ; luute {afriei. hast) 37. 
-•■■tat : degaate, empaste 2, gaste 176. 
-astem, «Iwt. /. : Ecclesiaste 2. 
-aates, ^«(. n. tff. : Ecclesiaste 37. 
-astna, adj. : chatte 37. 
.•axitat : taste 2. S7. 
-•axitet : taste 176. 

-atre 209. 
-tstmiB (?) : gatre. 
-atnm : Filatre. 
-•fctt(B)era : abatre. 
-att(ii)or : qnatre. 

6 4. 12. 62. 102. 103. 122. 162. 

194. 226. 282. 287. 
-■atem, abat. n. : 4. 103. 122, 287. 
•aten, o. : 4. 102. 103. 122. 226. 282. 

287. 
-*atem, o. : charit^ 226. 
-•»ti, part. prt. : 12. 162. 287. 
-aton, part prt. : 62. 194. 282. 
> tbtt. : ordon£ 162. 



1) von tncah»? vgl. afzs. trigalU -. 
trieultu = Wirth. 



~ Wirthscbaft bei Da-Cange unt«r 
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^tnM, parL prL : 18. «1 194. 23«. 

282. 
•*fttam, a^. : 4. 283. 
-atna, pari. : paaeä 12. curä 62. de- 

hontä 282 endurg 62. 

-ata, (bat. : destinfe. 

-*attt, pari. : afSn^, DHutin^. 

-efe 128. 
-IiH, «bat. : Teie. 
-leat, pr>. t. : eopteie. 
-icat : mcBtreie. 
-*i'deat t veie. 

eife 5. I6e. 
eigne 8. aigne. 
-e«te 217. 268. 275. 
-■alliutt ; peille 217. 268. 
-'ioiüam : seiile 217. 
-'Icnlat : eatendeille 268. toaeilla 275. 
-Iffilat : cBTeille 275. 
-iffiliaM : veille 268. 
-Ilia : merTeille 217. 875. 
-niat : conseille 268. 275. esconseUle 
217. 

eime s, aime. 

eindre s. aindre. 

eine, s. aime, aine. 

eir 74. 222. 298. 

-Snun, adv. : de v 



inf. : 
222. 298. 
-*era, inf. sbst. : » 



m-, «bst. : 74. 
r 74. 222. 3»8. 



etrel. 58. 

-€dere : creire. 
-Iteram : eire. 
-ItroMi : toneira. 
-Ttenui : provdre> 

eire 2. {ere, ire, uitt) 51. 106. 

107. 
'*6cvTe : despere 107, sofere 106. 
-igen : eslire, lire 106. 
-«rlain : matira 107. 
•'<!riam, sbat. : tiro 51 107 (aga. 

tierj, 
-Jriam, «6«t. t avoltire 51. 
-•^orat ; enpeire 61. 
-*itoen : deire 51. 106. nuire 107. 

eires s. eres u. ieres. 
ets 1. 38. 201. 
•e^es, siwl. n. pl. : leia 38. 
> «b«t. o. pl : leia 201. 
-*e(n)8M r borzeie 38. 201. corteis 38, 
-*e(n)Blini : peja 201. 
-ex : reis SB. 201. 

eis 2. 182. 
■Soem, mMic. : deie. 
~&eeo 1 meneia') {Hs. mennoiB). 
-HiinD-i-B? ; queils]. 
-•Bsoo ; treis. 

eise 31. 211. 

-*e(ii)Ba, a^, : oorteise 211. 
-*e(n)Bam, gbgt.:höi7»iee2n. teite 31. 
-e(ii)sat : peiae (peitse) 31. 211. 
-•5(ii)8at : teise 31. 
-itiat : enreise 31. 211. 

eise, eisse 251. 317. 330 s. aise. 



1) mineisl ist Dach Kehr § 12 = mihinifcet, eine aebr anaprachende 
Etymologie, Dem entsprechend wird von Foerster in Str. 182 m'entuiis aus 
mtAi nöeeo ukläri, daa von dem Copiaten entatollt iat. I>as quei[s] Str. 
182 bleibt dunkel. 
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-fftgt 334. 
-•ftit, prt. ». ; daf««t. 
-eiit, prs. i. : eift. 
-ficet, prs, i. : mintört')- 
~€U 90. 113. 

1) ebet : deit 90. 
-Ibit : b«it »0. 
-üdit ; veit 90. 
-•r»t : seit 90. 

2) -*ctet, pM. c : cleleit US. 
-ectam, ^t. : leit U3. 

> part. : teit 113. 
-Mtem : neit US. 

eite s. aite. 
eites 8. aites. 
eitre s. etlre. 
eivent 8. 138. 
-ebent : deivent 8. 138. 
-ibnnt : beivent 8. 138. 
-Ip(i)imt : 8. 138. 

ei« 3S0. 
-*etis, fut 
'getoa, ibat. : endreiz. 

eile 124. 257. 
-ella, a4j- : belle 124. 
-*ella, ibst : gravelle 124. 
•«nun, adj. : balle 257. 
-*ellam, sbgt. : feieelle 257. fontenelle 

124. pocelle 257. 
'■ell&t : aruieelle 124. 

eOes 214. 327. 
-'alias, sbat. n. : demeissplIeB, reoeia- 

aeDes 327. 
.•alias, «6gt. 0. idemeiaelles 244. mis- 

sellea827. iiovelteBiM4. piicell«2*4. 



-iQu, ebet o. : aucelleB 344, meMel- 
melles 327. 

eme, emme $. &ime. 
emble 164. 185. 294. 
-•emnlat, pn. i. -. trenble 185. 294. 
-emoloia : treable I64. 
-•inroUt : enble 164. 185. 294. 
•*iniiUt : aenble 894. (aenple) 183. 
-'Innlat') : desaaeoble 164. 
-imnl, adv. enaenble 164. 185. 2S4. 

enbre {xendre)') 34. 
-embrft, sbst. lUr. o. pl. : menbre. 
-emorat : remenbre. 
-eiierat : engendre. 
-wer, aäj. m. n. : tendre. 

ence 50. 127. 179. 214. 
-eaüa, sbst : 30. 127. 214. 
-*eiitia : conaence 50. 
-entiam : 50. 127. 179. 2l4. 
-■entiam : conaence 127. 179. 214. 
-■entiat, prs. i. : tenoe 50. 179. 314. 

ende 190. 220. 223. 
-eiida, imperat : ameode 190. 
-*eiidam, sbst. : 190. 220. 223. 
-endat, prs. e. : eatende, vende 223. 
-*endat, prs. c.:rende 190. 220. 223. 
endre 36. 65. 78. 101. 110. 111. 

130. 143. 153. 155. 207. 288. 
307. 336. 
-Miera'). o^'. : tendre 36. 307. 
-liiere, inf. : raiendre 111*). 
-•iner, sist. f. n. »g. : cendro 36. 807. 
-BBdere. inf. : 86. 65. 78. 101. HO, 

111. 130. 143. 153. 155. 207 288. 

307. 336. 



1) Siebe Anmerkuiig Seite 14. 

2) Similü fiel mit gimtd zaaanitiea. 

3) Vgl. endre ; Ober den unreinen Beim a. EinleitnDg p. 7. 

4) Vgl. enbre. — 5) Vgl. aindre. 
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E 33. 98. 132. 149. 15a 200. 

215. 256. 291. 
«, mä9. : 33L 132. 149. aW. 215. 
II. 

am, (ta. J. : gcBt 149. 
t0k,pn. e.: dcMeat 216. 
tu, yra. i ,: BCBt 33. 132. aoO. 
«^ 291. 

■■, «M. M. : 98. 132. 256. 291. 
«. : 150. 80a 2S6. 



euie 79. 151. 265. 306. 315. 
••aatttaH, j6«t : rarte 151. 305. 

(n»de) TB. 
-«■fbUB, a^. : gente 265. 
^■te, ibMf. : iorente 265. 
.•MtML, AtL : »ibaite 79. 265. 305. 

315. jorente 315. 
•«■toi, a»(f. /. : rorente 265. 
-•■tat : ptewnte 305. representeSIS. 



«m« 47. 

-ATMaa, o^f. : etenw. 
> »b*L : Imenie. 
-«nat : gorenie. 
-"aniBa, m^'. : mperne. 

, Orfmam. : Trente 305. erre 24. 89. 246. 

-ntat, pn. e. : freqnente 151. -trrtui;, tM. : m« 346. 

-«■t(i)>t, jm. c : coDMiite 79. 151. -«mm : terra 34. 89. 

•■nt(i)ftt, pw, fc : neate 151. -■«»■ : gnewe 24. 89. 246. 

1) *äigimare ond *M9a)Mare flonen mmnimeii; vgl. Poenter, i 
Clige», V- 620. 

2) Vgl. Zr (, rom. PhiL m, 262. 



Mtt SB. 

-iW, jn-i : dealC «alt. 
-■HM, pn. i. i ivolt. 

tsr 72. 81. 88. 117. 142. 157. 

I65l 16a 169. 26fiL 260. 276. 

-M», «^.:81. 117. IST. tS5.l68.16». 



mf. : TS. Sl. 8& 117. 14». 157. 
16S. I«9. 369. Z7& 



-«nt : 6n 160. 

-•tr«, per» wuK K.:Vin 160; vol. 
328. 

ere s. eire 2. 
-Ä"«« («>«s) 274. 
-^TM, «tet : faaies*) (dW. hfca). 
-•tna, itet M. o. : p^fw. 
-atna, Otu. f. o. -. mere«. 
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-*Mcat : desetre 89. eaterre 24. 21Q. 
-Mrere : 24. 89. 246. 

er* 29. 30. 
-«rdit, prs. : pert 30. 
-erti, sbut. : cuivert 29. 
-ertit : revert 30. 
-ertam, s6s<. : apert, desert 29- 

> part. : overt 30. 
-ertns, pari, : descorert 29. 
-etrit, p'* : Bert 30. 

erte 5*35. 322. 
-erte, pari. : »perte, overte 322. 
-ertam, adj. -. aperte 235. 
-'artam, sh»t. : poverte 326. 
-«rt(i>at, prs. c. : reyerte 235. 
-*erditaiB, sbst. : perte 285. 323. 
-erTita, «Äst. : deserte 322. 
ese, esse s. aise. 

essme (esme, ime) 221. 
-esimnm, sbst m. : quaresme. 
-easimna : pesame. 
-tpsinnm, pron. : meetme, melme. 

este-m. 

-'iesita, Ast. : guesto. 
•'Jtesitam, tbgL : conqiiß«ji«, 
Hi*d.tat| prs. ■ ceste.') 

e^tre 52. 97- 99. 125, 193- 199. 
-*te>wtrem, tu^'. ; flestre 199. 
: meBtrs 189. 
I : nieste 97. 129- 
•Meere t pwtrB 97. 199. 
-osbyter, ibst. w.:preBtro ^. 9p. 125. 

193. 
-•essere : est« 52. 97. 09. 1-35. 

: celeBtre 52. 12V. (eetietr«) 



-'estretn, ad^. /. : celeatre 97. 
-extram, ab»t : destre 99. 

> adj. : destre 52, 193. 
-iBtram, sb»t : seneetre 99. 

? HodeBtre 199. 

-et 206. 
-et, sbst. m. n. : muBt«bet (,atab.) 
-'ettnm, gbst. : abet (ags. betanj. 
-'ittnm, ibat : gäbet, chapet. 
ete s. aite. 

ettre (eitre) 67. 218. 
-ittetft : leitre 67. 

-ittere, inj.: nieitremitConip.67.218. 
-ittat, prs. c. : entreoioite i\^. 

eu 277. 
-SoBB, Bb»t. : giea, fe«. 
-'OciiM : Mrqufiu. 
? OTnm : en. 

e* 46. 148. 
-atm : pardones 46 (mit habere und 

voTherghd, Objüit.) 
■^tu, p0rt. prt. : 46. 148. 
•*atiiB, adj. : degenez, seoez 148. 

ice s, ise. 

«cAe 32. 57. 183. 
•*ica)q?, s6s(. : briche {agg. brica?) 

32. 183. 
-*ic(e)at : triebe 32. 57. 183. 
-Mehnm, abst. : riebe 57 (ahd. riehi). 
-■iolmfl, adö- : riebe 183. 
-Idioat, prs. i. : egeobiche 32. 57. 
-'ifficat, prs. t. : afiche 57. des^fiehe 

183. 

ide (uide) 263. 
-*idam, »hst : nd^ (S^TVf.) 
-idinm, sbat. : omioide. 



1) «wie ^ (!esst(a( \t,t noch belegt im Braudaa 224; y^l. WiUenborg, 
gem. 8t4d. III, 397 und ^ehr fThe^ii< p 64 Ko. 7. 
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-fdiBB, perg.name : Ovide. 
-öffitat, prs. i. : quide. 

i« 39. 49. 147. 250. 293. 308. 
.»i», sbsl. : 49. 147. 250. 
-ikin, pers. tiame : Mnrie 20^i, 
■'itun, fbst. : 39. 49. 147. 
-laeat : rie 250. 30S. 
-igkt, prs. i. : < hastie 39. 
-igat : dealie 39, 
-lU, gbtt. : vie 39, 

» part : norie 308, 
-•ita, pari. : garie 293 (got. viirjonl 

jH^ric 2.50. iiorrie SOS. tolie 29ä. 
-itain, shRi. : iimrie 293. 
-*itam, (il>g(.: eschene (ahH. iH:nra)49. 
• pari. : gueirie 250. 

iee (ie, äe) 18. 196. 319. 
-c]ata, pari : Mlti 196. ol.reiÄi 18 



-•o]»t«m, rfwt. ; fei^ 18. 
-•«lata, «twi. : cöignie 319. 
-'ejtttam, sbst. : ligneie 196. 
-g:]atMB, adj. : renele 196. 
-♦ijata, pari. : ennoie 18, esloignle 

319. 
-*gii|ata, sbH. : poigDie 319. 
-■it]ata, pari. : reoriöe 18. 

ien 59. 105. 146. 180. 238. 242. 

-ebjamiu, itnpf. i, : preuien 146. 

-c]aiii : deien 59, 

o]anes, n. : chien 238. 

ejanis : chien 180. 

-c]aiiiim : deiea 242. 

•*id]aiii, pron. : qneien") !i9. 

? -•idljumm, pron. : queien'j 242. 

•g]amen, ti>»t. o. : lien 105. 146. 

-gjani : paien 59. 233. 

-g]aiinm : paien 242. 



-i]aDi, i^at. : creetien 105. 146. niaien 

59. 242- 
-i|aDi, vnlligname : Sulien 146. 
•i]uiiis, pers. name : Qacien, Julien 

105. 



le, «Iwi. I 



K 238. 



1 180. 



ienge 313. 

-eaeat, prs. c. : con-, mein-, retienge. 
-(^Diat, prs. c. : vienge. 

ienes (iennes, enncs, ames) '2ÄrT. 
-g]tB8B, a.ö". : paleiies. 
'ijanas, adj : ancU.-nne». 
-eminae -^ a : bmes. 
-jnodos, sbst. : sennee*). 

ier 16. 19. 21. 55. 61. 83. 159. 

208. 252. 310. 334. 
-ojare ; avengier 21, 251. mengier61. 

preeachier 83. vengier 21. 252. 

vochier 83. 
-*o]are : boscheier 19. estoier 55. 

menoier 159. tornoier 159. 
-'ccjare : tochier 83. 
-e]are : alinier 310. 
-*6'|are : encbaucier 16. esbtucier 16. 
-*i]are : ncompBignier 33^, aveii 

159. barguinier 208. blaaiengier 21. 

251. bobancier 159. ennoier 55.' en- 

veier 19. esaaucier 16. gaaignier 

griuier 310. guiQier310. haucierl6. 

juHtisierl9.1eidengier252. voier*)55. 
-gnjare ; cnseignieT, prinseignier 

eainier 208 ^=. saignler 334. 
'*ngnln]are : saignier 208. 
•*ctiii]are : painier 310. 
e]ariUB, adj. •■ chier 83. 



1) Vgl. Zs. für roman. Phil. II, 95. 

2) Cf. Scheler »Glanures texicograpbiquea«, Jabrbitch X, 267. 
3J Vgl. ManchD. Bmt. hrg. v. Hofmana u. Tolhuülter p. 111 tu ^ 



-*>riDm, ibul. : dorgier 61. loier 55. 
-'arins, ibul. : mencongier 21. 

> : eatAiigier, eetragier. 

iere 94. 259. 333. 
-»erat, pn. e. : requiere 94. 
oltran) aäj. : chiere 94. 
*o]BruB, shsl. •■ chiere 333 (griech. 

wipi). 
-"iria, sbst. : BOtciere 259. 
-•artam, «6si. : biere B-Sö [ähd. b&rn) 

meniere (maniere) 94. 259. 333. 
■preiere 333. 
-'ariam, oäÖ. : pleniere 333. 
-eram, ad^. : fiere 259. 
-•«rillt, prs. e. : fiere 94. 

ieres (eires) 172. 335. 
-*aria8, sbxt. : meneirea 335 preieres 

172. 335. rivierea 172. 
-'arias, adj. : costamierea 172. 
-•ariao+s, «4?. : costumeires 335. 
-erias, sbst : meiBeires 172. 

> ortmame : Fougieres 335. 
ierge (eirg^) 166. 

.«ereniii, shsl. : cierge'). 
-Üriat, jJM. c. : enfeirge, fierge. 
-*ürimii, adj. : tenierge. 

ie« 163. 309. 
-■o]atOB, gbst. : marchiez 309. 
-■ojatna, part. : aragiea, emparcbieK, 

marchiez 809. 
.■elatas, part. -. tailliez 163. 
-•i]ati + «, pirt. : travailliez 163. 
•jnl]atos, sbst, : maubailliez 163. 
-jullatM, part. : bailliez 163. 

üe (äle) 285. 
-^liuB : Rvangine. 
-"ilam, sbst. : guile {ags. vile). 



-•iUt : devile, 
-illam : vile. 

üles 262. 
-*ioiiUs : semi[l]leB'> 
-ilias : fillM. 
.illas : aognilles. 
? : billes. 

ime 261. 
-imanif sbst. : linie. 

» 2ählv>. : priroe. 
-•imat, prs, i ; envenime. 
-jmaM : cime. 

ime s. essme. 
in 187. 205. 

-in, pers. nam. : Cain, Nabain 187. 
-•imen, ebst. o. -. regatö, tratn 187. 
-■UBin : vin 205. 

-*iIinB, sbst. : cembelin, conin 205. 
, a^. : inaMlin {dlid. masar) 205. 

ine 120. 174. 



I ta.nne 



-ina : farine 120. 
-inalordiacipHnB, dootnne 12 

174. geline 174. medicine 120. 
-'inara ; gesine 174. 
-^nat -. deatine 174. 

ine s. ingne. 
ines 245. 
Tüvines, reines. 
: hatnes, uieschinea. 

ingne (inne, ine) 175. 
-Eniat, prs. i. : engingne. 
-meam, sbst. ■■ vingne. 
-*iiijaiD, sbst. : grinne [ahd.). 
? eagaugrine od. eagangri»' 

inne s. ingne. 



-inae + s : 
-'inae 4 b 



1) Vgl. Mall, Computua, Einltg. p. 75. 

2) Cf. Uiez, Etym. Wörterb.' Arhg, p. 774 .semälanl: 
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ir 75. 93. 134. 192. 270. 321. 
-ire : 75. 93. 134. 192. 270 {4x »enir) 



ire 22. 70. 73. 115. 161. 195. 

260. 
-«nior : sire 161. 
e]eram : cire 20. 
-ibere : escrire 70. 
■•ibrat, prs. i. : reTire 73. 
-iwre : dire »t. Comp.: 2Ü. 70. 115. 

161. 195. 260. 
-Hunt .' dwire 22. 70. 73. 
•idtre : ociie 115. 161. 195. 260. 
Iram, »bei. : ire 32. 70. 195. 
-•irat : tire 22. 
-yriam : mactira 73. 115. ISl. 

^a^. 

-inos, sbH. : amie, asemü. 

-^OB, pari. :miH {habere nUtvoThghd. 

Oi^ekt.) 
-Ünm, par<. : premii. 

ise {ice) 15. U. 100. 131. 152. 

158. 203. 219. 240. 331. 
eceehoe, pron. : ice 152. 240. 
-*e(ll)Ba, sb$i. : priie 181. 203. 
-*e(ii)sam, «6«t. : priee 331. 

> pari. : priie 15 (habere m- 
vkgd. Objekt.) 
-esiam:egliBe(igliae) 15. 44. 158. ^19. 
-loinm, ebst n. : sacrifica 240. 
-lum, a6sf. : devifle 100. 
-*lBam, sbit. : guiee {ahd wlan) 44. 

100, 158. conquiae 219. 
-IsaiD, adj. : griae (ahd. gris) 44. 
-•isat : deriae 100. 
-Itia : justiee 131. 
-•Itift : coveitiee 15. 131. 158. 203. 
-itiam : justiae 15. 158. 



•■itiam : commandiee 100. marchftn- 
di8e20;}. iiienantiHe2l9. premice 152. 
-*itiet, pre. c. : atiie 181. 
-itinm, a6«(. n. : serTioe 240. 

. «Ösi. 0. : servise 44. 2l9. Ber- 
Tice 152. vic« 152. 240. 
-(tiiis, pert.nam. vok, : Moriee, Soplise 
331. 
-jsiiiB » » » : Dioniae 331. 

igte 329. 

-ista, per», nam. vok. : Bautiste. 
-iatem, adj. m. : tristu. 
-istns, ahit. n. : evangelitte. 
-ixtns, per», nam. vok. : Siste. 

istre 95. 290. 
*waere, «b^e. : istre 95. 290. 
-isoere : benristre 95. 290. 
•ister, »bat. : meniBtre 95. 290. 
-iBtolam : epiatre 95. 290. 

Ue 63. 177. 283. 

-£ticaa, sh»t. : orite 63. 
-*i]etat, pr». i. : aquite 177. 
-i^etnm, adj. : quite 63. 
-ita : Marguerite 283. 
•itun ; vite 77. 

.*^tani, »bat : debite, merite 177. 
-ntat : babite 63. 233. 
-*itta : petite 283, 
? : Orgnnite 63 283. 
i«e 249. 
-•iTa, (xy. ; braSve, joliye. 
-*nlia, (tAj. : eechive {ahd. akinbui). 
■•iT»t ; estrive (ohd. strit). 

itfre 1. 

-ebriat : enivre. 
-iber, adj. : delivre. 
■ibmm, «bat : livre. 
-trere : vivre. 

1» 58. 
-Icem, »hat. f. -. meaim. 
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-itM, pari, t deserriE (babwe mit 

vhffh4. ^ekt.) 
•*iUM, tu^. : petiz. 
-iznm : cruceSz. 

oche 84. 
-•opj»t, prs. i. : reprocfae. 
-ncoam : boche (2X). 
-"nccet, prs. c. : loche (ahd. zuckön)- 

0/231. 
-öveiB, abst. : bof. 

» eafUai. : aof. 
-tfTnm, a^. : nof. 

oge 234. 
-KlMiii, prf. c. : doge. 
? -*ootioat, prs. i. : froge. 

V böge. 

? vioge. 

oie 248. 
-*aHdiaB, ib»t. : joie. 
kudiat, pr$. e. : oie. 
-•jft, (IäAm. : Troie. 

oig s. oing. 
oigne (one) 237. 
-'öneui : charone. 
•ouia : cecoigne. 
•ngnan : poigne. 
?-*n»j*, rfwt. ; hoigne (aM-bumjiuat) 

otUe 264. 
-Sliat : deapoille. 
-■«liat : trnoille. 
-*aoiilant, Asi. : conoille. 
-*iiliat, prs. t. : treboille. 

oine {oigne) 30i. 
-onaeliDm : moigne. 
-*iHiiaiB : iienoine. 
HOiieiim : cbanoine. 
.*DnUm ; easoiiie (got sunja}. 



atnff {oig) 66. 
-onge, adv. : loig. 
-oninm : tesmoing. 
-iinge, prs. : oig. 
'Sgnnm : poig. 

&lre 28. 96. 114. 116. 
-*$Uas, ihst. : aposloire 116. 
-örift, sbsl. : gloire 96. vitoire 11«. 

» aäj. : transitoire. 
-öriam: gloire 28. lU. ritoire 29. lU. 
-'orlaiii, »bat n. : ajutoire ll6 

. tbit 0.: njutoite 114. cob- 

aistoire 96. 
-öriuit : estoire 28. mimoire 28. 96. 
114. 116. 

ois «. eis. 
ole 87, 
-Slam : eBcola. estole. 
-ollam, adj. : fole. 
-abolam ; parole. 

oUiU 299. 
-'oUttnt : ftcolent, afolent 
•ollnnt : tolent. 
-Dlvent : solent. 

oOe 281. 

-odnlan : mollfi. 
-*ottüat : croUe. 
•otulnm : rolle, 
-ollam : polle. 

olte 13. 
-■ollatam, sbs*. : tolte. 
-*oliiUm, *6*(. : molte, aolte, volte. 

omXfre 188. 
nmervm : Bombre SX- 
'■■nlat : encombre. 

o«ne 139. 289. 
«■nun, «bat : pome 289. 
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-Sman, «täA«nam« : Rome 2B9. 
-omiu : dorne 289. 
-oiaius ; dorne 149. 
-oniMat : aoiae 149. 
-ominaa ; bome 149. 289. 
■'alnat : cbome 149. 

omes {ohmes, ummes) 145. 
-*&1mih, sbiL : •omes. 
hubIuu + s : dorne«, 
-«■lines, sbgt. o. ■■ homea. 
-nniu, prr- i. \ pL : enmiuea. 

on («») 14. 20. 42. 112. 140. 

255. 286. 
•Sbio : prodom 42. 
-'niieB, «öBxmame : Breiben<;on 14. 
-•dniB, gbgt. f. n. ig. : 14. 286. 
-*»ii0ni, <&!>(. M. : cotnpeignon 255. 

geinon 255. poTion 112. tieoa 140. 
■•ön«B, ebst. /. : 20. 42. 112. 2S6 

(eDtencian 112). 
-*ADem, ib»t f. : 14. 20. 140 (gariaun 

140). 
-SsnlB : boD 42. 
-itm, sbft. : pallion 112. 
-mün : Bon 42. 

? tifeinon 255. 

onde (unäe) 3. 118. 
-oniUin, sbst. : eeponde 3. 
-nndUB, adj. : S. 
-nndet, prs. e. : habunde IIS. 
-üiidiat, pTS. c. : gronde HS. 
-nndo, gbst. f. n. : aronde 3. HS. 
-QwlWB : moncle 3 = luunde 118. 
ondent (undenl) 5. 

•Uldant, ])r«. t.:abundent, aorondent. 
-nndnut : confundent, fundent. 

one (onne) 71. 213. 318. 
-fina : peraonne 71, 
-Mutin : corone 318 = coronne 71. 
-8ua : bone 71. 213. 



-*nm : bona 318. 

-ABat : done 213. 31S. pardone 318. 

'*AWt : abandoDS 71 = abandonne 



one s. oi^e. 
onte 9. 104. 184. 210. 227. 
-''onlte, dtat. wt. n. »g. : coote 104. 
-oniteB : coote 9. 
-OBpatot : conte, meeconte 184. 
-ompntiim : conte 210. 227. 
•*onita : honte 2. 
-■oaitM : honte 9. 104. 184. 210. 
-■(nitan. An. : monte 104. 210. 227. 
-•outet :nionte 9 (2x) 104. 210. 227. 
f Bemonte 184. 

w 45. 197. 372. 306. 
-*nrii, «6sl. M. ; enaor 272. 
-örem, ihgl. : dearnnor, ennor 45 = 

bonor 306. aaignor 45. 272. 306. 
-Urem, comp. f. : meuor 45. 
-'öres, »h»t. n. pl. : deameor, g(a)aineor, 

pescheor, tricheor 197. joTenor306. 
Miree, comp. n. pl. ; menor 272. 

> iltat n. pj. : menor 306. 
-*ürnn, gen. pl. : anoiennor 272. 

orde 23. 

-ordam : corde. 

-ordiam : con-, dia-, miaericorde. 

ordre 156. 
ordinem, »btt. : ordre, 
•ordere, »■/. : amordre, mordre, re- 
mordre. 





ome 


26. 303. 


ordinem 


sbst. : 


orne 303. 


-omat : 


aorne 26. 303. 


-•omat 


torne 2 


6. 


-•ornam 
-•ornna, 


a^. : morne 303 (got. raaürna) 
a^. : morne 26 . » 


-•nraat, 


prs. i. : 


w^jorne 26. 803. 
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6r» 77. 

-rtfes, «ftat. o. pl. 

ör» 43. 186. 311. 

-aaroB : treaors 43. 

-BiOniS : tenaors 186. 311. 

-öriB, adv. : ileforB 311. fora 18C. 

= hon 43. 
-orpns, oW.sp.:corB43.186.31U2x). 
-*aclLöni + B, adv. : illor» 43. 136. 

ort 302. 
-ort, Ortsname : Herfort. 
-ortoi, pari. : morl. 
-•ortmin, sbsl. ■■ deiiort, tott. 

orte 296. 

-ortat : deporte, iiorte. 
->ortftt : avorte, treconfotte. 

Öse (ouse) 295. 
-ö(n)8am, sbst. : espouse, tose. 
-*öB&m, a^- : grejouae. 
-•6BBt : golouBe. 

Öse 27. 284. 
-ansa., sbst. : chose 284. 

> pari. : Jescloae 27. 
-uiSBiiii : choBe 2i. 
-•ansät : alose 284, ose 27. 284, re- 

Bose 27. 284. 



■h)aiiBtat : oste. 
-oBita, aäj. : enpoBl«. 
Ii)ii8pit»m : oste. 
-*OBtat ■- acoste. 

ot (out) 279. 280. 
-•ottnin : escot, jiunbot 280, pivot, 

pot, tibot 279, tripont, trot 280, 

tnrboat 279. 

otes (outes) 191. 
•ötu, pron. : totes. 



■*ö&B, p«. e. 2 »g- ■■ botes {abd. 

b6zeii)- 
•nbites, prs, c. 2 »g. : dotea. 
-nttas, «tst : gontes. 

our 68. 

•örnm : four (2X)- 

espoui. 
?-arittm : avour. 

ourent 325. 
-Srant : devourent. 
-*ßnnt : acourent, demourent. 
.■örimt : moureot. 

ouse s. ose. 
mit 273. 
-odit : fout. 
-*ö|tet ; estout. 
>ötet : pout. 
•ATet : mout. 

out s. ot. oules s. otes. 
ovre 316. 
-tibra ; colovre. 
*öpera, n. sg. ■■ ovre. 
öperit ; deaco»re, o¥re. 

OS 41. 
■*ndiis, adj. : proz. 
-ötos, ebst. : voi. 
. jjron. : toz. 



u 121. 
•üdem : paln. 
•liB, sbat. m. o. : talu. 
-ütem, /. n. sg. : salu. 
-*üteiii, part. : vaia. 

ue 17. 167. 254. 
-'üat ; hue 17- 
-üta, adj- : m"« 254. 
-*üta, »i«t. ; desoonvenue 17. 
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-*at«, pari. : perdne 167. 
-*ütam, ab»l. : i^ao 17. mue 'iU 

> a^. : mm 17. 
-ätat : ajiie 167. nae, renua a&l 
-*ntet : argne, tue 167. 

ueg 3f!6, 

-nou-fB : tortuea. 
-üdaS) ni^'. : nues. 
•*ätae + B, j)ar(. : veues. 
-*ntu, sbst. : drues (oAd. ilrAt). 



uide 


*. Jde. uir? s, eirp 
u« 297. 


2 


Miffito, pr*. ! Vit. 
■meü, part : eUmt. 
•netiini, absL : deduit, fruit. 






«me 110, 




-*üDiun 
-niuKt 

-•iMim 


: costume, aooatwif . 
fane. 
t : alume. 





ummes s. ppies. un 5. on. 

unde 8. onde. undent s. ondent. 

wne 239- 301. 

-*ärMin, ib»t ! nmcuBe ^9. S«. 
-nnftm, pron. : 9«gOP# 239. 
-■öiuit : attue, jeUne 301. 
-äniftm : pecuue 239. 



-*diiUh, äiat. : conmun« 239. 
-*nniat, pr». i. : comuDs 30t. 

•'«reant t. ; rancunent. 
-*iDaiit : aUDentj, geaoent. 
-*iuiiijlt : coDiupent. 

unge 241. 

•*iimbieat : plnnge. 
-*iimBfmiii?, sb«l. : runge. 
-*iiiii»D, ibit. ; uwnfDunge. 
-*nBicat : raco[tii]i4nnge. 

ure 35. 48. 91. lilß. 
-iid[i]Bm, «6«li : «sture SS. 
•öra : detmesiue 4^. eacriture ftl. 

nature 35. 91. 
•*ära, ibat. ; dreitvre. 
-üram, äist.: eure 48. deBoieBure lOS, 

escriture 48. mesw? 9}. 108 (2X). 
-nram, aäj. : dnre 35. 
-nrat : dure 108. endare 35. 
-üriaBi : luiure 91. 



-*atu, part. : desoendaE 
penduz, veadQz. 
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Grammatik der Keime. 



I. 

A. Betonte Vokale. 

a) einfache Vokale. 

Lat o. 

1) = frz. a. 

1. a' ^ a" : atre {Pilatre^) = aJiatre) ; =fiej:m.a":aleni 
(valent := e[M]»iai[i]etMi^ = ooia (jorra), al*) (pluvial), 

2. a"=:a°:afrc s.No. 1 i = aa : able') (diable), ape(chape), 



No. 1. 1) Sonst Pilate, z. B. Bmodonlegende 1283; vgl. Birkenhoff 
Disa. p. 86 No. 1. — Eine Liste ainlicher Wörter mit unorgan. r in Zb. 

2) Kehr p. 39 § 10 geht wohl zu weit, wenn er erklärt, al = lat. 
olem sei für den Lichter aichergeatellt, da. die Lehnwörter piueioi and 
venial, »aus dem Kirchenlatein stammend, immer aZc hätten. Eine Neben- 
form pluviel und veniel wäre immerbin möglich, da al und et auch bei 
andern Woltern wechseln. Als auegesprochene Lehnwörter wäre ihnen 
auch wohl schon ein nachtoniges e angefügt, ähnlich z. B, Pilate; Tgl. 
Bo. 1 Anm. 1. Gesichert wäre al für unaern Dichter erst, wenn Wört«r 
wie ckeval etc. in der Reimkette begegneten. Im Innern der Verse wird 
in unaerm Text das Suffix -alem tbeila durch al, theiis durch «I wieder- 
gegeben, seltener durch au und eu: vgl. die Zusanimenstullung bei Kehr 
p. 8 No. 4. Das von ihm angeführte mortel 121 ist aber nach Foerater 
Ton TaLbert IHr mortal verlesen. Für el 234 (nach Kehr 'alium st. 
*al(i)um) schlägt G. Paris, Korn. VlI, 343 lel vor; icil sunt \t]d bien sei 
gueien. Irrig trennt £. ferner hoatel 246 und 251 von ostel 435, während 
der Text in allen 3 Fällen ostel bietet. Hinzuzufügen wären auch noch 
guau in quauque 700.814, irenieug y'trenläles) 212 nnd autel i'altale für 
allare) 617. 019. 631, woneben begegnet auteil 377 und der plural 
auteus 1209. Ebensowenig wie ans den llinducgen unter -al kann aus 
der Bindung a<' = a"i unter aknt auf Behauptung dea a auch in der 
Iteimailbe oJ ge ach losson werden, denn trigalent {von 'trtcdlis; vgl. egaler 
V. aegualis) ist jedenfalls gelehrten Uraprun« und in valent, neben wel- 
chem sich nirgends ein velent findet, verdankt das a den endungsbetonten 
Formen aeine Erhaltung. Im Kath, Leben nur al; vgl. Tendering No. 2. 
Bonst bleibt a in den bekannte n einsilbigen Wörtern ; ja, ga, la, quar (car). 

No. 2. 1) Im Innern apelables. Auch das Kath. Leb. -abla. Das b 
wt aufgelöst zu V in parole; vgl No. 20. 

Aoig. D, Abh. (Kiemer). 2* 
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age*) (sage), aee*) (place), aemt (facent), <Ule*) (espalle), arde 
(garde), ar^) (eachars), aste (chaste). 

2) = fr», on.') 

3. o" = a):a«dlfl (vicmde), ant fowmaH/J, ance (creance). 

3) = fra. ai.') 

4. a" + altr.i - o"+ attr.j laille*) (bataüle = faiUe), 
aülent (asaülent =■ faitlent}; = « + oompl. Gut. : aire (peire 
= feire), aÜlent (= baiUwit); «»«iawe !■) (eisse). 

5. o" -|- attr, j = o' + attr. J:aäle, aülent s. No, 4. 

6. a + compl. Gutt ^ a° + attr, j : aire, aälent s. No. 4; 
= a" + attr. jiaiUent; = -aoimtes (freäes). 



2) Auch im Innern die Endung age;corage, domage, foreage. Neben 
»age findet «ich laive, »aives. Ebenso bietet daa Eath. L. age (atgt). 

3) FQr placMt findet »loh place ond please (vgl. No. 4). Im Innern 
ähnlich /oce, facent, chace; nehea/attfaeio), fehffaeis). Bei Tendering 
Ho. 12: ntenaee, pUua. (platea); No. 186: fata (facial). faisa (faciam). 

4) Über den ungenauen Beim tgl.Binl.p, Tf. Kehr bat diesen Reim 
p. 4, p. 26 und p. 39 erwähnt und will ChaOe corrigiren. Ihn an lets- 
terem Orte, in der Unteraucbung über die BeimvoEäle, anzufahren, 
halte ich Kt Qberflaasig. 

5) Kehr hält p. 10 No. 12 iirthümlich mers 825 fQr eine Nebenform 
von mar«. Gratere Form sei durch Eiufluss von r enatanden wie errt 
982 B,ua arrha. Ich leite meri, daa eich schon in d. Poss. 87 findet (vgL 
d. Wb.), aus lat. merx, mercii und mar[s] aua dem geitnaD. marjb ab. 

Na. 3. 1) an reimt also noch nicht mit en. Aus dem Innern; b<m, 
ettatu, ffrant, goignatu etc. 

No. 4. l) FQr a + i- Element finden sich eowohl im Reim, ak im 
Innern die Schreibungen ai, ei nnd e. Letztere Schreibung fu^t not 
TOr t, t and ». Vgl. Kehr p. 21 f. No. T5fi'. — a> ai-.aire, vaire, BhÜM 
etc.; im Innern; ai^e neben aii>e, ail, faire, glaive, lait, wate, SM. 
— b] e» : feire, meteiie, afeite, freite» etc.; im [nnern; ägut neben eiM», 
ei, eit, feire, leit, feie (factos), feie (facis), fleire, veit, tateit. — c) e: trete, 
piesie; im Innern: dätee, deffet, fere, forfet, ireit, jamei, malve», mtt, 
neet, pesl, plest, surfet, vet, eetet i'tnMfreund^e«<r«sind später bebiuidelt}, 
Veit, eetext rsp. vet, estet sind bei Kehr fiUechlich in g 13» unter i an- 
geführt. 

2) a + l + i gibt durcbgingig ail, sowohl im Reim als in Inaem. 
Nur in pevlU 866 und 1070 haben wir die Schreibung «i, die vielleioht 
durch dm andern ReimwCiter hervorgerufen ist. Vgl. No. 7. Kebr hat 
p. 21 No. 80 nichts davon erwähnt. 

3) Da in Str. 251 zwei der ReimwSrter nicht ganz klar sind, trennte 
ich die Beimsilbe ai»e in 1 und 2 und verweise auf No. 8. Zu pleue 
findet sich der Indicativ plett ähnlich irett, negt, ptet. Über place neben 
pleese vgl. No. 2 Anm. 8. 
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4) = fra. «'). 

7. a** + altr. > ^ursprgl. i) = =f + attr. j, t -)- compl. 
Qutt. : eiße (pciile = conseille — veäle). 

8. a + compl. Gült. = P, getm. ai" : aUe ((^eite = pro- 
pkete — keite) ; = a'(3) + attr. ;', 1" (ij) : aise 2 ("(rcsö = bretse 
= preise). 

5J := fr». Ol»'). 

9. o' =5 00 : ain (pain). 

10. a + Nas. + Gutt. = o + Nas. + j'aigne {ateigne 

6) a= fra. M, '). 

11. a' = o":aiff»c (ciaime = enteime); = a' + attr.^': 



Die Bindung unter No. 7 (in 
d die in eeiiier Reimlist« unter 
n tu finden ist) zwingt uns einen diphtfaon^Bchen Laut anEuuehmen, 
deuen Klangfiu'be ich durch ii bezeichne. Ähnlich verhftlt e« sich mit 
der Reiiuailb« ai*e 1. Diete liefert uas den Beweis, dau i + •', dai ur- 
gpTÜuglioh zu einem Triphthongen i'ci geworden ist, in unsenn Dialekt 
eicb nicht wie geroeinfu. lu t verengte, aondern unter FaUealasgea de« 
ersten Mementei eu H wurde. Die Bindung ai-=i+i aichert uni die 
ofiTene Anasprikcfae des < in ii; denn wie der Reim prophtle := a + i- 
mement '^^> v*^ «* schon im Obergang eu offenem « begriffen, wie 
nuoh Rol. 225& prophett tu i und ai assonirt; vgl. Rambeau >A*aonaiiMn< 
p. 119; der Übe^ang war ichon Tolliogen in -Mir«; wai. No. 14. Sonst 
reimt if ■\- i Mar mit sich eelbst und mit i + i; vgl No, 36 ff. 
^0. 9. 1) Über die Schreibungen vgl. Anm. su No. 11. 



No. 11. l) Vor Nasalen vecbBeln die Schreibungen a 
liebigi im Innern begegnet einmA) fl in vifen, einmal ae in aem; vgl. 
Eulalie 6: maent (Eeur p. 10 No, 9|. a) ai : jpain, bargaigne, Espaigne 



a Innern jtutam, ai'me etc. b) ei : grein, atteindre {'attangere), 
alUignt; im Innern: remeint, nonein. ateine, oumne. fame {fama) ist 
gelehrt« Schreibung: paieant Angleicbung an andere persCnliche Sub- 
stantive auf -ant. - In Strophe 60, S12 und 247 haben wir eigenthUm- 
liohe Bindungen) vgl, p. 7. Da sonst in unserem Livre a -|- Nae. und 
< 4- Nas getrennt sind , so will Kehr § 10 p. 40 Reimpaare für diese 
Strophen annehmen: I) ante 2} eme; Str. 60: 1) fame ■= fame, 2)raiemme 
=:jaine: Str. 312: 1) torteime =z ferne, 2) enteime = deraime; Str, 
247: 1) fame» = eennes, 2| paienes ^= aneiennea; jame ist ihm Schrei- 
bung des Copisten filr jemme. Er sagt: »Es scheint also, dass e früher 
zu a gfeworden iat, wenn auf den Nasal kein anderer Cons, mehr folgte« 
und iin Jame (femina) ist e früher zu a geworden; cf. Rom. de Troie 
181&4 fame : dame; und Metzke iDialect der lule de Francec p. 13,< 
ä. Fans in Rom. X, 53 f. setzt die Entwicklung /emina —/enie—/d>ne, 
f&me&n. Foeretergin der Einleitung zaCliges §3, citirt auBErek4004/at»« 
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V:mme (= fame = raiemme); = ?", F + jiaine (^oreww 
^ dem«tn«). 

12. a* + attr. ^* = o», P, oe", r + ; : ain« £ No. U. 

13. a" (nm) = a', e", (W, *• : otm« s. No. 11 — (nr, 
ngr) = i" : eindre, (rcmemdr«, jfieindre = fändre). 

7) = &.. i'). 

14. o" ^ c" : crr« fcrre ^ terre), estre (mestre ^presire); 
:= ae" : erre (= cowgitcire) ; = i" : «s<re (= Äcncrfr«). 

8) = &B. «■>. 

15. o* ^ oo : ^ (<!^^> ^ (desKn^), « (n«), «• (amer). 



= taue {tjptodum) -, in lane sei ane in sprecben, •durch Wandel eine* 
secnndfiren -ene in -ane* sa erklären. Ähnlich iiiüistan wir raiemmt er- 
klären. Für -ane bringt Foerster noch bei: Erek 2400 und Chev. a I. 
Char.; ^ame [gemma) r::^ famt and erBchliewt daher goriame (dae nicht 
im Beim in . Chrestien's Werken vorkommt). Im Eath. Leben bleibt a 
vor einfachem m und n meist z. B. clame : dame. Da wir die Annahme 
von Reimpaaren abweisen, w hat nach dem Vorhergesagten die Aas- 
sprache ane auch fQr unsem Text die meiste Wahrscheinlichkeit fQt 
nch; dagegen spricht deraime, da aanat a TOr einfachem Naa. zu pexM 
reimt; Tgl. Str. 292 und im Bimarium aine, wie ähnliche Reioie auch 
das Kath. lieben bietet, vgl. Tendering No. 6 j dann paienes und anwnnet, 
da sonst -ianum ^ i + n, Tgl. Reimailbe ien. Im Eath. Leben treffen 
wir aber aoch verschiedene Formen dieses Suffiies [vgL Tendering No. 7): 

1) a bleibt : erestianes ^= fennee 946 (durch Eiafiusa der Nasalirung), 

2) a wird e: atieien =ibien, paieiiM ^ porpen». Wir könnten also für unser 
Idvre ebenso iwei Entwii^klungen fQr a + Naa.: 1) ame, 2) ewte und lUr 
das Suffix tanum: 1) ian, 2| ien annehmen, so dasa Str. 60 und 247 anf 
ame resp. anet, Str. 312 auf ene reimte. Ea mQsste dann in unaerm Dia- 
lekt der Übergang von ferne zu fame (b. oben) noch nicht vollzogen sein. 
Ich möchte jedoch eher für alle Strophen einen dem ia sich nähernden 
lÄut «■ (vgl. Anm, z. No. 7} annehmen, so daas bei uns femina auf 
erster Stufe ferne stehen geblieben wÄre; vgl. auch Alexis 9]e femme in 
einer ^..«-Tirade. Ein weiterer Beweis danlr würde sein, d&ee ra\ e]indre 
= aindre und raietidre ^= endre reimt; wenn hier nicht Doppelformen 
anzunehmen sind. — In männlicher Endung ist ain rein; in weiblicher 
Endung sind aouet at und ei aowohl vor einf. Naa. ata vor Nas. + GutL 
miteinander gebunden. Ahnlich bei Benoit und im R.M. 8. M. 

No.-i4. 1) «i + 3 Cons, wurde zu*; cf. Einleitung zu Cligea §12, 
bei Chreatien ai geschrieben: repaUtre^ estre' CL 2251; maistre ^ eitre 
Chev. an Ljon 5209. Kehr § 11 verweist auf AiolXL Anm. 2 und führt 
Beispiele aas dem Compntns an, wo sonst ai immer rein ist. Weder 
o. a. 0. noch in der Beimliste hat Kehr die Str. 199: mestre = pettrt 
= flestre ^ todeHre erwähnt; sodettre ist Kehr wie mir unbe^nnt. 
Im Innern treffen wir ebenblls nur die Schreibung e: ßutre, mestr«. 
erre = arrha? in einer Ä-Str.(?) 

No. 15 f. 1) Kehr führt in g 13« bei i fälschUch auch ee Str. 18 
nnd 196 an. Dieselben sind vielmehr Fälle des Bartsch'schen Oeeetzeai 
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16. o« (tr) ■=. germ. a" : eres (merea = härea); = *>: 
ere (pere = ere); = ff^ (rj) : ere, eres (= misere, -s). 

9) = fc. ie. 

17. oo-j-attr. i der Endung arium^] = o° (nach Palat.) : 
ier (dongier = vengier), iere (maniere = chiere); = &^ -\-j -. 
iere (= fiere), ieres (rivieres = meiseires) = ae, ff : iere 
f= requiere ^ iiere). 

18. a' nach Palat.') = a' -\- attr. j, aef, ff : ier, iere s. 
No. 17; =i»:tee (olreiee), iee (travaiUiee). 



a etmer, here (oral) ; im Infioitiv, i 
io dem I^rt. praet. der o-Conjngation : er, ez, i resp. iz\ in den Sub- 
stantWen auf attm und in lat. a + tr. Dia Schteibung ei ist im Beim 
nur e)aitia.1 in Aeires vertreten; sonst iat sie häufig: »eit, reaeit(»apit), dent 
aet zur Seite steht; weiter: heit ['hatit), peaeu, leive, auUil, hetre. Kehr 
BChwankt, ob ei Grapbie lür i (?) Bei, oder ob wir es mit dem Nachlaot 
i zu thun haben, wie solcher von Zemlin »Der Nachlaut i in den Dia- 
lekten Nord- und Oat-Fr»nkreich8€ unterBUcht ist Nach Neuraann »Zur 
Laut-FlexionBlehre« p. 15ff. iet diese Lautentwicklung dem Burgundisch- 
Lothringiscben, dem eigentlicben FranzCsiBch und dem ganzen Östlichen 
Strich der Picardie eigen. Nach Foerater »Dialogo Gregoire lo Pape» 

5. IX ISüde eich ei fQr e auch im Normannischen ; er stützt sich da auf 
en B. U. S. M. Da bei uns nur das eine Aeire im Reim vorkommt, ao 
halte ich die Schreibung ei für Eigenthum des Copisten und ak einen 
Beweis für dessen picarducbe Heimat, lire {lalro) 639 ist wahrscheinlich 
durch den Reim der folgenden Strophe hervorgerufene falsche Schreibung 
für Jere. Auf lat. i zurückgehend reimen zu e aus a: ere {erat), mUere, 
Pere \Petrti»). Kehr fahrt § 13a viele Beispiele ans Benoit etc. an. 
Auch im Eatb. Leben finden wir lere =. ere etc.; cf. Tendering No. 1. 
No. 17. 11 Für dieses Sutfii (K. p. 21 No. 78) zeigt sich im Reim 
neben dem üblichen ier noch eir in coitumeirea, meneires. Foerster be- 
merkt zu Str. 335, daea die normannischen Copisten oft ei für ie schreiben 
und vice versa.. Tendering No. 9: -Zuweilen tritt ei für e (im Kalh. 
Leben gewöhnlich er für ariam) ein, allein die Reime mit e =^ a oder 
i beweisen, dasa kein lautlicher Unterschied vorliegt ^ ei findet sich nur 
in WSrtern mit weiblicher Endung.« Auch bei aas ei nur in weiblicher 
Endung. Im Innern haben wir 1) ('er: bobaneier (?), dtevaÜer, detiiert, 
Joier, hoapitalier, perier (5ti7 jjerereiür jierierj, jiremier, cejirouier, ioi'er(¥); 
2) er: etümbereres, elievalere, Hsurer. 

No. 18. 1) Verletzungen des Bartsch'schen Gesetzes aind die Schrei- 
bnngen che/ (neben chie/] und escommufifler. Bei den Participien Str. 
196 nnd 319: ie findet eich die bekannte bur^undisch-picardische Eigen- 
thümlichkeit Wie schon bemerkt, ist Kehr der Anaicht, dasa der Copist 
nach mehrfachem Tokal das stumme e auslasse, wie diea die Formen 
nefe nnd renne bewiesen. Dieser Beweis ist jedoch nicht stichhaltig, 
denn beide reimen zu Ugneie, dessen Schreibung Kehr, wie auch ich, als 
eine solche für ie auffassen' (vgl. Anm, in No. IT nnd No. 80). In den 
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19. «■ nacb Palat >= f, Ä*:wi» (cAtc» = mien = rien) 
=: e", y" : iettnes {aneiettHes = /omes = senttes). 
11) = fn. «■). 
90. o + sec. H (aus J) + / = Ö*, o" : ofe (parole = 
estote =: /öle). 

12) = tn. 6. 
21. ö + i +•••=** : o*»*« (chome=pome); =o":otu€ 
(= dorn«), omes {somes = ohmes) ; = ü' : omes {= stufimes). 

Gom. a. 

1) = fr«, o.- 
93. a" = lat o« : (il«n/ s. Na 1. 

2) = fr«, i 

23. o' = a" {tr), e+ rj : eres s. No. 16. 

Ut e. 

1) = fr». «■). 
2*. ? := e" (fr), ? + r;, o« ('/»■> : ere s. No. 16. 



Participien auf ie Uesa sich derCopbt durch dtu PicardischebeeiiifliiBseti; 
bei ligntif, das sich im Innern als linete wieder findet, Tersnchte er seine 
Torlage correkt wiedermgeben (wie er dies !Str 18 bis anf eimoie that), 
bediente eich aber der Graphie ei fSr ie, AnsAerdem findet sich im 
iDneni Contraction von iie za ie, vielleicht in froncie, das Kehr p. 61 
von einem Inf. fronetr ableitet, der auch vorEoiuint; im Wortt>tamia 
in ehUnt '202 für ehieent, ähnlich ehient,.lielnera im HSnch. Brut.; ^1. 
Jenrich »Mandart des M. Br.> Halte 81, § 17. 

No. 19. ' i) Dieselbe Schreibang im Innern s. B.: dteitn, dtien, 
paiai iE. )>. 10 So. 10). Ober Str. 2-17 nnd die event. Annahoie tob 
awei F^ntwicklnngen dieses SnfBxes vgl. Anin. sn No. 11, 

No. 30. l) a + u (resp. o, vokaliairtam 6, v) wurde o, selten m; 
H meist vor Nasalen (K. p. 10, No. 8). Aiuset parok haben wir keinen 
Beitnbeleg. Aus dem Innern nur o in ot, ml; Schwanken «wischen o und 
ow in o {apitd) neben einmaligem ou; daa Imperfect. osol neben eonfOKi; 
ou in poHt [pavit); vor Nasalen Schwanken «wisctaeD o und u; «mtt; 
ont neben unl; einmal fottl neben Cfterem ,^1; im Fnt.r avrtmt, «ow- 
dronl neben avntnt, porrunt, terunt, (rocenuil, zaidrMHt: in der Endung 
amut: onon, denon, veion, ciook neben ponn, retrovuH, «nun. Wir können 
in der Schreibung o» wieder picardiechen EünBoss erblicken; die nor- 
mannische Schreibang ist «n. 

No. 34. 1) Vgl. Anm. «. No. 15. Neben dem im Beim vorkommen- 
des tre findet sich ert; ebenso wird ert und iert Sir das Fat. geschrieben 
(das einmalige eiert ist wobt Schreibfehler). Iin Kath. Leben findet sich 
nur ere fOr erat nsd ert fär ml; cf. Tendering No. 159. Im Innern ist 
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25. ir + »3 « «« (tr), ? : ere 8. Na 16; -^ a"{tr);ere, 
eres s. No. 16; = germ. a' : er««. 

3) =K fni- i. 

26. P = lat. ä + eompl. Gült., germ. ai' : aite^) s. No. 8. 

27. e" s*= ae"' ; erre s. No, 14, cs(e {ceste =* conguesie); 
= t">j : et (abet = ehapet), äles {detneisadles = anceües), 
essme {quaresme = meesme), estre s. No. 14; = a + compl. 
GutL : estre; = a" (?3 : erre; e= ao : eWe (belle), ert {pert), 
erte iaperie), eme (eteme). 

3) =» fH, ft,'). 

28. c" = »" ; «mlre (iwidrc = cendre), ent (gent = so- 
vent), enUe (trehble = enble), eage^) {prenge = venge); — ? : 



e erhalten in aaeent, Pere, seeh. Nebf n Fire (Petrus) iit einmal pieret 
(petraa) vorhanden. Zu den WOrtem, in denen i auf lat. i EurUckguht, 
gehOrt lat. doM, in deio das aftchtonige h fallen oder bleiben kann. 
Bei uns ist es nur im Innern durch De, Deu, Dex belegt, Ähnlich haben 
wir « -t- tt (o) iafeu (feodum) \i 'K. p- 12 Ho. 19 und 20). 

Nq. 26. 1) Vgl. Anm. ed No. 7. 

No. S7. 1) Far die Eeimsilbo e( nimmt Kehr p. 46 § 13b. geachloa- 
eenes e an, da sonst abet mit geschlossenem i reime wie in eharett =^ 
lAtte Ba, Chreat.* 215, 5. Aber ist es nicht i regelrecht ? Auch bei 
QireBtien iit « aus lat. i mit e ans lat. i suiam mengefallen (vgl. Foerater, 
EioleitoDg b» Cliges § 6. Sonst nimmt die Liuitgnippe et allerdinga 
eine Sonderitelluag ein, indem lich das eua i entwickelt« e länger darm 
rein erhielt, vie z. B. die Laiste 21 t, Aue. et Nie. beweist.) In »enegtrt 
haben wir den Übergang zu i aus Analogie resp. EinftnaB des Beinu 
mit dtalrt. In Str. 221 ist in meetne ebenfalls a in £ übergegangen. 
CnMr Denkmal würde also auch dafür siirecbeu, da« e aus lat • 
in Weatfcanzöaiaahen des awälften Jahrhunderts mit e aus tat. e zu- 
«ammenGel Beine Strmihen des ersteren sind 6? and 213 j^ vgl. No. 63; 
reine des letzteren s. Eimar. erre (?), «nu, erte, täte. Kehr setzt für 
aMdüa uad mamüla ein *<k>c«H9 und 'mattteOa ao, vgl. Rom. Stud. I, 5^9. 
Eüia (nicht im Reim) ergibt 1) eaua: ehasteaua, 2) iaw. hiau, bi[a\u, 
vortonig biauti. (K. p. 12 No, '28.) Dies tau iat picardiach; cf. Za. I, 
565; tebeüt» iat mot aav. — Zu estre Tgl. Anm. zu No. 14. Im Innern 
Üt f^, ausser durch e z. B. geate, einmal durch ei in preceiz au^edrOckt. 
Übergang su ie, eine besonders weatpicardiache Eigenthümlichkeit (Tgl. 
Nenniann p. 62), seigt sich ebenda in cUere neben Öfterem clerc; Über* 
gang za a i» letsardes. Schreibfehler ist wohl celistre 172, da gewOhn- 
Bch celealre. (K. p. 12 No. 27.) 

Ifo. 28- 1] Kehr bringt in in der Beimliste unter e aus lat, t. Seite 
1^ No. 29 leitet er ensemble von 'in-semel ab wegen des ital. ittsieme. 
Über jonui, /ame neben /«me vgl. Anm. zu No. U. Im Innern eaaample, 
eMWmpfe. 

2) Cf. G. Paria .Phon&tique franQaise«, I o ferne, Rom. X, 62, An- 
merk. 3: chalenge von calumnia ^uroh EinUuBs der achwaehen FofineH 
des Verbs chalengier (st. chalongier) analog Mastengier, leidengitr. 
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amad (pr e m Mmt = my ai l ) ; = oo : mde («qrfeX emte(raite), 
aibre (ßumbr^ mot (o6 rf t w aie ^ 

4) = fis.i>. 

29. j* = j", v nadi PihL: ioi s. Na 19. 

aa «") = i^: •« s. Na 19; = «■ tncfaPalat: ien, «re 
s. Na 17; = *" + aUr. J (mspi^ »), o*+ »ttr. » der Endung 
antim, a«* : tere. 

31. ? (r) + j (nr^irgL I)') = «* -f- »Hr. i der Endung 
arUtm : tere*J, »ere> s. Na 17; = tf oacfa Pilat, ^, ae' : ien, 

32. ^4- ccmsonL j (tn^H^. i) s^co: ÜMjre (iri«»^«), to^e*) 

33. ?■ = e + compl. Gatt : ew 1 0ew = r^\ eis {de- 
tendreie = endreis) ; ^ V : ät idai = seä) ; = P : eii (= 
beä), dcaU {deivetä ^ betvenf) ; = i" ((O : eis« (cortctse = 
enveise); ='x>ieir (veeir). 

34. c + coinpL Gutt (x = es) — f : eis \ s. No. 33; 
— (d) «« s. Na 33. 



No. 30. 1) Aiu d«D lanem: rief {ztbts), devit, ßeL Ober 9 fSr »e 
vgl. Anm. s. Ko. 17; ei für ü in p«, Estänvrt oebeii Sitattire, enfeirge. 
Tgl. Anm. za No. 15; * in farrc (UjioreM) ist picanlisch; tiw I: Mios, 
wiiiu; veä (*t>eelut). Die Ut. Prüpo«- und d>a verst&i-lleDde |>er i*t immer 
par, ebenso in ZnBammensetnuiKen. (K. p. 11 No. 18^ — 24.) 

No. 31. 1) Nach uniem Beimen nnteiBcheiden wir twei Entwick- 
Inngea des Sutfiiei ^rtWM: 1) ie: meiteiru (SchreibaDg m fOr ie), daxa 
im lunem wialier, mottier; 2) et, t in mateire, avMtirt etc., worüber 
«^ter. Im Kath. Leben wird dies SnfBx in er t:= ir; mit alleiniger 
AoBDühme toq maUire, da» in ere reimt. 

2) FQr lat. ferial die DoppelfoiEueu fiert 94 nnd fieral 166 im Beim. 

No. 32. 1) Vgl. No. 31 Anm. 2. 

JVo. 53. 1) (£ p. 13 No. 31— Sa.) Wir baben die ^meinnorman. 
Entwicklnug ei (gmnnz. ot). Die 2. Plur. dei Futomma ist auf eie ^e- 
■icfaert. Im iDnem: eir, tir», veir et«.; im Fut. 2. Plor. eU: vouireis; 
im Praea. i. 2. Plor. der e-Conjugation ez: avei, devee, daher wahrschein- 
lich Angleichong an die a-Conjngatioo ; die betonten Pronan>ina mei, 
gti; vair and vär üdA picardisch; im Vers 885 verlanKt der Beim v[e]nr. 
Es findet eich e ausser in prophete rgi. Anm. eu No. 7, in er (neben 
etri, devent, se^es; rei neben rn; ret let wohl Schreibfehler, vgl. Anm. 
c No. 314. Die Form oodroiTeJ ist picardiach. Auch dos Eath. Leben 
' weist e neben ei auf, besonders vor r, cf. Tendering No. 30 und 36. 
Mot savaut ist porpen», das im Kath. Leben im Reim zu paitn», tempt,- 
rau auftritt; die volkathöm liehe Form porpeis ist ebenda, aber im Beim 
SU erettietu, ta finden, cf. Tendering No. W. 
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35. y (dr) = »"v j/fifftrc 1 (creire=^toneire^pr(fOeire). 

6) = sBilbormann. ei') {fn. i). 

36. ä* (vor c) = e + compl. Gutt. : tts^ {äefeist = eist); 
— S -t- attr, j', if (vor c)' : eis 2 (deis = mineis), eist (= 
mineisi); = ff + comp); Gutt. : m 2 (= treis). 

No. 36 S. 1 ) Wearen des Lftutw s. Anin. ±. No. T. Sonst reimt f+ % 
HUT mit sich selbst ana mit S + i. Äosnahmeu sind: iglise, erite, evan- 
güle, mgigne, vgl. Anm. s. No. 41. In den einschlggiicben Beimwdrtern 
sind die Schreibungen ei, e und i verwendet. Schuhke ci. u. 0. hat 
nacbgewiesen, das in noBenn Denkmal die Produkte von i + i und Ö + i 
durch eine Vermittlung der Triphthonge iei ■:= uei («sl) durch, ei =^ ei 
als dem Dichter angehOrig repräsentirt werden ; die SchreibunK e ist 
Nachlässigkeit des Copisten ; i und ui sind die gemeinnormann. Formen. 
Zu demselben Ergebnisa kommt Kehr. Da er die Arbeit Schul zke's nicht 
kHlmte, wST es ihm nur in gn^ngeram Hasse (naoh beiläufigen Aus- 
bebungen FoersterV, Settegast'e und Stock's) niGglich, den Roni> dit 
H. 8. M. zum Vergleich hei-an zuziehen. Benoit ist auch in dieser Be- 
Ziehung- von Stock unterauobt. Nach Seholzbe p. 26 findet sich im B. M. 
S. M. ftr tf + i: I) ie 5üx, 2) ei llx, 3) i 18x Uglise), 4) iei IXi im 
Beim : 1) ie, 2) ei, 3) iei. Die für unser Lirre angegebenen Zahlen sind 
ninht gani riehtigj ich fand: 1) ei 18X, 2) e llX. S) i2iX (i^r'is« 12x)i 
im Beim: 1) ei 8x (?1. 2) e 2X, 3) i 13X. Ich lasne die Beispiele folgen, 
da weder Sehr p. 21 No. 8-2 und 83-, noch Sohulike p. '23D TolUtändig 
ist. — ei: deleit, leit{shit.), liit (part.), «ipeire, deit, preise, de/eiMt, eist; 
im Innern: deleit, deapeit, seit, peire, deiz, peia |2X), eist, leiat, teist. — 
e: desperc, safere; im Innern; deame f5X) {deme), dez, lei, preae. — t; 
enite, engigne, evangtäe, acoMre, eaitt, Hre, malirt, tire (2x>, iglise; im. 
Innern; delis, engin, iglise (8X), gist — Über die f-chreibungen ffir Ö + i 
vgl. Äniu. zu No, Sy f. Bei allen Schreibungen für «r + i und 6 + i 
(aosgeoonimen gemeinnorm, i und u( {oi)) ist e stets der int^pirendo 
Theil , also Träger des Tons. Die Reime des E. M. S. M. s. Scbnlzke 
p. 22. Für dieses Denkmal zieht er p. 30 den Schluss, dass hier die 
fintvicklung tet oder et = uet anzunehmen ist (oie r= \odie ist Ent- 
stetlnng des Schreibers aus oei). Kehr g 12 am Schluss: »Wir kennen 
mit Sicherheit dem Dicht«r des B. H. S. If. dieselbe Entwicklung zn* 
schreiben« [wie unserm Üvre|. Spuren ähnlicher Behnndlung dieser 
lAutgrtippe im WestfranzSsischen weist Schulzke g 4 p. 31 nach. Bei. 
Benoit reimt # + i = f und <f + « = ß; cf. Schulzke p. 17 No. 10 
und 11. Nach Eebr p. 45 reimen bei ihni auch verachiedene f + » = 
ff-f-t and zwar beide durch tri wiedergegeben; vgl. puire fpg'orj = 
<nu*re; inft«' ^ pKts (pdus) etC. Kehr will diese Schreibung dem 
Copisten znweisen , dem die Keime et =: et vorgelegen hätten und der, 
wegen des in seinetn Dialekt i-ichtlgen maire, puia etc., auch ^ + t in 
m gö&ndert' btttte. Benoit mfisste biemach bei i + i zwischen ei und t 
und bei 3+ i zwischen et und ui geschwankt haben. Im poitevin. Eath.- 
Leben ist ? + i meist durch ei, selten durch i ausgedrückt; es scheint 
jedoch, dass dort die Aussprache i w« ; cf. TeDdenng No. 24. Das bei 
KehT p. 22 No. BS angeftlhrte pot« 896 ist in der Tatbert'schen Ausgabe 
schwer entzifferbar; es kann peit nnd pois sein. Wahrscbeinhch das 

Aoig. u. Abb. lEremer). 3 
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37. i^ -\- J (rf) = 'f r- ««Dpi GntL, ff + ccMopl. GutL 
(er) : äre 2 {wtatire = Itrt = iärt)\ = o" (#} + attr. j, 
a + comp]. Gott : otse 3 s. No. & 

38. ? + eompl Gatt. = *• : eti* s. No. 36^ ^= ifi+ rj, 
e + eompL Gutt : «tre 2 s. Nol 37; — ff -{- «mpl. GnU. : 
eä 2 (Atol = «^4 «« *■ 

7) = 6». », -J. 

39. ^ = 0^, a', a- (i»/), f- (i»» : am« s. No. 11. 

4a e~ (mm, mh) = o^, o', o", i* : omi« s. No. 11; 
= ef (nach Palat), j- : i««iw» s. No. 19. 
») = &.. »'. 

41. ?■ nach uDmittelb. vl^bd. i = r, t", r + comp!. 
GutL : tie {quite = maHt = jwMf ^ erife). 

42. ? nach munitteU). Thi^ltd. GutL (f) =^ r, i", j^ rsp. 
^ + altr. j : ire {eire = ire = eserire = atariire ^ sire). 

43. e Tor x = r, P isp. >* + attr. ^', geiman. P, 
? + attr. i, f + compl. GutL:tse {pris« ^ devise = justise 
^ Diomse = (^fse ^ i^is« := tre). 

enter«, da ea dch noch einmal 978 findet; po*t -wäre dem Copisten als 
Fehler mar I^st u legen. Statt vie Kehr fBr laL evtl halte ich est 
1090 nnd H>91 für laL eft: gin dtcftoi «et, «tryter (?) rtttaut Qu* de 
poirs at, ti toter ftm. 

No. 39. 1) T^L Anm. ni No. 11. Wie bei ans nsd aoeh, nach 
Kehr p. 42 f. g II, im B. M. & H. f, t and a ror Nasal mit einander 
geboDden. Während btä Benoit dieser laut m e öbergegan^n ist, ist 
es b«i nns nicht aiebet , ob dieser Cbergang irhtai stattgefimden , oder 
wir den Diphthongen ii faal«n. Kehr p. 13 No. 34 will wegen der drei 
Sehreibongen ai, ei, e dem Coiüsten eine dialektische Entwicklung sa i 
(oachreiben. 

No. il f. 1 ) Das« wir in erile, erai«;iOe und ^üm die gecneinfrz. 
Entwicklai^ des ^ + i (vgL Anm. x. No. 36 ff.) ta i im l£im ni i 
haben, kann nns nicht Wunder nehmen, da ona^ Dichter ein Geistlicher 
war. Ea weiehcn noch ab engingne und tat; engm int Innern, dasauch 
im Katb. Leben 576. S60 and 2äT6 vorkommt. Ak Belege aus dem In- 
nern finden sieb fnr No. 42 wurci; för No. i.3: pris. deptit, priee, pHiL 
Nachtoniges t wirkte in fit neben fät (so Ba. ChresL' 461, 25), feigt (so 
Pass. ed. Stengel, A.U.A. XlStr. 44,4) neben redefitt In iee No. 4ti, das 
in den Strophen 152 and 240 ta viet ^ terviee ^ satrißee ^ premiee 
reimt, ist der Ton aaf ilie erat» Silbe gerQckt. Im Innern findet ea sich 
Oller; Vers 254 Hiat-hildend : iee afäre. 
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44. ? + attr. j = frtte s. No, 41, üe (Evangille = de- 
vüe)t ire s. No. 42, ise s. No. 43; = 1° -i-j:igne (engmgne ^ 
vingne); = V -\- attr. j : ise; = i" : Ue, ile (= vile), ire; 
= y' + j:ise; = y + attr. jzire; = germ. V.üef^guile); 
= germ. i -\- attr. j : ^e (= grinne); = ^ nach i oder c: 
ife, tre; = ff + comp). Gutt., ff vor s : »se. 

45. 5" + attr. ;' = i" : ivre (enivre = livre). 

46. ff + compl, Gutt. (cc) = v, V + attr. j; f + j, 
s vor s, ^ + attr. ^' : ise s. No. 43. 

47. , e vor ss = t" : istre (istre^) = beneistre). 

Lat. j. 

11 = frz. i. 

48. f* ^ i", J + Gutt. , i" (dj) : ie (vüante = me ^ 
chastie = rie). 

49. P = r ; ifi s. No. 48; *" : ie, ite s. No. 44, ie 
(mestris = eruc^), üe s. No. 44, ire s, No. 42 ; = ^ + Gutt. ; 
ie; =. i* + attr, /, ff vor Gutt. rsp. s : ise s. No. 43; = y ; 
ime (7jme = cime) ; = y' ■\- j ■ ise ; ^ f -{- attr. j, s nach 
e : ire; = germ. T : Üe, »se; = ff nach vhi^hd. i : ite; = 2 
+ attr, ;■') : ile, ire, ise; = germ. iu vor A : ive (jolive = 
eschive); = oo:iw*) (vin), ine (farine), ines (reines), ir (venir), 
is (amis). 



No. 47. 1) tstre findet Bich neben e»(re; Tgl. No. 27. Ersterea auch 
von egtret Kehr ß. 61 Anm. hält ein lat. Etymon instar IQr möglich. 
Vielleicht ist es eine Tarmiachung von 'eesere mit exire? Im Eath. 
Leben haben die von atare abgeleiteten Formen {•VorechlsK, statt e-; 
vgl. Tendering No. 106: üter etc. Auch dies kSnnte von Einfluss ge- 
wesen sein. 

No. 49. I) Vgl. Anm. zu No. 36 ff. und zu Ho. 41 ff. 

2) Ausser regain 746 findet sich gain im Innern 876 und 1287, beide 
Hule von Talbert des Verses wegen zu rr[<i]ain corrigirt, das als soldies 
«ich 88ü findet; Del gaain qu(e) ilpora v[e]eir. Reim und SilbenmasB 
verlangen in Vers 815 g[a\aine =. liüpaigne etc. Weiter haben wir Vers 
785 gatneoT, wieder dea Verses wegen von Talberfc lU g[a\aineor corri- 
girt; gaaignier 829. Da der Reim in Str. 204 ein gaaine verlangt, da- 
neben aber auch regain gesichert ist, so können wir annehmen, das« 
gaain neben galn üblich war. Die häufigere Schreibung ain statt aain 
und dadurch hervorgerufene Verletzung dea Verses deuten darauf hin 
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50. 1« = r : 4fe 6. No. M , ir s. No. 4Ö, flc «. Ne. 44, 
ifw s. JÄo. 42t ~ I* + ;, » + complGutt. (d):iaes (onguiUts 
=* fOes = sema[I]«Mj; = f + attr. § : »re; = genn. P : 
icÄ« <«)*€Ac = briA^ de; = F aaeh • : üe; = ^ 4- attr. j : 
»ie, -ifc, ire; ^ e^ -^ «ttr. > : irre s. No. 45; = e "wot ss : 
isfre s. No. 47 ; = » : iaie (triste). 

51. r + > = r, r, r + Gutt. : ie s. No. 48; = i", 
i + copipl. Gült. : iBes a. No. SO; xs r atü'. ^', d -(- compl. 
Gutt'), germ. f* : ide (<mücide =*= Ovide == fuide = rid«^; 
= Ä -t- attr. j, germ. i' + attr. j : «?ne s. No. 4t. 

52. 1 + attr. j') = f, ^ + i, 2 vor Gutt. oder s, g + 
attr. j ; ise s. No. 43 ; = r + j', ö + compl. Gutt : ide s. 
No. 51 ; = gerat, f : iäe, ise. 

53. X + Gutt = r, r, r + y : »e s. No. 48. 

54. t + compl. Gutt. = i", r + y ; iß«s s. No. 50. 

2) ^ nonnaiia. et') (frs. oi)- 

55. r = r : fiic Cceie = aopietc;, «i s. No. 33; = P" + 
/ : eie (= veie) ; =? ? : «i. 

56. i» = r : eue 8. No. 55, ei/ s. Na 33; = r + j ;. 
eie; = (f ; ment s. No. 33. 



dasa dem Copisten die contnihirten Formen KeUufiger' waren. Ähnlich 
mueste in Vera 545 bia^aillent gebessert werden. Möglicherweise liegt 
hier aber Verwechshing des Copiaten mit dem bei una auch belegten 6atl/er 
(darreichen) for; b. Wb. In Vera 119S Terfiel der Heransgeber in 
den umgekehrten Fehler, indem er bia^üknt conisixte, vedutch der 
Yen nm eine Silbe zu lang wurde; cf. Kehr p. 5 g 7B and p. &7 § 2i. 

No, 51. 1) i reimt hier mit dem zweiten Süemeut de« Dipbthmigen 
ut; vgl. Anm. SU No. 87. 

No. 63. 1) Für das Suffix -ifiKM finden eich die 8chre)buBffeB (S. 
p. 23 No. 88) : a) ice ; premiee, »acrijux, semict, vice ; im Innera : juatice ; 
b)ise: eommanam, eoveüise, jtstiae, senise, Morise, SopUie; im Innern: 
coveitise, justise. Für das im Innern vorkomiuende noUeice 1084 nimmt 
Kehr § 7,2 den Nachlant i an. Teudering gibt in g S5 aus dem Eath. 
Leben einige Beispiele von -eisa: ndbleisa etc. Der Beim sichert uns 
-ist IHr den Dichter. Sonst findet sieb durch TolgendeB t beeinfluastes X 
im Innern (K. p. 22 No. 85) im sing, eil («ciHicJ 3, 12, 227; im plur. 
eil (ttxüli) 19, 28 etc., in eil (ciiium), in etailU. 

No. SS. 1} Vgl. die Anm. zu No. 33. Im Innen ebenfalls ei, a. B. 
ouet, tteire; voi = «ffeo ist picudiscb. Das Suffix -iear* = eür : 
bogeheier, tomeier ; (äoardiach wieder menoier. 
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57. 1 + compl. Gatt. = f -}- j, a" + attr. j : eiUe') 
s. No. 7. 

58. V-\- ;■ = ^, p : «le s.No.55; = t + compl. Gutt., 
a" + attr. ; : eiUe s. No, 7; = 2 vor s : eise s. No. 33. 

50. i" (tr) = ?% y« : etre i s. Nb. 35. 
3) =c frc. M. ■). 

60. P (m) >= B", a", (W, i!" : «hiw s. No. 11. 

61. r + y = «*, o' + attr. ;',*■) ««' :«tMe s. N». 11. 
82. • + compL Cott. (ng) -= i" (mr), a 4- compL Gutt, 

o" (nr) : einäre s. No. 13. 

63. *" (mr) = » + compl. Gutt., a + compl. Gutt., 
a" (nr) : aindre s. No, 13. 

4) = A». *'). 

64. t" := e"" : e/, elles, esm4 s. No. 27, erre, eatre s. No. 
14j =3 oc*", a"(P):wT«; = o -h com^ GuU. : «sfrc; *= Ö* i 
eott (consedt = seölt); ^^coieitre ßeitre). 



No. 57. 1) tTbflr 4it Bindnng Tgl. Anm. la No. '7. 

Wo. eO f. 1) Vgl. Anm. lu No. 11. Wir flndea im Reim die 
Schreibungen ai, ei und e (raiemtne). In Innern tnains (minus), raine 
neben reigne, mteigtte (Kebr p. 13 No. 34 und p. 23 Hd. 90). Neben 
raeindre ^= aindre findet weh raiendre^^ endre; trI. No. 28. Wir können 
in raiendre mit Kehr p. g No. 2 i als Hiatua-tilgend anseben , wie in 
raiemme. Wegen der Bindungen sind entweder zwei Entwicklungen von 
rtdimere anzunehmen (cf. Eini. p, 8) oder beide Schreibarten drücken 
denBelbe« Laut i aus; vgL Anm. zu No. 11. Bei dieser Annahme 
k&nnten auch, abgesehen von dem Sinn (wir niOsaten dann defendre 533 
etwa als labhalteni fassen), die ReioiwCrter in Str. 13& bestehen bleiben. 

No, 64. 1) Ober et, die», meesme und geaettre Tgl. Anm. zu No. 27. 
Ich erw&liBe bi&c dioile* (E. p. S Anm.), das nach Sdiulze, Zeitecbr. f. 
rom. Fhil. III, 299 ff. =: itaL caveilm aus caviUa (Neckerei). Neben 
meeatne finden wir in derselben Str. 221 meime, das noch im Innern ^n- 
mal vorkommt, daneben meiame». Die Formen meim«, meisme gehören 
dem Coputen an. Foerster erklärt die rormen mit t durch Yokalisation 
des p wie in chailif (Sehr p. 22 No. 55); nit = ne ipsum iat aus »cm 
contrahirt Im Eath. Leben finden wir meimne und neis; cf Tendering 
No. 33. Über nendi» 107 und nenleis 1154 =:: n'enteis b. 0. Paris, Rom. 
VII, 343 und >Vie de St. Gilleac [Soo. d. a. text) p. XVII Anmeik. 4; 
Tobler EU Cligäs, Zs. f. r. Phil. VIII, 399. Üb«r eolt s. Aumerk. lu No. 
79 ff. Kehr p. 8 No. 2 vermothet in der Schreibung eitre wiedi;T den 
Nachlaut i; vgl. Zemlin p. U g 3. Im Innern (B. p. 14 No. 3(i): meitre 
nabon metrt, meite neben met, mete; rjnte. Im Eath. Leben ist nur die 
Schreibung ( verwendet. 
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5) = itz. en'). 

65. i" =: e** : endre, ent, enhle, enge s, No. 28. 

Germ. t. 

= frz. .-. 

66. r == lat. r : ite s. No. 44, ise s. No. 43; = lat. P 
+ j, S + compl. Gutt. ; ide s. No. 51; = lat. i" + attr. j: 
ide, ise; = lat. i" : scÄe s. No. 50, Üe; = lat. y' + j, S vor 
Gutt. oder s : ise ; = lat. e* + attr. j : üe, ise. 

67. i" + j = lat. r -t- ;, ö^ + attr. ; : tgne s. No. 44. 

Lat. y. 
!) = («. .-.') 

68. y' ^ F : ime s. No. 49. 

69- y° + i : ^, ^ 4- attr. j, ? vor Gutt. oder s, ? + 
attr. j, gerni. r : fse s. No. 43. 

70. Y + attr. j = V, P', 5° nach c, S -\- attr. j : tre 
s. No. 42. 

2) = normana. ei. 

71. j/" (tr) = e", i" : eire 1 s. No. 35. 

3t = frz. l„'). 

72. y" CMti_) = e"", a* nach Palat. : iennes s. No. 19. 

Lat. o. 

1) = frz. ö (Ott, «)■). 

73. ö° =^ S° : <m (reison = prodom^, tme. (personne = 
botie); = 0", a -^- l -i-' cons : ome s. No. 21; = ä', « der 

Wo. i!5. 1) Vffl. Anm. z. Ho. 60 ff. Während wir stets die Schrei- 
bung satt» (sine-(-s) finden, haben wir für lat. infus nur em und dedene, 
Vera Ili27 iat Talbert'8 Lesart dans le Di dername von Bouoherie zu 
Dam le de demaine berichtigt. Im Kath. Leben findet sich dedem ^ 
abrivamenz 2026 und serts (sensum) 2016; diioebeu ist im Innern meist 
i bewnhrt; cf. Tendering No. 33- 

No. 68 ff. U T ist wie i behandelt. Ea wiiide vortonig au u in 
Sahen (Syr/nniw). 

No. 72. 1} Vgl. Antn. au No. II. 
o. 73. 1) In Str. 41 fasst Kehr p. 48 g 16 mos als daa nfrz. mat 
und nimmt fiir dieses Wort wegen ilei' Bindung ein geschlossenes o in 
Anspruch; er meint ferner, dass dae Livre iliese Eiöenthünilichkeit mit 
Benoit und dem E. K. S. M. gemeinsam habe, liess^er dabei die Inter- 
pretation Boucherie's unbeachtet, der die Verse 162 und 163: >06etr deit 



D,g,t7„lb,GOOgIC 



39 

lat acc.-Endung um : on (^= son = paUion); ^ u" : otes 
(totes = gouttes); = co : o^ (proe), or (enmor) , ors (jtigeors), 
ose (tose, gr^ouse). 

74. S") = ö' : on, one s. No. 73; == Ö', u der Endung 



U[s\ commons vog, Se il gttnt bon ton a loz moz^ übersetzt ; *ü doit, 
uniquement »oucieux de son honneur (totits ad laudiam motu») , icouler 
he vceux de 8on peuple, st ces vmux sonl raisonablee.' Wie haben neben 
{K. p. 16 Ho. 52 — 54) die Suhreibung ou, jedoch eratere überwiegend. 
BeeonderB beliebt ist letztere vor s, z. B. im K«ini Str. 295 espouse ^ 
golouse = grßjouse ^^ tose; im Innern espoua, eaponse, conti, nevout; 
daneben goloae, golosenl, tose (•(onsat); no«« 1324 neben sonatigem nns. 
Ob, wie Eehrp.lSNo.HBinnimmt, o in poür üu li umgelautet ist, T&sGtaich 
nicht constatiren. Eio Aualogon dazu ist haor 278. Wir finden im Rol. 
3771 haur in einer öiuj-TiriSe; ferner in den Gesetzen Wilhelms des 
Etoberers in Ba. Chrest.' 52,8 nnd 42. Desgleichen findet sich vour in 
Kol, 843 und 1815 in d-Tirade; in der Pass. 398 parw = cuatQd(e}s, in 
Letode^. 76 ^ senior, vgl. St«, Wb.; in Aue. et Nie. paar neben peor. 
Was die Schreibung ou für 6 aDgebt, so erklärt Naumann >Zur Laut- 
un d Fl ei.- Lehre des Afrz.€ p, 45 dieselbe als einen Versuch, der zwischen 
tiefem o und u achwankenden Äuesprache in der Schrift gerecht zu 
werden. So uus picardiechen Urkunden. Wir können daher mit Kehr 
p, 16 No. 53 diese Schreibung als picardische Eigenthiinilichkeit dea 
Copieten auffassen. Im Eath. Leben haben wir nur consequente Schrei- 
bnng o; cf. Teodering No. 51 ff. Es wird also die im Norden nach u 
hinneigende Aussprache (späteres eu) durch die Schreibung o» unaereB 
Copisten repräsentirt, wiihrand o, die südlichere Aussprache {Poüou) als 
reines geschlossenes o (wie im Provenz.) aundrackend, der Sprache unseres 
Dichters angemeaaen ist. Vor Nasalen haben wir auch u in ; munt, enten- 
dum, garisun, poriun, dum 769, enprunl. enpruntenl (K p. 17 No. 62.) 
No. 74. 11 Nach Foerster, Eon). Stud. III, 187 nmcht folgendes r, 
m und n ö ta ö; m Sgl icherweise hat auch r + m, n dieselbe Wirkung, 
indem im Frz. Ö + rm, rn vorherrechend zu 6 wird. Vgl. Str. 26 und 
303. Für olle nimmt Kehr an, dass ö in moUe, crolle. rolle möglicher- 
weise durch En Wirkung des naehton. u-.modulus etc. zu o geworden ist. 
S + Nas. ist einmal diphfhongirt in quens S02. Kehr p. 15 No. 45 hält 
dum 769 irrtbümlich lür dominus. Foerster in >Addenda' etc. etc. fasst es 
schou als dBnum : Dou dum Abel tut Dex bon preslre. Warum sollte 
Abel Herr genannt werden? Die Schreibung u vor Nas. ist ja häufig; 
m kann einfacher Schreibfehler des Copiaten sein. Es findet sieb don 
(dAtum) öfter im Innern; don (dominus) 2H9. In der Sprache des Dich- 
ters scheint domina noch nicht dame geworden zu sein ; er verwendet 
im Beim consequent dorne =^ on; iiu Innern neben fünfmal i^'Cni dorne 
zweimal dorne. Im Katli. Leben ist die gewöhnliche Form dame neben 
seltnerem (prov.) donjie. Ersteres reimt dort zu dame, ame, meist aber 
zu home, ebenso dotine = honte. Da andrerseits hom .-= fam i/amem) 
und homes = flammes, so schliesst Tenderin^r No. 44, doss hämo wie 
dotnina behandelt ist. Bei uns gehSrt also dorne dem Dichter ; das 

freinl'rz. dame dem Copisten an. Eine voltetändige Liste der einschläg- 
■eben Beispiele fOr ö + Nas. findet sich bei Strauch a. a. 0. p 21 ff.j 

D,g,t7„lbyGOOgIC 



40 

75. or^ Warnt a.No.7Si=mde(9tpiMä»=liaimmdeX 
ortu (aom = »^fotme); = V : amea s. No. Sl ; ■« a + i. -f 
etma : ome s. No. 21, omeg; = co : ante (amUy. 

76, •"=•?';«*« (Keproeka = bock»), oOe (nuA = 
poBe)i = gram. «" : oeke (= tocke). 

2) = b*.d («>. 
TT. iP = 0" : ofe s. Ha an ftra") (fors = eors); = au« 

78, ff"') = (T : ole s. No. 20, ars s. No. 77; = o»" : or«; 
= an" : (Wte (leiipo«<e = oste)', = urzoge*) (doge ■=^ frage}; 
= a -r U : eUi =oo:rf«ri (itteiU), tdt« («ilte), orde (ßwdeX- 
ordre (ordre), ort (mort), orte (parte), oi (pivot, turboat). 

3( = 6». o («, «()■). 

79. <!* = «« (rj) (?) : otar (four = avour);. = J + £ 
+ > : eoW s. Nb. 64; = 00 : of (bof), oui (fout), ourent (de- 
mourent). 



vgl. Kehr g 20 p. 53 £. Wie tclion £iiiL p. 8 bemerkt, mOcfatc Eeia f^ 
Str. 84 gekreorten Beim d = d 7= (i = d annebmeii. Da jedoch t4- 
protJtt Miut zu 6 reimt, wie er an Beispielen aus Cligäs leigt oiid wie 
Metike »Bial. y. Isle^de-Fnncec pt 25 f. deren mehr gibt, w ninuut aci 
irie anch ich, fOr olle BeimwOrter 6 sn. 

No. 77. 1) In iäort wurde a + ö ta ö, ebenso wie in emore; et. 
Tendenug No. 52. Für fort setzt Läcking *forris au ; Stmnch. a. a. 0. 
p. 87 entscheidet üch dafOr, daut das i von fori* berat* im Tolgftrlat. 
s^rnkopirt war. 

No. 78. 1) Im Innern: apottn, eroce, Eteoee, repoat (Kehr p. 16 
No. «) 

2) Ober die BeimwSrter anf oge Termag ich ebenso wenig Aosknnft 
xn peben wie Kehr. Strauch hält doge t&r dältat; Kehr p. 6t fEtr den 
Con^oDcL Ton doter. In froge ^ fruetieat bat nach Kehr das i Ablant 
bewirkt, cf. p. 25 No. 104; bog* erklärt er p.60 vielleicht aU bouge — 
KoSsr. Sicheres sowohl über die Wörter äa den Laat ist nicht: fest- 
ZDstelleD. 

No, 79 ff. Nach der Foerster'schen Begel wurde S, ob in oder aosaet 
Foa, zo ö, erst si^ter dipbtbongirte ef in gewissen Fällen. Wir finden 
in nnsermText die Schrei bunten o, ou and eo für lat. S im Beim; sonst 
noch ue, e und «1. Diese Schreibungen bat Kehr a 11 £ in No. 41 ff. 
snsammengestellt Eine Tollständisere Liste finclen wir bei Strauch 
p. 21 S. nach der Stellang des Toknls and mit Rücksicht auf die fol- 
gende ConsoDBnz geordnet Br hat da den Diphthongen ue für fuer und- 
eapuer in Ansprach genommen, wahrscheinhch verleitet, dorch die Anm. 
Poersters. Dieser aber constatirt Born. St. III, 185 nachdrücklich die 
handschriftliche Überlieferung mit ov. Ich versuche im Folgeudrai eine 
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80. 0" (ftr, pr) - tx>:ovre (ovre). 



vollatändige Aufiäblung allar Schreibungen zu geben. &) o Im Beiin: 
•of, -ovre, -ot neben out; im Incern; cor neben cour, morl nebe» muert 
und mourent; voll, volent, vail neben veil etc., cou( fvoull), veolt, veul 
(veuU), vrlt, vek; entot neben esttrut, egtuet; colovre, ovre, descovrt; aolt, 
solenl neben geölt; poenl neben pout. b) ue: esluet a. &., muerl a. a., 
orgueil (hierüber und aber voil vgl, Suchier, Reimpredigt p. XVI). c) t; 
veh, vett e. a.; esUsche; veil, veilh (veiU) b, h. d) eo im Heim; eoU; 
im Innern veolt a. &. e) eti: veut, veuit a. &., veugent, queuH. eult {Slet), 
ea im lleim 11U6? f) ou im Reim, out neben ot, cur, ourent; im Innern: 
Mfout, voul, cou)-, pouz, pout i'iÖx) B. a.; mout. Dann noch vi>I^«V, vtui;«? 
Stiancfa a. (k.O. in Beinen' >Ergebnisi>en< BUgt: >UaH FranconormanniBcbe iaC 
ganz allgemein dadurch chELrakterisirt, daaa ee mit Vorliebe Dipbthongirung 
uiweailet ; nur im Livre d. Man. überwiegt einfuche Schreibung.« Ganz im 
Allgemeinen iBt diea Letztere richtig. Für die Keime mÜBsen wir aber Über- 
wiegen von Diphthongimng constatiren. Es ist nberhaapt Bebr Bcbode, daBq 
Strauch bei den von ihm nntersuchten poetiBcben Denkmälern nicht die 
im ßeim stehenden Wörter von den andern trennte. Wenn allerdingt 
Str. p, 88 ohne Weiteren fQr die einfach voknligche Geltung neben o and 
«eltnerem u auch häufiRes ou in Anspruch nimmt, milsseu vir ihm einüber- 
■wiegen der ein tachon Schreibung zugeben. Foerater in Born. St. III, 185 
untersuchte die Wörter mit der Schreibung ou. Er ist geneigt, fQr out 
273, our und ourent eine Entwicklung ö -^ öo -^^ öu anzunehmen, 
parallel jener S = 6o = 6tt, und er vermuthet, dass wie bei diesen 
Stellung in offner Silbe, so bei jenen r von Einfluas ist. Nach seiner 
Ueioung drückt in den c-Strophen 279 und 280 in turbout rsp. tribout 
»durch falsche Analogie ou sicheres d' aus. Kehr § 20 p. 51 ff. Bchliesat 
neb der Fnerster'schen AuBfQhruug an. Im R. M. S. M. findet sieb nach 
Strauch diese Schreibung nur in ouvre =^ covvre 3l77f7S neben häufi- 
gerem ovre. — Kehr p. SO § 18 kann sich den Beim eolt nur erklären, 
wenn in allen Würtem eu eingesetzt wird (in conaeolt das I vokalisirt). 
Suchier in der Reimpredigt p. XVI nimmt iür dieseB Denkmal den Diph- 
thongen ut an. So bat er in seinen kritischen Test 2&d und T5r vuett 
ebgeffihrt; er vergleicht den R. M. S. H. 2285 vuelt := eome.lt (wo die 
Hb. veolt und conseoU) und unser Livre 2i3c, weiter doelt Ben. Chr. 
10536, delt B. Troie li0298. Der Reim mit conteolt verlangt einen Laut 
mit B für die andern WOrter. Die Annahme Sucbier's von ue hat schon 
desBhalb viel Wahrscheinlichkeit fär sich, weil in unserm Dialekt Ö + i 
einmal ue + t eewesen sein muss. Andrerseits jedoch haben wir in -of, 
-ovre die Schreibung o, die auch das Kath. Leben vorwiegend bietet (s. 
Tendering No. 42), und eu für Ö + c -h u im Reim zu eu = Bvumi^), 
wofür im Kath. Leben meist ue (s. Tendering No. 45). Kehr p. 51 g 19: 
>Da die Entwicklung von i) -f- u = äu, eu ist und die von Ö ;= ue, 
ueu, eu, so kOnnen sich diese beiden nur in eu ausgleichen, so dass wir 
für unsern Dichter den Diphtbong eu l'Jtr ä in oftner Silbe ansetzen müssen; 
vgl. damit das Ercebniss von § 18.« Ebenso hält Kehr eu für Benoit 
durch die Heime Jeus ■= gevi, buee ^= feu etc. und fQr den R. U. S. H. 
durch öfteres Deu = fett für gesichert. Ziehen wir in Betracht, dass 
lut. focue, locus, jocus stets abweichend von sonstigem lat. ö behandelt 
wurden und dass eu nicht sicher övtim ist; ausserdem, dass es unwahr- 
icheinlich ist, dass in unaerni Dialekt, der sonst auf älterem Standpunkt 
steht (vgl. ^ + t und ö -i- i) ö schon lu eu fortgeschritten sein soll; 

Ausg. u. Abb. (Kremsr). S* 
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4) = fn. eu. 

81. S + Gull. + «') = ö-{?) : e« (fett = eu). 

5) = fra dt"). 

82. Ö* + attr. » = «• + attr. i, « + compl. Gull. : 
oilW) (despoille ~ treboille = eonoäle). 

83. + Nas.') + Gutt. = o + Nas. + y : oing (loing 
^ /esmoin^^, oj«« (moine = persoine) ; =x « + compl. Gutt. 
(gn, ng) : ««if C= poin^) ; — german. m + Nas. -}- ; : ome 
(— essoine). 

84. o + Nas. + j = + Nas. + Gutt. : oi«y u. owie 
s. No. 83 ; ^ « + compl. Gutt. (ng, gn) : oing, eigne (eecoigne 
=■ poigne); = germ. « + Nas. ■fj=oine, oigne (=hoign€). 

6) = fn. bi. 

85. 5 + j = o« + dj : oie (Troie = joie). 

86. fl + »-+y^tf + *'+j: «>«') (gloire — minoire). 

7) = fr«, iii'). 

87. a + compl. Gutt. (gt) ^ « + compl. Gutt. : uit 
{quit =■ fruit); — germ. V, i" (dj) : uide s. No. 51. 



BO dQrft« die kategorische FesUetzun^ einra «i (auch für -of, -ovre ?) 
Eehrs etwas zu gewagt encheinen. So wie vor c, kOnute leicht S vor 
I einen eignen Wes ^e^nngeii aeiii nnd scheint mir in ütt. 248 ein Reim 
i-^ue am wahraoheinlichaten ; congeolt wäre angeglichene Schreibweise. 

No. 81. I) S. Anm. z. No. 79. Im Innern haben wir (K. p. 16 
No. 47): 1] ou: /ou, joue, alout, dsuieben joent (vgl. Aue. n. Nie. Anm. 
zu 24,47); pole (populunt) ist picardischj vgl. Auo. u. Nie p.63 No. 16. 
2) eu: feu, leu. 

No. 83. 1) W&brend in uDseim Denkmal nnd im K. M. S. M. nuc 
echtes et, aus tat. o + i, im Reime vorkommt, findet sich solches bei 
Benoit eu oi aue lat. S, t reimend; vgl. Kehr p. 54 Anm. Beispiele ans 
dem Innern für oi : voie, oonoist. 

2) In despoille drang 6 aus den endungibetonten Formm in die 
stammbetonten ein; vgl. Rossmann >Franioe8. oi* Erlangen 1882 p. 15. 
Die Herkunft von Iraotlle and treboille ist nicht ganz klar. 

No. 83 /. 1) Tor Nasalen sind öi und äi zusammengefallen. In 
persoine Iperaonne s. No. 73) mflseen wir luit Kehr den Nachlaut i an- 
nehmen; vgl. Zemlin a. a. O. p. 16 g 6. Wir finden im Innern; moine, 
moines, monie, moigne; patremointi daneben menconge. 

No. 86. l] -Oria, Orium fiel durch Suffiivertauschong mit -Öria, 
•Örium zuhanimen; cf. Rossmann p. 10 f. tm Innern haben wir ö* in 
Dil, oile, bois (E. p. 24 No. 9"' 

No. 87. 1) Das ' " 
No. 88. Im Innern q 



]) Das den Umlaut erzeugende t ist erhalten; vgl. dagegen 
nnem quidi, fwt (löti). Die Bindung quide^=.i4e Str. ii,G3 
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8) = fr. «■). 

88. 0° + j (B) = ü', M° + j : une (ronctme == negune 
= pecuae), unent (rancunent = aünent = eontunent). 

9) =^ aBdnormann. ei'). 

89. if (vor c) = g-\- Gull. : eis 2, eist s. No. 36; =3 
+ compl. Gutt. : eis 2. 

9a ff + compl. Gutt. = er vor c : eis 2 s. No. 36; 
=■ S' -\- j : eire S a. No. 37; = g + compl. Gutt. : eit 2 
s. No. 38. 

Lat u. 
1) = tn. «.■) 

91. ü* = ü' : ue (hue = ntue). 

92. tf = ö' : s. No. 91 ; = « der lat. Endung «s : u 
(paiu — talu^ ; = w" f««^ ; «txe (fume =ss alum«^ ; = fl" + ? '• 
une, unent s. Na 88, ure (nature = luxure); = ü' ~\- j : ure 
C= es^Mre); = S' + j : une, unenti = germ. ü' : «c5 (tortues 
= dnies^ ; ^ oo : t« fdeäcendu^^, «we (aecuse). 

93. u der lat "Endung us = ü' : u s. No. 92. 

• 94. ö« + > = «' : wnc, «»en/ s. No. 88, ure s. No. 92; 



sichert nne, data «i steigender Diphthong war. t^ber sooBtiges ut vgl. 
o = lOdootm. M. 

No. 88. 1) Bier ist das den Umlaut erzeugende i geschwunden; 
Tgl. No. 95 und Anm. zu No. 87. 

No. 89 f. 1] Über die Bindung vgl. Anm. zu No. 36 fi. Die vot- 
kommetideu SchreibuDgeo sind (vgl. Schulzke p. 2iS) im Livre: II ei 'ATX, 
2) e 3X. 3) u> 3X; im B- M. 8. M.: 1) ot 50x, 2) ui «x. 3) oielöx, 
4) u 2X. 5) «u IX; im R«im im Livre: 1] n Tx (6X?I, '<!) u» 1X{ im 
It, H. S. H.: 1) oi, 2) die, S) m. Wie bei « + » Eühre iuh auch hier 
al>e Beispiele an: li et: neit, deire\2x), qiui[t\l'i), trei», mineig, mifieint; 
im Innern: peie, apeie, plne, mtirt, meirgent, pei» (poat), peis (posco), 
peite (peiage), peiient (peiisent), treig, tretse; 2) e im Innern: Hit, tret, 
mere; ü) ui: nuiVe; im Innern: pui«. Wie xchon a. h O. bemerkt, ist 
e Nachlisaigkeit des Copiaten ; ut die gemeinnorm. Furm. Im Kath. I^ben 
haben wir eteta oi; cf. Tendering No. 47. 

No. 91 ff. 1) Diee u wird wie »uoh sonst die Aiusprache dee nfirz. 
u gehabt haben. Direkt aus dem Latein berübergenommeu ist lalu No. 
93. Umlaut ist in eslure {stad\i]itm) No. 95 eingetreten ; vgl. im Eath. 
Leben tglude ^ ü, Tendering Mo. 96. Im Innern mit dem nachfolgen- 
den • den Diphthong ut bildend: dui, ondiiti anj. Ygl. aoch No. 87. 
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95. «•+> = «■, «r +>:«« s. No. 92. 

96. >■- (um) = ir : tuMC s. No. 9S. 

8) = fr>. ■.■•). ' 

97. B + compL Gatt ('rf^ = ö 4- compl. GutL : «ü s. 
No, 87. 

3) :^ fn. öt'). 

98. K» + attr. > = « 4 compl. Gutt, i^ + attr. ;" : mUe 
s. No. 82. 

99. « + compl. Gutt. (d) — «* rsp. if + attr.,j' : oille 
s. No. 82; — (ng, g») ^ 4- Nas. + j ; otnq s, No. 83, 
ouftie s. Na 84; = + Nas. + Gutt : oing. 

4) = fc^ d (<«). 

100. iP = o«, o + i + w: omes s. No. Sl. 

101. ö* = d*, ^, u der lat Bindung um : on s. 73. 

102. u der lat Endung mm = ö*. fl*, Ä' :<>«•) s. No. 73. 

103. «-') (cc) = a" CjyV = oche, dfe s. No. 76; — (m)-. 
ome s. No. 75; — (ü, bt) = ify germ. ö« : otes s. No. 73; = 
germ. u" i oche. 

104. « + Nas. + Gons.') = o + Nas. + Cons. : onde 
s. No. 75 ; ;= 00 : undent (abundent), unge (escommunge), ombre 
(nombre). 

No. 97. 1) Im lonera: dtdtiit, fruit, Imi (neben U). 

No. 98 f. 1) Im Innern: angoittet, erois; poing, point (puugitj, 
poignent, pm'iit CpimefuM;; Tgl. Anm. <n No. 83 f. 

No. 102. 1) paBiüm wurde direlct ans dem I^t heriVbergenommen. 

No. 103. II Wir haben meist die Schreibung o. Im Innern: horte; 
011 in gouie»: u in frurr« (K. p. 17 Ho. 55— 571. O + « (K. p. 17No.58) 
in dous (dnneben du«), om fi/oij neben o; IiO« (£upus)- Vor J + cona; 
wou( (neben wouWi, eope (culpa), dolt, roh; mit dernNticblant»: avoilre 
(vortonig avoitron) (K. p. 29 No. 5). Über oche and olle vgl. Anm. sn 
No. 74, 

JTo. J04. I) Im Innern haben wir denselben Wechwl TOn o and M 
wie im Reim. Es findet eich da: a) o: done, donques,fom, mont, gerom 
etc. (s. Wb.); b) unc, confuut, animde, negunf, eunU über rmge vgl. O. 
Paria, Rom. X, 59. Wegen des Reimea encommunae, raccMiim^e mJSchte 
Kehr § 22 Verwandlung von ün za otr, wie de sich in Lyon findet, an- 
nehmen. Er itötzt sich nnf comiiions 163 (neben cOMun) und fährt eine 
Menge Beiapiele aoi Benoit'a Chron. an von Schrei biing oförä: chancon, 
ammton et«. Er verweist noch anf Stock p. 462 »od Chev. a« II eipees 
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5) = fra. ö'). 

105. u" (de) =■ <f :oge s. No. 78. 

6) = ftz. ö. 

106. tt« (rj) = ff' : cur') s. No. 79. 

Genn. ie. 
* 1) = fn. ». 

107. «" = !at. fl" : MCÄ s. No. 92. 

2) = fra. «■)■ 

108. M + Nas. + j = lat. o + Nas. + 'j : oine s. No. 
83, oigne s. No. 84; = lat. o + Nas. + Gutt. : oinc; = lat. 
u + compl. Nas. : oigne. 

3) =r fra. d. 

109. i(« (ck) — lat. 0", tt" : ocke') s. No. 76. 

^ b) Diphthonge. 

Lat. ae')' 
1) = hz. i. 

110. dc« = C" : erre ?. No. 14, es/« s. No. 27; = o« (?) : 
erre. 

2) = fra. le'). 

111. flc* = a' nach unmittelbar vhrghd. c, a' + attr. ;', 
?, ? + attr. ;■ : iere s. No. 17. 

XLIV. Wir finden etcommigent, vortonig eKOmmingii, wonach Sehr das 
eratere in escommitigent ändern will; vgl. tscominga Thonioa v. 2äü€. 
(K. p. 18 No. 66.) 

No. 105. 1) Vgl. Anto. 2 zu No. 78. 

No. 106. ll Nach Foerstera Anm. leitet sich avour von >augurioni< 
ab; Tgl. portog. agouf, epan. aguero; vgl. Anm. %a No. 79 If. 

No. 108. 1) Vgl. Anm. zu No. S:i f. hoigne ist unbekannt Es 
existirt ein Zeitwort kogner (La Gtime) in der Bedeutung imurmelni, 
ibrammenc von dem ahd. hvmjan. Daraus kannte sich ein Subst. AoiiTne 
= Hummel gebildet haben. 

No. 109. 1) Vgl. Anm. zu No. 103. 

No. HO. 1) ae ist bebandelt wie lat. g. 

No. 111. 1) Im Innern vgl. eiel, requitil; nicht diphthongirt ist ea 
in geele (K. p. 18 No. 68). 
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Ut au'}. 

I) = C«. 4. 

115- OK' = fl*, 0" : or» s. No. 77 =s oo:ow (diote). 

113. ow- = ff" : orfe s. No. 78. 

8) = bx. MO- 

114. aK + df = + ; : «M s. No. 8*. 

Lat oe. 

115. 06' = «',*': atme, ame s. Na U; = a", ^, e": 
ame; = o' + attr. j, »• + > : owe. 

G^inan. ol 

• = fex. *■). 

116. at' = lat a -f comtJ. Gutt., 7 : aäe s. No. 8. 

G^man. iu. 

117. iV (vor ä; = laL r : i>« s. No. 49. 

B. Unbetonte Vokale. 

118. Nachtoniges a schwächt sich zu « ab; es ist mit sich 
selbst gebonden in folgenden Reimälben: aeatt, aiBe, aigne, 

atme, aite, aites, ande, ape, ee, äe, eäUj eise, eBe, dies, e»ee, 
ende, enge, erte, esle I?), ie, iee, ienge, iere, ieres% ingne, iUes, 
ime, ine, ine»'), ive, oie, eigne, oiüe, die, oiie, one, orde, orte, 
Öse, ose, oles, ue, ues'}, une, unent, ure, use. 



Ifo. 112. 1) OM wird BtetB ö. Im Innera: tOiMr, lo, htt, o (auf) 
neben ou. au + l wird du in Pou (Pambit). 

Xo. 114 l'j Im [anem: oie (aviea), oi (audio), joie, poi. Zu o iat 
et vereinfiicht in Joe (oder sollte dies t= ^obalasein? vgl nierater, Rom. 
Stud. I II. I Sti und Birksnhoff No. 29) und in oemt (auäiant) pei (patieum } 
636 iit amg«kebrte Schreibart. 

No.'115. 1) Vgl. &iim. lu No. II. Im Innern p«M«, peiment, 

No. 116. 1) Vgl. Anm. ta No. 7 f. Ahnlich wie Rtr lat. a + i- 
EleioeDt (vel. Anm. 1 la No. 4) finden wir t&t gemian. «i drei Schiei- 
bungen: laidt, leide und lede. 

No. 118. I) Dabei anch Noui. plur. der a-Deklinfttion. 
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119. Ausnahme ist seit = *s1at : a = e, ixeit 1, ebenso 
iUors -- *iUac Aora+s : a = i, o, u : örs. Die andern Vokale 
schwinden, sofern sie nicht vom Tonvokal attrahirt rsp. mit 
dem vorhergehenden Cons<Hianten Terschmolzen werden (e', i' 
s. Consonantismus j)i 

120. 1) in letzter Silbe : e, i, o, « = a>:on; = x:ant — 
e = ca:a, al, eolt, ir, örs — e, i, « ^ o : ic» ; = oo : e, ent, 
er, or ~ e, i = OD: eist, out — e, o =s ca-.eis 3 =■ e, o, u 
= o:eis i; = co;ie, oing — e, « = o: t», u; = oo: ain, 
ars (?), ^r, ier, of — t, o = oo:ei^ — i, o, w = oo: iee, örs, 
uit — i, u = otort', = oo : ert — o, « = oo : jj, oe — tt 
= o : ei (?) ; = Qo : CT* (?), es, our (?), ot, uz. 

121. 2) in vorletzter Silbe: ausnahmsweise auch a : a 
= o, e, i, y : estre (fiestre) ^ o » : oine (moigne)^). 

Die andern Vokale: 

122. e ^ o : aire, eire 1 u. -2, ettre, enbre, erre, estre, 
istre, t'vr«, ire, ovre; = a : estre; =^ i : estre, ordre; = y : 
estre ; = o : aire, eire 2, enhre, istre ; = « : ombre ; ^ co : 
endre, eindre. 

123. » = o : aime, ente, erte, estre, iennes, oine, ome, 
omes, onie, ome, oste, otes, ume ; - o : estre, oine ; ^ e : estre, 
ordre; = y '■ estre; = u : uhle, eitle, enble alte, ante; = oo; 
essme, este (?). 

124. y =o, a, e, i : estre. 

125. = o : alle, enbre, iennes; = e : aire, eire 2, enbre, 
istre ; = i i able, enble, iennes ; — u : able, alle, enble. 

126. u ^oiaülent, alle, atre, etile, oüle, oUe, ante; 
= e : ombre; = i : able, etile, er^le, oUe, ante; — o : able, 
alle, enble. 

127. Slützvokal, durch den Reim gesichert: e ^ a : ace 
(face), aiseä (trese), ulent(valent), ance (pance), arde{regarde), 
ettre (meitre), endre (prendre), ente (frequente), istre (beneistre), 
oche (toche), ome (home), oste (oste) — e, »', « = o : able 



1) monacftw« folgte der Analogie von canonieue. 
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(durabte), estre (flettre) ~ e, o = a -.ere (p6rt), ort» (meres) 
— e, o, u = a : otre (feire), ite (aitisf), omde (kabundt) — 
e, u = a : aste (Eedtsiasl«), eire 1 (eräre), ein 2 (lire), ire 
(wtariire), iste (triste), im (viere), ciemt (scUiU), omes (ohmes), 
omU (amte), ome (ome) — i = a .- wrre {ovre) — o = a: 
iame$ (mmmc«) — h = a : aillent {asaißenl), aime (demaine), 
aise 1 {Blaist), aüe (Charte), etMe {trembU), embre imeiibre), 
etment (?) (pretmemf), eme (SHpeme), erre (querre), ie^^e {riehe), 
iäe {omicide), ierge (eiertfe), ile (EcangiOe), ite (erite), oine 
(moiffite), oire {ajutdre), oüe {moOe), ombre (nombre), onderU 
{fundenf), imge (r%Mge\ omreni {mumrent}. 



n. CoDSonantäsmos. 




1. Bentaie, 
Ul. d. 

1> = fix. d. 

128. ^d' - *dj\ ^gC : ide') {ride ^ Ovide = quide). 

129. «d* = 'df^ : onde (parfunde = grotde), orde {eorde 
■^eoneorde) = f -.ardeieoarde^garde) ='ma»de{viande), 
undent (abundeni). 

130: 'd* = QDOi^an. d : endre & No- 145; ^ oo : ordre 
iordre). 

8) = fri. ('). 

131- 'd"' = / in gl. SL : atU (revirant = avenatU) , etU 
{tocent = gent); = H -\- f i etU [meni). 

So. 128. 1) omiddt i*t mot nr.; ferner ä erhalten in Ovidt; ride 
Ma dem Gennanitchen. Kehr p. 60 vennatbet daninter ein gelelirte 
Wort = Hbu. 

A'o. J3L 1) Andere Beispiele fBr Terbärtunf> dei amlaDfenden d 
au dem Innern sind: quaiit, mont, segonl, dornt (.Kehr p. 27 No. 2). Es 
Bei in ttgoit ptc. , dun. FQr den Copistea war et also wahrscheinlich 
fentaminl. 
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8) = fr«. «, 

132. *(J» =: o : eie (veie = vefc^, te ("m = beverie); 
= '/».■ ie ^= vifi^, ites (nues = veues) ; ='£?': ie (chastie) ; 
= 'c : eie ("= sqp^'e^, «es ("^ tortues). 

133. 'd"! ("vor r^ = o : tre (lieÄire = ire) ; — / in gl. St. : 
eire 1 (eretre = toneire) ; ^ b, c, tij in gl. St. :ire (= escrire 
= dire = sire). 

134. 'd"") = '•C, S- : u (pcdu = sala = talu). 

135. "(f = o : ome (ome = aome). 

Lat. d-\-t. 

= &!.*. 

136. 'd 4- *° = ^ : ffä J (veU = seö; = *( -f- (• ; «*( 
(/■«d = pout) = Lab. + f» : ei( i C= deit), out (= estout, 
moui). 

137. od + ^ = of : cn(e') f^ren/e = jovetUe), erte (perte 
= aperte) = «uC : erte (= deserte). 

138. "d + P = H'", H + f,cvf: ert (pert = desert = 
revert = »ery. 

Lat- <^' Ö = ursprgl. g, l). 
1] frz. pnlat. jTi eh. 

139. 'dy^') = c, ec, gc, germ. cA in gl. St : icke (escobiche 
= briche = triche ^ riche = a/khe). 

140. "d? = cfi, oi fnach «i, n):enge (prenge =eiüeidenge 
= chalenge). 

2) tn. i Tenchni. m. Tbghd. Tonvok. 

141. s. a« = frz. oi (oie s. No. 114;. 

No. 134. 1) Im tnnem: fei, pU (j)c«), 0, o, jw», seson etc. neben 
stgont; s. Äam. zu No. 131. 

No. 137. 1) Für renU findet gich Str. 79 rende, du auch im Innern 
einmal (t. 294) neben häufigerem renfe TOrkomrat (daa von Kehr p. 31 
No. 23 citirte r«nile 615 ist prs, c); ähnlich leisarde» und cideient neben 
dleieM. Kehr leitet a.a.O. darauB daaGeutz ab; »WeDa gewisse Con- 
Bouanten (n, r, c) voniusgehen, kann t zu d werdenc und führt noch 
Beispiele aus dem Che», as II eap. und Rou an. Es wird wohl nur 
Nacblägeigkeit des Copisten sein. Bei rendt wird er an rende {*rendat) 
gedacht hal>eD. 

No. 139. 1) Im Innern gagea (got. vadi); unter Abgabe des >- Ele- 
mentes fiel d ond ward dann lurHiat-Tilgung durch v ersetzt in glaiM. 

Atug, u. &bh. ISremer). 4 
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lat (i + « = frx. «. 
ItiL 'rf+» = '( + »":« (prt« = vm). 
Lat d + t = fn. a. 

143. M + ^ = n. ' + I in gL SL : oOe (moOe = ffßU 

LaL n + d = frz. hm. 

144. 'imC := «, m'm in gl. St : ühn« ('sennes ^ aMciennes 
= famet); = ? : «rimn/ (pramaU = degaineiU). 

Unorganisches d. 

145. Eingeschoben zw. m-r, »t ; tmer«, anere = angert 
= ingere : aindre (ra[e]nidre, remeindre=pleiHdre^feindr€); 
imere, enem, tner = endere : atdre (raiemdrty tendre^ eettdre 
= prendre); euer, enerat^= emhra=-tmorat (teitäre, engendre 
= menbre = remembre). 

I^aL dr s. r. 

UL t. 
1) = fi». t 

146. '^0 = H (nach ao^l. Gatt) : aite (heäe, propkOe 
= afeite); = T : atre (Pilatre = gatre); = ^tt' : atre (= 
abatre), itt (htätile ■= peläe), otes (totes*) = gontes}; = '6'/», 
genii. 'i' : otes (= dotes = hotes); = 'tc^ : ite (= erite). 

• 147. V) = «d 4- P : en/e. erte s. No. 137; = Vr : 
erte, otte CmoÜc = pcife^; = co : aste, est«, tste, onte, orte, oste. 
148. "^ = UDO^;an. t : esirc fwerfr« =, eslre), istre 
(epistre ^ beneistre). 

No. 144. 1) Vgl. p. 16 Anm. 1 und Anm. la Nu. 272. 

^0. I4S. l) frvphete ist gelehrt; ebasK) dia meüten W6)iter der 
ReiiDailbe ile-, \eiU ut germui. ürepmiigB. Neben eile (im Innern dei 
lAtinisnius nfatn) ist ot« bel^; et No. IH. Bei Beoott findet «ich 
Difa = witrite Cluon. 5073; sonst nur n«. Im BesL p. US obite^^^te; 
im Brand. 76: oi«« =^ ermite, isL Mall, Comp. p. 80; Stock, Rom. St. 
in, 477; Stengel, W&ieibach vida; BirkcBhoff p. 73 Aam. Sl hiPHatr« 
ist r anoi^D.; TgL Anm. 1 tu No. 1. 

2) ?ür ai*i pflegt man gewChalicli 'ttttttit amnaetiai, was abar 
wegen des Tonvokals bedenklich ist. Uta Cwte t wird besser als aiw- 
logiBchea aus dem von tnU, tot erkIBrt. 

So. J47. I) Anslanteodei t Dach Cons. ist nach ^coTeuQaL Art 
gebllen in to», maiH im Innern. Im Kath. Lehen findet sioh dies Cftsr; 
TgL Tendering No. 96. Neben pleit findet sich fifet, so aneh pJo* in 
Benoita Omin. 6483, 16252 (E. p. 28 No. 3J. 



149. »(• fc *«* : (rf (muetabet ü= g^et). 

150. "^ =i >=r* : ort (Hirfoft = mortj. 

151. T« = "C : ort s. No. 150; = H + f: eit 2 (leit = 
deleit), ent s. No. 131, ert s. No. 138; — "d + f, V^ : ert; 
= '(f ; ant s. No. 131, cni; = ooiuit (fruit). 

152. ^ =^ OS : acent, aülent, alent, eist, eit 1, erment, eott, 
olent, ondent, oarent, out, unent. 

ß) = fr«. A 

153. ■=*'■) (nach r) = d in gl. St. : arde s. No. 129 — 
(nach aufgel. Gull.) = 'd* : ide s. No. 128. 

3| = fra. o. 

154. '/» = o : ie s. No. 132 = d, gutt. in gl. Sl. : ie, 
Ues s. No. 1 33 = 00 1 ^ (cUi), ee (desHnee), iee (otroiie), ue (taue). 

155. '(■= (liäch r) = o t ere (pere = ere), eres (meres = 
miseres); = d in gl. St : eire 1 s. No. 133. 

156. ^f = 'd"', *• i « s. No. 134. 

157. '(• d. Ö. pers. sg. auf et (lat. ^a*) = © : a^»e, aiUe, 
(HtH^i oö'e, etUe, eisä, eile, enhle, enbre, ence, ende, ente, erre, 
ii, iet-e, ine, ire^ is6, ite, ive, ivre, oie, ome, o«de, one, äse, osfe, 
ovre, une, ure; = m':aigne, aille, atme, ande, üpe, osfe) eiUe, 
eise, eile, enble, evhre, ence, enge, ente, eme, erre, iche, ide, ie, 
iere, ierge, igne, ile, ime, irei ise, üe, ivre, oche, oie, oille, olle, 
ombre, ome, onde, ohe, ome, ose, Öse, oste, ue, ume, utie, ure; 
= $' : iche, ide, ise, ite, Ofne ; == öo : arde^ i^e, orte, use. 

1&8. "(• =• oö : a ßorrd). 

Läi. U (t4- 1). 
= M. i. 

159. 'H' — 'f : alrb, ite, oles s. Nö. 146; = "f : dtre; 
=^ ''h'ty, germ. '.a* : ofcsj = *(f : eiti^e {entt^emeite = leitre), 

160. ^tf = ■'tf : eitre s. No. 159. 

161. 'ö** = ■•f : et 5. No. 149 = cc-.ot (pot). 

162. U ■\-t' = "d^ i', 'Lab. -{- f : out s. No. 136. 



No. 1S3. 1) Vgl. Arno, bu Nö. 187. 
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163. H + f ='C:at2 s.no. 151, otf s. Na 131, 
ert s. Ho. \3» = »d -{■ f, ^P : ert; = <J> : emL 
UL reu 

16t •Ce» = p, (;• in gl St : oiKe ^paaae') = AoIoMce = 
ereoitee). 

2) = f uter Abgabe obm i-Benntn «a d. Toank. 

165. 'f e» = T, '«» : Ä s. No. 146. 

LaL V ö = i>. 
1} = frs. [«U. f. 

166. '0' == ^pt : age (tmariage = sage). 

i) = b*.c 

167. '0' = ty, etß m ^ SL '. ace (graee = /iiee = traee). 

168. ^y = f, «;, fc ia gl. St : otwe s. No. 164; = oo: 
eiue {eonsciemce). 

3) = bs. ü (* nnchm. m. d. ToanA:.). 

169. »y» =• '«' : ewe (andse = &orM»e^, tse') ömsÖäc 
= devise); = '•eC : ise (üx); = *;, e; in gl. St : aise 2 
(preise s= breise = fräse), ise (= Diomse ^ sacrifice); 
= rf; in g!. St : eise 3 (= trese). 

l) = ta. e. 

170. ^ctj = g, tj in gl. St : oee s. Na 167. 

2) bx- ü (• *enchin. m. Tonvok.). 

171. 'c(> — g, <rf, tj in gl. St : aise 3 s. No. 169. 

Lat t + s = ftz.«.») 

172. '(+«•= 'f'*, T***, ^U + S": i> (deservie = mestris 
= eraceßz = />citir);= "d + «• : ta; = oo : ei» s. No. 42; 
= ccieiz (vcndreü), ee (pardones), iez {marchies), ue {vendue). 

No. 164. 1) Nach Kehr p. 33 No. 33 kommt e in moiice und poxce 
nicht aiu it, Modem doich EinflasB des i. 

No. 169. 1) Für dae SnlEi ilitim leigeii dch die SchreibaDKen ; 
a) ice (eiee), b) iee (wm vgl. Anm. m No. 292). Die Bindnnic aidiert 
daB weiche »; vgl Anm. ed No. 52. 

Ko. 17^. 1) Neben t findet Htch anch s im Innern in ddis (ao aach 
(i + » in pro«»); st + t wird « in ju» ÖiiefaM), »o« (K. p. 28 No. 4). 
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Lal. tt + 8 = frz. e. 

173. ,«+»•= 'p'», V% n +,$' :i0 s. No. 172. 

Lai. t -i- 1 = fn. U. 

174. H+f~-'ü^: aUe (espalle ^jaOe), alle s.No.l48; 
= "rP, "W: oße (== Charle = estaUe); = Mi' : die. 

Lat. d+ t s. d; b^ s. 6; pii^ s. p; v^ &. v; et 8. c; tr s. r. 
Unorganisches t. 

175. Engeschoben zw. s{c)-r*) : -ascere, essere =■ acastrem 
^ agistri *=* agistrum = esbyter = esirem ^ üfrom == ? : 
estre (pestre, estre = fiestre = mestre = prestre = celesire 
-- senestre = sodestre); essere (?), iscere = ister, istolam : 
istre (istre, benästre = menislre ^ epistre). 

German. z = frz. (. 

176. '«' = t, U, h't in gl. SU : otes s. No. 146. 

2. Labiale, 

Lat. h. 

1) = fri. 6'). 

177. '60=00:0616 (diaUe). 

178. «6° 5= unorgan. 6, (d) : e«6re s. No. 145. 

2) = ftz. V. 

179. '6' = p in ^I. St. : eivent (beivmt = deceivent). 

180. '6° (vor r) = v, p \n gl. St. : ivre (livre = wiVe), 
ovre {colovre = ovre). 

3) ■=^ frz. H (mit Torhghd. a Terschm. eq fn. i). 

181. s. a = frz. ö s. No. 20. 

4) = frz. o. 

182. '6" (vor *• in 3. pers. sg. fat.) =00:0 (orra) — 
(vor r) = o, d, e, nj in gl. St. : ire s. No. 133. 

183. "ty = (x: estre (prestre s. No. 175). 



No. 175. 1) Vgl. im Innern: occütrent 

No. 178. 1} Intervokalea german. b iat erhatten i 
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LaL bh (flernl. 0) =*= tri. b. 

184. *M* ^ Ibt |»p, germ. pp in gl. St : ape (^e = 
cAape = re/rapc^. 

UL W = fn. f. 

185. *i'f* i= t, tt, germ. « itl gl, Gl. : ote» s. No. 146. 

Lat I^ (decUnd) <» &%. palat. ^. 

186. "Jt* = c, »y In gl. Sti :«H^e (plunge = escommunge 
«= ruHge). 

hat. b^l « bz. Ih 

187. '6i") -= H, K, rt in gl. St. : aUe a. No. 174. 

Ünoi^an. b. 

188. Zwischen »w-i und m-r : ^m'P = 'nu'I' : e»We') 

'MtV = »j«Jr' I cndre s. Nö. 145. 
Latp. 

189. ^p^ = b in gl. St. : eivent s. No. 179. 

190. ^pfi {vor r) = 6 in gl. St. : owe s. No. 180. 

2) = fn. o, 

191. 'jp»") (vor t* in 3. sg.) = d, t, v in gl. St. : out s. 
No. 136 ~ (vor s) = ^ss« : esme (meesme') = i)ßs«Mi€>. 

192. op« = o : ars ("escÄars = a«^, on/e (conte = monte), 
ors (cors = tresors), oste (ostf = enposte); = c, Ä: in gl. St.: 
ars (r= Mars =■ mars). 

Lat. ti. genu. pp = fa. p^ 

193. ''pp' = germ. bb iü gl. SU t ap0 S; No. 184. 



No. 187. 1) Vgl. No. 177 nnd 181. 

No. t88. \) »mph 738 iet wofal Schreibfehler des Copisten. 

No. 191. t) Neben pople findet ücb die picardiscbe {"arm pole; vgl. 
Anm. zu No. 81 ; p vor J ist m b ertfeiobt tu dha«uile, dobk (E. p. 34 
No. 37). 

2) Im Innern findet sieb doDeben noch iii«hih niid mettiiM. In 
dieien ist p onmittelbar f.M i rokaliairt; tgl. Änm. %a No, m. Bbenn> 
in nt*. Vgl. auch Tenderiog No. 119. 
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« 1) = fr«, i^lpt, g, 

194. Tiy"") ^ secundär. tj : oje s. No. 166. 

2) = fw. CÄ: 

1J6. 'jy, = cc in gl. St. : oche (reprocke = bocke). 

Lat. py = frE f . 
196. ''ptp = 9, a: in gl. St. : acejit (ehacent = /ace«/ = 
brascent). 

I,at. V. 
« == fr. t>, 
19?. V <=> gei^. «A in g]. St. : »wf (bra^ivs 5= ppfiftitw^. 

198. V (vor r) = J in gl. St : ivre s. No. 180. 

8) = frt./. 

199. V» ==00:0/ (Itj^;. 

3) = fri. ö. 

2Q0. "^^f =F unorgan. 6 : enbh s. No. 188. 

4) = fra. 0. 

201. 'r« (vor C der 3. s^.) = jp, d, i in gl. St. : out s. 
No. 136. 

202. '»•• = c in gl. St : eu (cw') = /e«^. 

303. »«' (nach I) = ^^ : o^fi«^ (solent = tolent). 

Lat. v'« = fra. ^ 
20i. «u'r = "^ ; crfe s. No. 137, oUe s, No. 147; = "d 
-+■ (T : erte, 

205. "w't" = •'f, "t rsp, 'd -\- f : ert s. No. 138. 

Lat JF»). 
1) ^ frz. i (Terachtu. mit rhi^hd. Tonyokal), 
306. s. a. = frz. e (estre s. No. 14>; e == südnorm. ei 
(eire .8 3. Na 38); » = frz. * (^ie s. No. 53); == frz. «»' (aide, 
mt s. No. 87). 



No. 202. 1) » iet nicht sicher = ovum; Tgl. Anm. z. No. 79 ff. 
und t. No. 216. 

No. 206. 1) g bleibt aDlautencl tot a: gäbe, galre, gäbet; wird 
j in : jable, jarbe, jatte, jamboU Es wird inlautend = u in treve, ear~ 
veeti ^ t nach r in Wiiew, bor^eiM (K. p. 33 f. No. 34, 35 n. 35a). 
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2) = tn. ■=>. 
907. '^ = o : e« i (lös = eorteis). % 

Lat gc =: In. eh. 

308. "gc'' = M, c, dj, germ. cÄ in gl. SL : iehe s. No. 139. 

Lat ng, gn s. n; gl & l. 

Lat e. 

1) = fra. f. 

209. V (tot a) = g, (;, fc in gl St : an« C«ance'>- 

2) = fr«. <*•). 

2ia V (vor a) = ee, gc, dj, germ. cÄ in gl. St : iehe 
B. No. 139. 

3) = fr.. B'). 

211. 'c"" = iE in gl. St, »( r^. »tf -f «• : « s. No. 173. 
4) = tn. it (i T«rscliiu. m. Tbghd. ToaTokxl). 

212. '(* = 'j?" : edt, iket = exit : eist (defeist, mitieisi 
= eist). 

213. '<;••') = se, gu(?) in gl. St : &em, ffceo = osco, 
o^ao-{-s : eis 3 (deis, mineis == treis, quei^s]). 

5) = fn. t (TerschiD. mit dem Tonvokal). 

214. s. a = frz. oi (aites, aire s. No. 6); o = 
frz. c» Catte s. Na 8); e ^ Dorm, ei C«> s, No. 34); e = söd- 
norm. ei (eire 2 s. No. 38),- o = südnorm. ei (eit 3, eire 2 
s. No. 90) ; u = frz. M» (»it s. No. 97). 

6) = frL o. 

215. V = o, 'd' : «c s. No. 132. 

216. '«•• = 0» in gl. St : eu>) s. No. 902. 

No. S09. 1) Vgl. Änni. m No. 164. 

Jfo, .310. t) £s findet dcb im innem (9r ch die Schreibang hA, 
daneben «t in jpreeastnt {pratdicant). 

No. 211. 1) Ähnlich im Innern : raa, viae. 

No. 213. ll Im Innem noch ^; « h&ben wir in wtit, orou, feie, 
äeiz idtcem), peiz. 

No. 216. 1) In den Wörtern auf jfcum l&sat iich die Entwicklung 
EU OH, Bpaterem eu, nur durch Annahme -von 'oetmrn erklären, in dem 
c ßel ohne t ^a entwickeln, ond c ec « Tokalieirt wurde; vgl. TeoderiDg 
No. 111; Ascoli, Arch. glott I, 27; Foerater, Rom. St. ifl, 182 Bei- 
spiele aus dem Innern s. Anm. «. Ho. 81- 
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Lat. ec. 

t 1) = fr«. 5- 

217. ^ce^ = ^', tj, s, y" in gl. St. : ise s. No. 169. 

2) = fre. eh. 

218, ^ec'' = ^p3 : ocbe & No. 195 = c, gc, dj, germ. eh 
in gl. SL : icke s. No. 13». 

3) = Erz, it (i venchm. mit Tonvokal). 
Sm. s. a. = frz. i (estre s. No. 14). 

Lat. Cj. 
1) = frz! f 
J20. V = etil H in gl- St : oce s. No. 167; = ;», ptj 
in gl. St. : aceat s. No. 196. 

22t. 'cf = c, fo, ?; in gl. St : ance s. No. 164. 
2) bz. it (i verachm. m. TonTok.). 

222. 'g' = "s' : ise s, No. 169; ^ ^sj^ : aise 2 (plesse — 
meseise), aise 2 s. No. 169, ise; = ''tj" : aise 2, ise; = 'cc: 
ise; ^ 'ci/* : aise 3. 

Lat ac (c«JV. 

1) = frB. g. 

223. »a!* = *«• : «sie (taste = haste), iste (Siste = triste). 

ß) = fr«, f. 
324. '37 = c;i, yö" in gl. St : acettt s. No. 196. 

3) = fr», a. 

225. 'a:** = c in gl. St, t rsp. tt + s° : iz s. No. 172. 

4} ^ fn. w (if verBchu. m. TonvokAt). 

226. '*• ■= o, 'p^ : m i s. No. 207. 

Lat c + s = frz. * 
227- 'c + s* = s**, 'S + s* : ts ((imts = premis = »bis/ 
228. H + ^ = 3 (?), ps, germ. i in gl. St : ars s. 
No. 192. 



^o. £SJ. 1) Die ächreibong dux ans Anlefanunif an da« Lot.; vor- 
toaie in luxure und Alixandre. Auffallend iat die ^hreibnns eaxample 
14« (K. p. 32 No. 29). 

Anig. D. Abb. iXramer), 4* 
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LaL fc. c^ 3. t; ge s. g-, sc s. «; cl s. l. 
Lat. q = irz. is (verschm. m, Tonvokal). 

229. '«•• (?) = c, sc in gl SL : eis') s. No. 213. 

LaL J (i, e). 
1) 7= fn. polat. ;. 

230. "r = rf> in gl- St : enge s. No. 140; = i?, c io gl 
St. : unge s. No. 186; = ooiicti^e (vienge), terge (cierge). 

2) fn. t (Tenchm. m. ToDTobl). 

231. y =<*>«! gl. St : oie s. No. 141. 

3) = fri. o. 

232. "If» : o : aiti« (Meleine), eivent (reeeivetU), ivre (enivre), 
ere (misere), eres (mish-es), ide (omicide), ire (marttre), onde 
(grotide), une (pecune), unent (eomunent), ure (luxure). 

Lat. Jl = (rz. jl. 

233. 'ji' = jl, Uj, d in gl St : aiUettt (baiUeni = asaü- 
letU = faillent = travaiÜent). 

Lat Jr = frz. »r. 

234. vr' = V' = «"■« -2 s. No. 206; - er, rj in gl. St : 
aire (meire = feire), eire 3\ = ''jf : aire (= meire). 

235. '>• = »;>', ^cr", 'i^' : aire s. No. 234. 

Lat dj, %}, ij, pj, gj, Cj, (/, mj, itj, rJ, ^j siehe die 
einfachen Laute. 

German. A'). 

236. 'Ä» Coach «; = '»' : ive s. No. 197. 

German. ch ^= frz. cA. 

237. "cÄ" = lat j/c, cc, c, äj in gl St. : iche s. No. 139. 

No. 229. 1) Eb ist »ehr «weifelhaft, was quei\»\ der Ha. l^^eotet. 
In aigue, eigue gab das {[ ein i ab; ebenso in oiue, etve, wo es aber fiel 
und D erbaften Blieb. 

.Wo. 236. ]) EinkistfilschLohin ohmes; vielleicht von demCopieteu 
nmgeBtelit. Es findet sich oft h im Anlaut: home, haines, haslive; etynio- 
logJBch nicht berechtigt in haut, haiieier, habunde, here. Im Inlaut in 
Johan, daAei, boherder; ferner aUchÜdi in JÄ<su, JAe««i (K.p.35No.«J. 
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4, Liquide, 

Lat. l. 
l) = fn. l (ß). 

238. '^ = ^n» ; aient (valent = c[»]ma/[/]cM(;, ile (devUe 
■= vile), ole s. No. 18( = ■'Ä^ : ole = '?;' : ile (= Evangüle). 

239. n" = ni' : olerU s. No. 203 = fl, Z« in gl. St. : olle 
s. No. 147 = 00 : eoW (deoU). 

240. '?■ = o) : oI') ('Card»««/;. 

241. "i' Ciiach r) = '?/', 'Ä', "bl^ : alie s. No. 174 — (nach 
h) = ao: able (dioMe), enhle (trenble). 

2) = hx. r. 

242. 'i' ^ r in gl St. : oire (apostoire = vUoire). 

243. "/•>) = r in gl. Si : istre s. No. 175, ombre s.No. 188 
= 'r* : wire. 

Lat. U. 

1) = fr«. H. 

244. "U^ = Dent. + l in gl. St : aUe s. No. 174, oZie 
s. No. 143; = 6?, rl in gl. St. : alle; = co : eile (bdle), elles 
(nov^les). 

2) = {n.1. 

245. vKv = Tjy . (,;e^^ ile g. No. 238, o?c s. No. 181; 
= 'I" : olent s. No. 203; = Hf : ile; = 'fti* : ole. 

246. 'ßo (vor t) = l, Iv in gl. St. : oüe s. No. 147. 

3) = frz. y. 

247. Hl^ = Ij, cl in gl. St. : illes (anguilles = ßlles = 
semi[t]les). 

Lat ?/, !</ a = i, e). 
1) = fn y). 

248. '/t* = ■'llf : aüte (bafaüle = faule), uillent s. No. 
233, eiÜe (meiveille = peilte); = ''c'l" : aille (= travaiüe), 

No. 340. 1) Vgl. No. 1 Anni. 2. 

Wo. 243. 1) Im iDuern noch aposlre. angru. [Imatelluiig von . 
und r io /leire l/rngtlM). Umgekehrt wird l an r in autel etc., Suiten. 

No. 348. I) Ke HouilliruDg wird durch lO odur iJ ausgedrückt 
Im Innern findet aiuh baitle, baaüle, taille, file {ßlia\ ; auslautend il in 
travaÜ, veil, orgutiL 
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Lat n^, mt^ = fn. nff. 

265. '»tiv» = »»•>•, 'i«y» ; enge s. Na 140; = nj, näg in 
gl St : itfige s. No. 185. 

Germ, n^ ^ frz. nj. 

266. 'mj* = laL n;, gn in gl. ^ : oigne (Aoigne =s ee- 
eoigrte = poigne). 

Lat ». 
1) = fr«. «'). 

267. 'h' = flt'n in gl St : aime s. No. 254; iennes s. No. 
144; =rfn, mm in gl. St : aimt; — rid in gl. St : ietmes; 
= V : une fne^Hne - raneune), nnetU (aunent = ranametü); 
= '«;■' ; ai'n« (fonteine = Mäe'me) ; == oo : i»c (fartne), ines 
(reines), one^ (done). 

268. 'n" = 'W : aindre s. No. 14S, cnWe s. No. 188, cndrc 
s. Na 146, o«fe 3, Na 258; = '«^ : aindre; i= oo: acen/, eti- 
len^, alent, anee, ande, ant, eivent, enbre, «nee, ende, enle, ienge, 
onde, ondent, ourent, unent. 

269. »B' : eme (eteme), ome (aome). 

270. V = «• : m s. No. 264; = »V : ien s. No. 259, 
1»; ^ m*', «" : ien, on s. No. 256 = oo: cän (pain). 

271. '»• = V, 'mV : i« s. No: 264. 

2) = fr», bh'). 

272. »«' = »nd' : ennent (?), iennes 9. Na 144; = 'mV : 
»ennes. 

3) = fr«, o"). 

273. 'tt«('TOrs^= 00 : eis i, eise, ise, äse. 

No. 267. 1) ■• findet Bich tii anBlaatendes « in ettteiieium; im 
Inneni in dum {donum), Tgl. Anm. zu No. 74, dorn (detotde) 71. 148. 774. 

2) Hfl findet sich in coronne, obandomie, persoime Str. 71, vgl, Aimt. 
za No. 272. 

JVo. 372. 1) Kehr p. 27 No. 1 sieht die Doppelaog de« n als Zeichen 
der Na«aliruiig au. Vor der Tonsilbe finden wir n in dtgeni und degenes. 

Ifo. 373. 1 1 Wir haben viele Beispiele mr den Fall des n vor s 
im Innern, i. B-: cotat, me(, tage {'ttnaat) etc. Vor der Tonsilbe ist n 
Öfter erhalten, k B. in tauor, penter (neben peu«e) nnd hin und wieder 
im pmefii. con- (E. p. 31 No. 21 1. Im Auslaut nach r ßtlt n stets: Jor, 
diar, mtor, enfer. Tgl. Kebi p. 27 No. 2. 
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Lat. ng. 
1) ^ frz. ty. 

274. T«j7' = 'M^' ; aigne (ateigne = Espaigne). 

275, -rng'' = nj, gn in gl. St. : oing^) (oig - tesmoing = 



2) ^=- fn. ia (i venchm. m. TonTOkal). 
^ng^ = n, m in gl. SL : aindre s. No. 145. 



Lat. gn = frz. nj. 

277. ^gn" = nj, «^ in gl. Sl. : oing s. No. 275. 

Lat nJ. 

1) = frz. »y. 

278. '»/' = *»i^ : di^M« s. No. 274; = gn, gertn. mj in 
gl. St. : oigne s. No. 266 ; m co : in^ne Cvinjme^. 

2) = fra. tn (» verBchm, m. TonTokal). 

279. ^jy* : -n«ia, im»«»» -^ -a»o = an<ifH = Sna = enum 
= oenam : atne s. No. 267; = gn, ng in gl. St : oing s. No. 
275 ; = T«c' : otne (essoine = chanoine). 

Lat. ne {nc(h)) = frz. in (i verschni. m. Tonv.). 

280. 'nV = ^np : otne s. No. 279. 

Lat. n = frz. r'), 

281. "«' (nach rä) ^ r in g\.Sl.: ordre (ordre =mordre). 

Lat. njr = frz. i>. 

282. -Äiior = c[CT-a»», -Tftere, -f&rai, -ieere, ~iderat, -idere, 
-frot», -yrium : tre s. No. 133. 

Lat. nd s. dy tnn s. m. 



No. 275. 1) voig, Xoig und 019 siod picardiscbe Schreibweise; Tgl. 
NeumikDii *Zur altfrz. Lautlehre« p. 30. Eefar p. 30 No. 15 verweist 
noch auf Aiol LI und CheT. as II esp. 15S3, 8012, 9608. 

No. 281. 1) Ähnlich im Innern; arme, arctdiacre, E»teinvre, 
Eatenvre, ordre; vor der ToüBÜbe ist in tresore n an t attrahict ond zd 
r (^worden (neben tensor, Tgl. Anm. zu No. 273). Xhnliche Attiaktion 
des r an e in trover (turbare), trove, atrempe-, aa p ia esprevitr (Kehr 
p. 26. 6». In Esleinvrt, Eitennre ist ausserdem ein nnorganischea n ein- 
geschoben. 
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lAt. r. 

1) = fr«, r. 

283. •'r^ « V : ow-e s. No. 214, cre -= eres 9. No. 155, 
tre ». No. 133; = ''r^ : iere (ehiere = soroiere) = 'xi:ourent 
(devoM'ent), ure (dretture). 

284. 'r* = CO : ortie, ord«> ordr«, ert, erte, ort, orte, ierge, 
eme, ome, örs, brs. 

285. 'y = unoff^. r : atre s, No. 146, es^re s. No. 175 ; 
= «I» : istre s. Na 175; = «n : oriire s. No. Kl = oo : cörc, 
esfre, »we, oot-c, aindre. 

286. *■'• = rf* : ier (eÄfcr = dongier) ; = oo : er, e«>, 
«•, w. 

2) = fr«.«. 

287. V' = »«• : une, tment s. No. 267. 

Lat. rr — tn. rr. 

288. 'rr' = oo : erre (terre). 

Lat. «r = fix r. 

289. 'ft^ = 'r' : ere, eres s. No. 155, eire 1 s. No. 133; 
= 'dr' : eire. 

Lat. ?^ = fn. ir (t verschm. m. TonT.). 

290. '»:;' = •'filiere s. Na 283, ire s. No. 133; = <¥' : 
aire s. No.214, c*rc 2 s. No. 206, ire; = Ij in gl. St. : oire s. 
No. 242 ; = 00 : ieres (meneires). 

291. 'tj" = r" : tcr s. No. 886. 

IjaL jV s. j. 
Unorganisches r*}. 

292. in Filatre s. No. 146 und cdestre s. No. 175. 

Lat 8. 
1) = fr^. 8'j. 

293. 's' = ß in gl. St. : eise, ise s. No. 169; = sj, cj, ce 
in gl. St. : tse; = co : ose (ckose), ose (golouse), use (aeease). 



No. 393. 1) Vgl. Zs. n, 88. 

No. 293. 1) Die Bezeichnung de« S ist schwaDfcend; wir finden » 
und M lür den veichen and dm «cbarfen Ziachlaut. a) m fOi s: ei*te. 
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294. "s" ') = *s" : esme (quaresme ^= s. No. 191), estre 
s, No, 175; = "SS" : esme, este (queste ~ ceste), estre; :=''x°: 
aste s. No. 223, estre, iste s. No. 223; = s der Combin. sc : 
estre, istre s. No. 175; — ooioste (oste). 

295. "s^ -- 's*, ''SS" : esme s. No. 294, esire s. No. 175. 

296. V* = s* , s -^ s" : eis 1 (peis = leis = eorteis), 
is s. No. 227 ; = s" der Combin. x : eis 1 (= reis). 

297. s° -^ s'* : eis 1 s. No. 296, is s.No.227; = s-|-s°: 

eis 1, is; = s der Combin. x (es) : eis 3; -= flex. s : iennes, 

ieres, omes, ors, «es; ^ oo ; ars, atVes, elles, eres, illes, örs, 

otes. 

2) = fra. o. 

298. s" = o : ant, e, er, ien, iie 1, or; = d'", f' : u (talu); 
= m' s. ffi° = o : No. 261 ; =: t' : able, aise 1, aste, iche, 
ide, ise, ite 1, ome. 

Lat. 88 = frz. 8. 

299. 'SS* ^) = 's« .- esme, este s. No. 294, estre s. No. 175; 
= «s* : esme, estre ; — "X". estre. 

Lat. « + * 

300. 's + s* = s°, s*° : eis 3 s. No. 296, is s. No. 227; 
= s der Combin. a: ("cs^ : eis 1. 

301. "s + s* = «• : ars (eschars = mar{s]). 
Lat. sc = frz. is') ("i verschm. mit Tonvokal). 

302. '^80° = *«°, 'a^:es/re, jsfre s. No. 175; = <=s' , ''ss": 
estre. 



peitge (pengal), marchandUse, coveitieae; im Innern; maloeüge. h) s für 
SS im Innem: peise (poscat), _peisent, compase, leise (K. p. 32 No. 28 
Zusatz). Sonst schwankt c mit s, Tgl. juslise und justice; c föt s in 
c'il 243. 346. 851. Umgekehrt sil = ecciHe 576 (K. p. 81 No. 25). Vgl. 
Suohier, Reirapiedigt p. SSVUI, No. 41. 

No. S94. 1) s vor Cons. scheint in der Sprache des Copiäten slumm 

§eweaen zu sein. Es ist ausgelaesen in rtotre (neben nostre), aumone, 
eme, tot 470 und 476 (nehen tost). Andrerseits findet sicli' s, wo es 
etjmologiscli nicht berechtigt ist: erosle, lost (tollit), cost (colligii), 
aehasle, mestre (mittre), meete (K. p. 33 No. 32). 

No. S99. 1) Etymologische Schreibung mit ss in peseme. 
No. 302. 1) Zwischen Vokalen wird sc zu ss unter Abgabe eines 
i-Elementes an den voraufgehenden Tonvokal: peiass, peise {^poseal), 
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303. •'SC'' = •'c'°, Qex. s : eis ä s. lio. 213. 
Lal. ff^ = frz. is (i verschm. mit Tonvokal). 

304. 'sj» = 'c;' : aise 1 s. No. 222, aise 2, ise s. No- 169; 
= 8, cc in gl. St. : ise ; = Hj^ : aise 3, ise; = ''etf' : aise 2. 

Flex. » ist angefügt. 

305. Im Nom, plur. der a-Deklination = s' : iennes (fames), 
ieres (coslwneires), omes (domes), ues (tortues)', — oo : ines 
(ravines). 

30:>. Adverbielles s liegt vor in ülors. 

Lat. ds s. d, ta ^ t, ps s. p. 



III. Nominal -Flexion. 

1. SubstanHva. 

307. Die Feminina der a-Deklination weichen im Liv. d. 
Man. nicht von der gewöhnlichen Flesion ab. Im Plur. haben 
Nom. und Obl, ein s; für den Nom. vgl, No. 305. 

308. Die Formen jovente Str. 265 u. 315, poverte Str. 335 
sind nach Lebinski') p. 7 der Analogie dieäer Classe gefolgt. 

309. Die consonantisch auslautenden Feniinina verhalten 
sich im Sing, wie diejenigen der a-Deklination, z. R für Nom. 
sg.: vanite ~ -atem, -atum 4, redencioa = -önem 286, ennor 
•= -örum, -örem 272, salu ^= -üdetn, -ütem, -us 121 elc. Der 
Plur. des Nominativs ist in unserra Denkmal nur belegt durch 
leis = *-e(n)sos, -ex 38. 

310. Stammhaftes s') haben wir in mestris (meretricem) 
= -itos, -itlos, -ixum 53. 



peissent, peisent [*poscant) , (reise ('troscat) , peissent (pascunl). Über 
die Sclireibung s vgl. Adiu. su No 29<). Vgl. uocb aus dem Innern 
conoiet; zu No. 303: treis und yeis {'posco). 

No- 308. \.) >Die Declination der Sabatantira in der 0I1-Sprache<, 
Posen 1878 (Bresianer Dias). 

No. 310, 1) Im luQevn noch chaui, mera, peil, raü ain Obl. eg. 
ipeie 1252 als Nom. eg.). 
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Demnach ist die Deklination der Femtna im Liv. d. Man. 
schon fast auf nfrz. Stufe. 

311. Von lat. Masculinis der a-Deklination findet sich nur 
ein Obl. sing, in propheie = actai, -eitat 258 bel^t. 

312. Die Mascultna der o- Deklination') und die dazu über- 
getretenen haben durch^gig das s im Nom. sing, aufgegeben; 
als einzige Ausnahme tritt Zensors auf — tesaurus Str. 186*) 
und 311 =: -tfm (fors), -orpus, -crsum. Im Nom, plur. finden 
wir nur regelrechte Formen ohne s, z. B. paien 238 = hien, 
cuiveri 29 = -erlum, cardinal, marinal 129 := -alem (obl.), 
ekien 238 = -ö», -öie; ursprüngliche Participia Praesentis: 
marcheant, reseant, termetant 202 — -antem (obl.). X^herjovent 
150 als Masc. (»qu'en leialte ust son jovent*} vgl. B. Schneider 
•Die Flexion des Substantivs in den ältesten metrischen Denk- 
mälern des Französischen und im Charlemagne« Marburg 1883 
p. 41. 

313. Maseulina der consonantiscben Deklination: 

a) mit festem Äceent auf -er imNom. sg. ohne s: presire^) 
52.99. 126. 199 = essere, extram, istram (Janeben ist proveire 
als Obl. belegt in Str. 58 = Sdere, *-iteram, -itrum), menistre 
95. 290 = -iscere, -essere, -istolam. 



No. 313 1) Wenn Kehr p. 6 anter C. sogt, duw die Deklimttion 
schon iD VerwirruDg lei, so kann sich dies nur auf die Deklination, wie 
sie aua BeiBpielcir im Innern des Verses erkenntlich ist, beziehen. Wir 
haben da allerdinga neben dem cooaequent im Beim verwendeten Nora. 
Sg. ohne s (mit Ausnahme von tensora b. Anm. 2) einige Nominative mit «, 
wie fftaives 649: Li autreg glaiven erl baiüier und saives: Et li saivea 
atrenpe g'iTe, die durch das Vcrsmassgesichert sind; /rei^ 1293 (?), fouiBlb, 
mariz ll&h.pnples vor Cona. 147. 34U, segrei l'i6I, vüainslW; daneben 
eine reiche Fülle von Whrtern ohne e, wie z, B. gesichert evesque 2Ö1 : 
Eteeqtte est moutt haute pernonne. Im Nom. pl. finden sich mit s: 
chasteaiis 17, cheiiaUeTS 580, ekrs 177. 580, crapauz 1801, feie 152, pre- 
ceii 152, sorz I30ä, Dansben viele Heiapiele ursprünglicher Form. Zu 
dem Nom. pl. effant nnd 0. pl. effam ist ein Noui. ag. enfee vertreten. 
Deug hat den Nom. und Vok. Dex. .den Obl. Di und einige Male Deu. 

2) tenxoTit Str. 186 könnte ganz gut auch als Nom pl. geliust wer- 
den Dud wäre dann hier die einzige Ausnahme; vgl.: 
iMoult li valent petit illora 
Vignes ne blez n'autre tensors.« 

Nt>. 313. l)lmliineramit s: jir««tr«s 886 vor Cons. ; denObl. jH-ovctre. 
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Der Nom. pl. ist belegt: mestre lfl9 = äccastrem, -aeerc. 

314. Von andern Wörtern dieser Gruppe reis') als Nom. 
sg. 201 = -eges, •S(n)3os, -e(n)sum\ vgl. Birkenhoff No. 542. 

315. b) mit beweglichem Accent : 

a) im Singular ohne *: lere'-) (latro) Str. 160 = eratt 
-eriam, 'etrus; sire 161 --= -idere, -icere, -yrium fdessen Obl. 
durch saigmr 45. 272. 306 = -örum, -örem, -öres belegt ist). 

316. ß. im Nom. pl. ohne s : Str. 197 : die Nomin. desmeor, 
pecheor, tricheor — gia}aineor (vok. pl.); durch den Reim 
gesichert Str. 306: menor, juvenor = Orem. 

317. Ursprüngliche Flexion treffen wir bei homo'): dessen 
Nom. sg. in produm Str. 42 = tim, -Snum, -önem; Obl. sg. in 
home 149. 289 = -Smami-omina, -ominam, -ominat, -almat; 
Nom. pl. in oJimes = -ümus, -almas, -ominae + s Str. 145. 
— conie nur als Acc. belegt; der Nom. qaens findet sich im 
Innern V. 802. 

318. Stammhaftes s liegt vor in cruceße Str. 53 = -icem, 
-itos, -itlos; peis Str. 201 = -Sges, -S(n)sos, -ex. Auslautendes 
s ist stammhaft geworden') in cors = -attros, -Sris, -orsum, 
-aurus Str. 43. 186. 311. 



2fo. 314. 1) Wir treffen im Innern oft den Nom. ag. reit; claEa den 
Obl. sg. rei, diu auch den Nom. pl. vertritt in V. 19. Daa 864 ttber- 
liererte rez aU Obl.: ne meg gu'el fulßlle aa reg Charit ist jedenfalls 
Copietenrebler. 

No. 315. II lui Innern larron als Obl. sg. Neben häufigenj nre 
findet sich einiunl V. 698 sire» als Nom. sg : Si» eire» \V]enerde et engingne. 
Das jon TtUbert eingeiiihrte \X\ knun hier vom Schreiber tälachlich als » aufge- 
fasstnndansireangehängtsein. enfterere alaN.Bg. V.34. V. 1157hatTalbert 
ahe in abe\ji\ corrigirt. FalU wir nicht für unser Denkmal abes mit dem Ton 
»uf erster Silbe annebnien kSnnen. whs aber durch nichts erwiesen wird, 
bat diese Corrcktion keine Berechtigung ; es findet aich noch die aU 
Obl. ag. V. 1214. Äbe wird wohl der Analogie der lat. Feuina -ofen 
gefolgt Bein. 

No, 317. 1) Die Fleiion von homo ist im Innern achwankend : F(ir 
den Nom. eg, findet sich hom und on, daneben home 13F>: et eomment 
home aatrui engendre, das aber ohne Änstoes in hom zu ändern ist. Der 
Obl. Bg. ist steU home (ome). 

No. 318. 1) Ähnlich im Innern in dras als Obl. sg., neben welchem 
sich einmal 890 drap findet, und fiz. 
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319. Der Vokativ') zeigt die Einheitsform des Singulars. 

320. Die als Nominative und Vokative vorkommenden 
Eigennamen*) sind unflektirt. Stammhafles s in Mars? 

321. Direkt aus dem Lateinischen herübergenommen sind 
talu (lat. talus) 121 als Obl. = -üdem, -ütem, -ütum und pallion 
(pallium) ^= -önum 112. 

322. Überreste des lat. Neutrum plur. sind die Obl. peire') 
Str. 212 = -ahere, -ajoretn, cf. Lebinski a. a. 0, p, 3 Anm. ; 
memire^) Str. 34 = -emorat, -ener, -enerai, vgi. Schneider 
a. a. O. p. 21. 

323. Von lat. Neutris sind in Pluralform in die erste 
Deklination übergetreten und zu Femininis geworden: aumaiüe 
Str. 170: terrearer, norrir a. "= -alia, -alliam, -aculat; batuiUe 
in derselben Strophe: Sor le vilain est la b.\ poine Str. 289: 
Qui iolit le mal de la p. ; mande Str. 236 : Nori^ est de male v. 
Vgl. Diez, Gram. II, 23 und Schneider a. a. O. p. 45. 

324. Infinitive als Substanlive gebraucht: Als Nom. sg. 
durch den Reim gesicjiert Str. 321 : repentir = inf. -ire. Str. 
310 reimen 4 solcher Nom. untereinander. 

325. Ihre Flexion stimmt in praedicativer, und attributiver 
Stellung im Allgemeinen mit der des Substantivs überein. Die 
Feminina der Adjective dreier Endungen ') sind im Sing, unflektirt ; 
im Plur. haben sie s. Belege für den Sing. s. unter Schwund 

No. 319. I) ht der Vokativ maudis V. 1291 : Alez. maadie el feu 
ditrable die Form des Obl.? Sonst hat im Innern der Vok. die Form des 
Nom., vgl. Dex Anm. lu No. 312. 

No. 320. 1) Ala Nom. finden wir im luneni Jhesu [Orist), das auch 
einmalV.618 als Obl. auftritt, neben dem gewöhnlicheren Jbesum{(Vis(). 

No. 3.33. 1) Dras viez li done Van treu peire. 

2) Qui li doiia et vie et menbre. — menbre könnte auch o. sg. =^ 
membnim Bein, da es im JJittelalter eine gelänfige Formel war •vitom 
et membrum* perdere etc., vb\. Du Can^e : membrum. Die bei La Curne 
aneefflhrten Beispiele sind alle mit * belegt: vie et membres. - Da unser 
Dichter ein Bischof, so wäre der Latinismus erklilrlicb. Im Innern meiAre 
n. pl. geaicbert 486: Li membre auroitt poi de fierte. 

No. 325. 1) Den Lautgesetzen gemäss haben wir m. bianc, frcmc, 
1. blanche, franche im Innern. 
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von auslautenden) m. Für den Nom. plur. ist eostumeires Str. 
335 = -arias (Obl), erias das einzige Beispiel. 

326. Die Adjective lat. 3. Dehl. hat>en in unserm Text 
für das llasc. und Fem. dieselbe Form'); vgl. Rini. -al, estre. 

3S7. Von Adjectivis zweier Endungen sind zu denen dreier 
Endungen Qbergetreten'): 'Cnsis: corteise in praedicat. Stellui^ 
= -i(n)8am, -^n)8at, -itiat Str. 211; f<^ (o. sg.) Str. 87 = 
-abolem, -i^a in attribut. Stellung und rovente Str. 265 in prae- 
dicat. Stellung = *-eiUat *-enitam, -entam; vgl. VollmöIIer, 
Münch. Brut. p. XLV. 

328. Von dem Masculinis') ist nur projt Str. 41 als Nom. 
sg. vertreten in praedicativer Stellung = -ötos. Vom Nom. plur. 
ist keine Form mit s zu tielegen. 

329. Meire^) ist Str. 212 als Hase. n. sg., Str. 64 als Fem. 
n. 9g-t Str. 1&4 als Fem. o. ^. durch den Reim gesichert. 

330. Die Partlcipia Praesentis zeigen im Nom. sg. 
keine Flexion ; cf. Rim. -ant. Feminina sind davon nicht bel^. 

331. Neutrale Form begegnet in avenant 86, coniraireZH. 

332. Participia Praeteriti. Das mit estre conjugirte 
Particip weist in der Regel d. Masc. nom. sg. mit s aul; vgl. 
Rim. -«, -ie£i, -i«. — Daneben ohne s'): curi,. endure Str. 62 

No, 336. 1) Im iDneni Vera haben wir für dan Nom. eg. geaicliertea 
a in V. 30: apelables a sa nwMon; T, 327: meaarablea et eontirant; vile 
592. In äob aU Nom. plur. 671 and Vok eg. 1309 ist t etammhaft, 
vgl. No. 327 Anm. Ah Fem. a. ag. findet sich vers 1228 neben Vtrt 
796 als Mose. n. pl. 

No. 337. 1) Im Innern fole, dolce, mole als Feminina geaichert. 

No. 328. 1) Im Innern Khwunkt der Nom. gg.; mit s: autret 649, 
uns (>42, 606 neben aulre und un. L'nflektirter Noru. sg. überwiegt. In 
faus 79£i als Nom. p]. liegt Btanimbaftes s vor; ebeuBO in Nom. sg. des- 
ekai. s wurde zum Stamm gerechnet in viez {vetut) 849 als Oi>l. Bg. 
Neben dem Masc. bei findet sieb biau, das bei una nur im Vok. und ein- 
mal als Neutr. verwendet ist, 

No. 339. I) Im Innern tritt noch mnre aU Fem. o. auf. AU Hase. 
D. pl. steht peire 286; als Obl. sg. -pejor (der neutrale Comparativ ist 
petK). nhoUche Comp-jirative : grainor ala Fem. o. ag. ; meilor Habc. o. ag. 
t)ä2, 690; Fem. n. sg. 210 (das Neutr. vaioz, miuiii und pUsfyr aU Maac 
nom. pl. 541 neben plugor» 1340. 

No. 333. 1} Daaaelbe Schwanken zeigt das Piurtidpium im innefn 
Vers: theils hat es s im Nom. sg. (z. B. amez, apareiliet, aprette« etc.), 
tbeils nicht (z. B. apareilU, Aentandi, eimoint etc.). 
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= -atunt; passi Str. 12 = -atum, -ati; descovert Str. 29 = 
-erti, -ertum. 

333. Im Nom. pl. finden sich nur Formen ohne s: vgl. 
Rim. e, uit. 

334. Neutrale Form in ci»Ue 283. 

335. Das mit aveir conjugirte Part.') richtet sich regel- 
mässig nach dem vorhergehenden Objekt: prise Str. 15 in Stcl- 
hmg VOP; pardonee Str. 46 als Obl. pl. = -atas in Stellung 
OVP; in derselben Stellung deserviss Obl. pl. = -icem, -ixum, 
'itlos; meffeiles Str. 178 = *-actas, -ociae+s. Str. 163 finden 
wir in der Stellung VOP gent als O und travaiüies als P: qui 
a tort ont gent travaillies. 

In mis, premis Str. V tritt stamnihafles s auf. 

336. Das Part, beim Reflexiv kommt vor aqf das Subjekt 
bezogen : s'esi dones, ahandonez Str. 46 = -atos, -atus und 
se sunt lassi Str. 12 = -atum. 



IV. Verbal -Flexion. 

337. Die in uiiserm Teste im Reime vorkommenden Fälle 
von 1- sg. Praes. Indicativ') sind Formen: 1) regelmässig ohne 
Endung : oing Str. 66 = -onge, -onium, -ugnum ; quit Str. 297 = 
'ucti, -uetum; 2) Formen mit stammhaftem $: treis, guei[s]i?), 
mineis ~ -Scem Str. 182. 

338. Die 2. Pers. hat regelrecht s: botes, dotes Str. 191 
= -ötas, -utlas. 

339. Das t der 3. Pers. im Lat. ist in der 1. Conjugation 
abgefallen'), vgl. Schwund von auslautendem (; in den übrigen 



No. 335. 1) Im Innern mit aveir: perdue in Stellunin; VPO V. 7i)3, 
PVO V. 1145. 

No. 337. I) Im Innern: 1) ai, dei, di, lo, oi, redi, sai, aui, tien, 
voi; 2) fax (i.feit), peis, trei»; vois hat analoK s. Die Form prenc _&99 
kann die uicardiKche EigenthQmlicbkeit sein, die Suchier Aac. et Nico). 
p. 66 f. No. 83 erwähnt) dua Prov. bat aber diese Form agch. 

No. 339. 1) Dreimal haben wir im Innern Hiat nach der 3. Prt. in 
joue, descire und boce; a. Eial. p, 6 f. 
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ConiDgaliooen i^ es, w«il ia gedeckter SteOuog. erballeo; cf. 
RäiDsOben dti. al L. en!, eoil, eri, om/. 

340. Von eister Person phir.'} ist nur nammes (sMmus) 
SlT- 145 belegt =^ -itmiMes, -o/mo«, -i)mümae + s. 

341. Die 3. Pefs. plor- kt regdrecfat: Tgl. RhnariaiD aeent, 
ailUml, oJfli/, «(r<mf, mmemi, Ditmi, ondtfU, omumt, UHcnL 

342. Der Conjanctir Pnes. der a4>MÜnS*l<oa ist für die 
1. ODd 2. Person raefat belegt Die 3. Person Gnd^ sidi r^el- 
recht in dtleit 113 = -edmat, -«deM; äemaU = etUe, entumi 
consecU = •ültt. Dagc^rea Formen mit e*): Mts gart q»e ee 
qtCü Harnte q bocAe qua jte radeist me qm'ä n'i tode 84 ; Et 
qmamt gne rit morl. q»i qu'en gnmde 118; Tote igUse por lui 
sopleie läS; mumrir le leii qti'U md regarie 141; Sahüe iglise 
anU et la freqmente löl ; Xe li dtamt par um past ne trese25i. 

343. Die al^enwiDe nnregelmässige Form leigt seit (*'f'^)> 
— -Aet, -*»*, -idit Str. 9a 

344. I^ andern Conjngatiooen Uefem Bd^ii^ regebnäs^er 
Bildung. Für lat ptaceat sind Dc^^ieUbnnai bd^: 1) ptace 
Str. 4a 181 = -adal, -ocmm, -aieeam, -atiam; 3) plesse Str. 317 
= osünn, -asius; Tgl. trese Str. 251. 

345. Zar i-Conjugalion') v^. e»ge, iemge, ierge. tlber- 
getreten ist prenge = etdeidenge, venge^ ckaienge. Neben fierge 
s= eitrgt etc. findet ach fiere = eMiere etc. 

346. Vom Imperfectum *) begegnet nur die 1. P«s. plur. 
premen Str. 146 = ~ig}amen, -ijani. Das s ist also verstummL 

347. Für laL i^ai i?t «r« = atro, -Hnts, -eriam gesiebert')* 

348. Futnnmi. »r. 233 sind 4 Fulura a sg. mit einander 

Xo, 340. 1) Die im liuierD TertreteDen 1. Pen. pl. nnd tmm, po*m, 
rdeiton; Tgl. Ko 346. 

Ko. 342. 1} Im Innern nm: ^ ü ne tridtt nt me wai(« 601. 

Xo. 345. 1) Unser Text veiai eioe Uenge kn»]og«r Conjanctive 
aof -<<rm auf; Tgl am Avta Innern: oüi^, eomlienge. ionge, aUAe, neüt- 
gie2, mtirgatt^ P^^- prenge, Üetige. rielge (riH^?). remgeiU. Daneben 
die re«elinäBigen aint, dont, plort etc. 

Itä. 346. 1) Ton der a-ConjogAtion begegnet im Innern die S-Pert. 
otot ond eontout. Von der e-ConjngstioR tecoeiL Die 1. Plur. noch ia 
aeiom. 

Xo. 347. 1) Im Innern ert: Do cid {w ert motlrt erite IIK. 
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gebunden; alle Bildungen mit rr, die nicht von den gebräuch- 
ticheti abweichen. 

349. Die % Pets. pl. Fut. trovereiz (mit als e erhaltenen 
Ableilungsvokai ') Str. 320: tel aves fet, td trovereiz), vendreis 
und devendreis sind alle drei mit -ectos gebunden. 

350. Der Imperativ ist belegt: amende Str. 190 = 
-endam, 'endat. 

351. Die Übertritte der Infinitive^) von einer Con- 
jugation in die andere, sowie die aus dem Germanischen ins 
Französische sind in unserm Text die gewöhnlichen. 

352. Estre (lat. *essere) findet sich Str. 52. 97. 99. 125 
= -agistrum, -aseere, -eshyier, -extram, -tstram. Daneben 
findet sich als Substantiv gebraucht istre in der Bedeutung 
»Sein«, »Wesen« Sir. 95. 290 = -iscere, -ister, -islolam. 

353. Die Participia Praes. sind in allen Conjugationen 
auf -ant^) gebildet; vgl. Reim ant. 

354. Gerundium ist revirant Str. 82 : Por mal home 
ne por ttrant, Dreit jugement n^aut revirant. 

355. Die Participia Praet. lat. II. u. ffl. CQnjgt. sind 
sämmtlich auf« (lat.-üium) gebildet: valu 121 = -üdem, -utem, 
-ms; veues Str. 326 = -udas, -ittas, -wcae-f-s; perdue Sir, 167 
= -ütat ; renduz, venduz Str. 76 — cf. No. 356. 

356. Dieselbe Eildung zeigt sich bei Verben mit ursprOngl. 
sigmatischer Participialbildung : deseenduz, estendue Str. 76 = 
cf. No. 355. 

No. 349. l) Dieser AbleitungsToka! ist gefollen in dorra (von dotier), 
j'wra, laiVei. Auch im Innern geht die 2. pl, auf eU aoe; vgl. ferein, 
ostreiz. Die 1. Pere. sg. iet belegt durch lairei, Aas nicht Conditonal 
ist wie •öodroi[e]\ vgl. Anm. zu No. 33 und p. 5. 

No. 351. 1) Normann. deire Str. 51 u. 106 iat nach Foerster, Rom. 
St. lU, 181, dae lat. dücere, das im Laufe der Zeit bei fost gleicher Be- 
. deutung mit dem gemeinfrz dvire = dücere zarammenfiel ; vgl. auch 
Bavet, Rom. III, 326. 

No, 353. 1) Im Innern V. 545 findet sich das bekannte dolent als 
Bubst. Vgl. Stengel WSrterb. tdolmt*. Ausserdem noch rovente, Tgl. 
No. 327. 

AnaE> <>• *-^- iKremer). 5* 
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3&7. lotie %-. 233 ist mr hCon^ übergetrelen === -iatn, 
-<fo, -ftamt, 

358. Lat -cmm (-isam) setzen Torans Str. 7 : pt-emis, mia 
=s -löM ; Str. 15 : prise = -^iamt, -itia, >tfMm. 



Besamt. 

i> Kurze ZusammensteDun^ der Eigenthümlich- 
keiten unseres Dichters. 
Kehr hat schon in g 27 ein >Resaltat der Unleisuchung^ 
g^ebefl, woselbst o- die Haupl^genUiümlichkeiten des Dichters 
zusammenstellt. Unabhängig y<ni ihm stelle ich das Resultat 
meiner Untn-suchung im Folgenden auf: 

I. a ist wahrscheinlich erhalten im -«I und alent. 
3. an reimt nicht mit em. 

3. ai ist im Oti^-gang ed e begriffen; aiÜe ^= etile. 

4. ain und ein reimen untereinander. 

5. fame ist auf der Stnfe ferne stehen geblieben 

6. ai 4~ 3 Cons. wird ^, z. B. mestre. 

7. o vor rr wird e iu erre (?). 

& Das Bartsch'sche Gesetz ist befolgt. 
d. Lat ^ diphtbongirt zu t«; «"halten ist es ab e in «n 
(erat), misere, Pere (Petrus). 

10. Lat tf* reimt zu t"; bade eigeb«) e. 

II. ? und f werden wie gemeinnorm, zu ei. 

12. ^ -|- > =^ ei, reimend zu ^ + i = et und einmal zti 
ai 3. No. 3 ; die Äosnahmen , wo f -|- i = t wird, sind nicht 
aufiall^f. 

13. F (dazu S vor Nas.) wird reines 6. 

14. domina wird dorne = kome (hominem). 

15. reproche bat ö. 

16. Lat S wird b. 
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17. Vielleicht wird daneben S zu ou. 
18- focum, locnm, jocum werden fei* etc. 

19. tf + i wird ue im Reim zu e. 

20. Vor Nas. sind « und cd zusammengefallea ; ebenso 
lat -örium und 'Srium. 

21. tii ist steigender Diphthong. 

22. ö + j = «t s. No. 12. 

23. ö + Nas. = Ott. 

24. ö + Nas. scheint ö« geworden 8U sein in -»n^ß. 

25. In der o-Dekl. haben Nom. sf. und pt. kein s. 

26. Der Vokat. hat die Foim des Nom. 

27. Reste des lat. Neutrums sind die Obl p]. peire und 
tnenbre. 

28. Die Adjective halten gleichen Schritt mit den Sub- 
stantiven. Von secundären Feniininis werden nur fde, dolce, 
mole, corteise und rovente verwendet. 

29. Das Part. Prt,, welches regelrecht congruirt, schwankt 
im Nom. sg. zwischen Formen mit und ohne *. 

30. Die 1. sg. Prs. i. ist regelrecht ohne s. 

31. Das t der 3. Prs. ^. Gel. Dreimal zeigt sich Hiat. 

32. Die 3. sg. Prs. c. der a-Conjgt. hat schon verschiedene 
Male gesichertes e. Es finden sich viele Conjunctiv-Bildungen 
auf -iam neben den r^elrechten. 

33. 2. sg. imperat. ist amende. 

34. Nur im Innern findet sich die 3. sg. impf i. der a- 
Conjgt. in osoi und contout; der e-Gonjgt, in secoeit. Die 1. 
Plur. in prenien gesichert. 

35. ere = erat ist neben ert belegt. 

36. Der Ableitungsvokal im Fut. ist erhalten in trovereig; 
fiel in dot-ra, jurra, lairei (?). Die 2. pl. lautet -ei^. 

. 2} Nicht gesicherte Abweichungen im Innern und 
offenbare Eigenthömlichkeiten des Gopisten. 
. 1. Es wechselt ul mit d. 
8. Für ie ist öfter ei geschrieben; ie ist nach picardischer 
Art zu i contrahirt. 
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9. Lal. e ist »'halten in aseent; livre picard. 

10. e" ist M statt e in ctiere (westpicard.) und ei in 
preeeig; eUus wird 1) eau, 2) tau, was picard.; i" wird ei in 
-eitre; meesme ist im Innern meitne, meisme; ferner conlrah. nis. 

11. Picard. oi : tu», vodroi^e], »ienoi«r. 

12. Für ^ -|- i schreibt der Ck)pist öfter das ihm geläufige 
ginfra.-picard. i, daneben verderbtes e. 

13. In der Sprache des Copisten scheint ö sich dem u 
zuzuneigen. Daher schreibt er ou und vor Nasalen u. 

14. domina ist dem Copisten dame. 

16. Lat. ff scheint für den Copisten zu ue entwickelt. 

20. Picard. Sclireibung poig, loig, oig. 

22. ff + t ist ihm ui; vgl. No. 12. 

25. Schwanken in der o-Decl. Sonst in der Decl. : prestres, 
sires als Noni.; ree (regem) als Obl.; Äotnc abNom. (vor Vok.). 

2C. Der Vok. = Nom.; aber maudie als Vok. pl.? 

28. Die Adject. Flex. schwankt wie die des Subst.: aulre 
neben autres; plusor neben plusors als Nom. masc. 
Picardisches: 

pole; prenc (Prs. i. 1. sg.) Schreibung ei für i {aus o)? 
vgl. Gram. No. 15 Anm. 
Sonstiges : 

s für SS und umgekehrt gesclirieben. 

s vor Cons. scheint in der Sprache des Copisten stumm. 

n lallt nach r in jor, char, enior, en/er. 

m bleibt erhalten in verm, enferm. 

n für m geschrieben und umgekehrt. 



Die Untersuchung bestätigt demnach die von vornherein 
angenonunene Ansicht, dass der Dichter ein Südnormanne war 
und Ende des XII. Jahrhunderts dichtete; dass seine Sprache 
gemein normannische Züge aufweist uml den anderen Dialekten 
gegenüber ein alterthünilicheres Gepräge zeigt, aber auch 
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Beeinflussung vom Poitevinischen erfahren hat. Den Copisten bin 
ich geneigt für einen Picarden (nicht wie Eehr für einen 
Nordnormannen) zu halten. Er schrieb wohl ein Jahrhundert 
nach Abfassung des Gedichtes die uns erhaltene einzige Hand- 
schrift desselben. 



Abkürzungen. 
Die bekannten Abkörzuugen für die: 

- Wortarten: sbst-, eigeno , pera. d., adj., adv., comp., pron., uihlw. 
Geschlechter; in., f., ntr. 
Numeri: »g., pl. 
CaHUs: n., o., gen., voc 
Modi dee Verbs: i., c, imperat. 
Personen: L, 2., 3. 

Tempora: inf., fut., cond., prs., impf., prt., part., gerund, 
bedürfen keiner näheren Erklüruug. 

Zeichen-Erklärung. 
Oben TOr- rsp. nachgesetztes * = VocaL 

> > > * ■= CoDBonant. 

Nachgesetztes " = Auslaut. 

> '" -^ secundärer Auslaut. 

^ ^ gebunden oder identisch mit. 
HO = mit sich selbst, 
o = nichtB. 
: ^ in der Beimkette. 
Unten angehingtea ■ r= TOr Naaal. 
Die Accente ' und ' =^ geschlossen rsp. offen. 
Übergesetztes ~ = naaalirt rsp. niouillirt. 
= Object. 
P ^ Particip. 
V = Hulfsverbnm. 

Sprachen- Abkürzung, 

afries. {= altfriesigch), griechfiaoh]. 

afrz, {= altt'ranzCsisch). itat[ienisch]. 

ags. (^^ angelBächaischt. kelt[isch]. 

ahd. (= althochdeutsch). lat[eiDiBch]. 

altD[ordiach]. nfrz. (^ neufranzösiaoh). 

arab[isch]. norui[anniEch]. 

geroi[anisch]. pottug[iesisch]. 

got[iachj. BpautütthJ. 
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Sonstiges. 

attr[ahirt]. 

Ba. Chtesi* = Bartach, AltfranzSi. CbreBtomathie. 

Bei>[oit]. 

CoTup[o«ita]. 

Einl[eituug]. 

gmn. := gemein. 

Hb. z= EiuidBchrift. 

Leodeg[iU']. 

Nae[al]. 

?»Ui.[»\]. 

PftBslion ChriBtiJ. 

Rol[andalied]. 

Rom. St. ==- Romauiicfae Stndien- 

8te. Wb. = WBrterbnch t. H. Vtot. Stengel- 

Thrghd. 7= Torbei'geheDd. 

Wb. = Wörterbuch. 

Zb. (f. lotnan. Pbil.) ^ Zeitacbrift fllr roiQuoJBche Philologe. 
Die in der Einleitung und den AnmerkaDgen citirten Zahlen bezieheD 
Bich auf die Terae. In der Uranimatik Ut d^n herangeEOgenen Wörtern 
diese Vcrsiahl meiat nicht beigefügt, da dus in A. u. A- beigefügte 
Wörterbuch, auBser bei ganz beVunnten Wörtern, in (lieser Hinsicht voll- 
atändig ist. 

Nachträge und Druckfehler. 
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Lebenslauf. 

Ich, Josef Kiemer,- Soha des Fabrikanten Joeef Eremer 
und deeaen Ehefrau Christine geb. Adamy , bin am 13. März 1860 eu 
Limburg a. d. lAbn geboren, Niich dreijährigem Besuch hieaiger Ele- 
mentarschule besuchte ich die hiesige höhere Bürgerschule nnd ging Ostern 
IST6 zum Realgymnasium nach Darmstadt Qber, wo ich im Eeibst 1877 
das Maturitätsexamen bestand. Nachdem ich mich zoerst in Giessen 
und Leipzig cameraliatiBchen und matbematiscben Studien gewidmet und 
meiner DienstpSicht genügt hatte, wandte ich mich Herbst 1881 dem 
Studium der neueren Sprachen zu, dem ich Ewei Semester in QCttingen 
und vier in Marbui^ oblag. An letzterem Orte bestand ich am 21. October 
1884 das Exanten rigoroaum. Ich besuchte die Vorlesungen und nahm 
Theil an den aeminnria tischen üebungen der Herren Profeasoren und 
Docenten: Andresen, Baumann, Goedeke, W. Maller, Vollmöller, 
Wagner in GOttingeu ; Bergmann, Cohen, Fischer, Koch, Lucae, 
Bein, Sarrazin, Stengel, Stosch, Vietor in Marburg. Allen diesen 
Herren meinen autricbtigsten Dank, liesonders aber Herrn Professor 
Stengel, der mir die Anregimg zu dieser Arbeit und frenndlicheu Bath 
bei der AusfOhrung derselben gab. 
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